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Sorgeschobene WA. Berblinde mußten zurückgenommen werden - Sie angekündtgte Burma-Ssfensive läßt aus sich warten

Dle Reuvommern - Mvasitn gerat ins Stoiken

O Tokio . 29. Dez . Die britische Agentur
Reuter meldet ans dem alliierte » Hauptquar¬
tier auf Neuguinea , die vorgeschobenen ameri¬
kanische« BerbLube am Laudekopf bei Kap
Markus auf Neupommer « , wo vor 1s Tage «
die erste amerikanische Landung stattfaud, hät¬
te« sich unter dem Druck japanischer Gegen »
augrisse zurückzieheu müsse ». Später sei es
ihnen gelungen . Widerstand gegen die . vor-
dringeudeu Japaner zu leisten und die Rück»
zugsbewegungeu einzustclle« .

Dieses erste Eingeständnis des Stockens der
amerikanischen Operationen im Gebiet des
einen Landekopfes trifft mit der japanischen
Meldung über die feindlichen Verluste in der
Zeit vom 15. bis 27. Dezember zusammen, wo - ,
nach mehr als 118 feindliche Kriegsschiffe ,
Transporter und andere Schiffe , sowie 213
Flugzeuge vernichtet wurden . Die Wucht des
feindlichen Unternehmens ist somit im ersten
Stadium schon wesentlich gebrochen. Die ge¬
wichtigen Opfer an Schiffsraum , an Material
und an Flugzeugen mußten von den Amerika¬
nern gebracht werden, ohne daß ein wirklich
bedeutender Erfolg diesen Einsatz wettgemacht
hätte.
Neue Landung versucht

Bedingt durch den rasch einsetzenden Wider¬
stand an diesem ersten Landekopf haben die
Amerikaner an einer zweiten Stelle

. Berbändegelandet . am Kap Gloucester.
das vom ersten Landepunkt etwa 100 Kilometer
entfernt liegt. Diese zweite Landung betrifft
einen Punkt der Insel , der auf dem Land¬
wege für den japanischen Nachschub nur schwer
zü erreichen ist. Deshalb wurden die Trans¬
porte bisher hauptsächlich durch die DaMpier-
straße geführt. Die Absicht des Feindes , diesen
Nachschubweg, der bisher schon immer durch
alliierte Torpedoboote bedrängt war , durch die
Landung ganz zu unterbinden , liegt auf der
Hand . Bei der vorhandenen Klottenüberlegen ,
heit der Amerikairer im Norden von Ost-Neu-
Guinea wurde in . Japan bereits seit längerer
Zeit mit den nun erfolgten feindlichen Aktionen
gerechnet. Man weist aber darauf hin, daß mit
diesen Landungen das eigentliche Problem des
strategischen Unternehmens keineswegs gelöst
oder auch nur der Lösung beträchtlich nahege¬
führt worden sei . Der Kampf gegen Rabaul
wutz zu Lande durch die gesamte Länge der
Insel vorgetragen werden. Dabei sind Ge¬
ländeschwierigkeiten zu überwinden , die den
Schwierigkeiten auf Neuguinea in nichts nach-
ltehen. Die Amerikaner werben demnach, wenn
st« ernsthaft Rabaul als Ziel im Auge behalten
wollen , mit einem Abnutzungskrieg in
den Dschungelgebieten zu rechnen
haben , der sich, über ' einen noch kaum abzu -
fchätzenden Zeitraum erstrecken wird. Dabei
kann auch in amerikanischen Fachkreisen nie-
wand bestreiten, baß Rabaul selbst lediglich
«ine Außenstellung des japanischen Machtblockes
darstellt .
«»Klubsesselstrategen . .

Die große Ergänzungsoffensive zu den Süd -
westpazifikkämpfen , die von Burma aus ge¬
startet werben sollte , läßt noch immer auf sich
warten. Die widersprechendsten Meldungen
äklangen aus dem Hauptquartier Mountbat -
t-ns in die Außenwelt. In einer Exchange-
Meldung aus Neu-Delhi , in der die Ernen¬
nung Generalleutnant Lindsells zum Haupt-
äuartiermeister Mountbattens bekanntgegeben
Alrd , soll der Eindruck einer rastlosen, emsigen
Vorbereitung in Nordostindien Hervorgerufe»
werden . Demgegenüber veröffentlicht der bri-
tische Militärschriftsteller Stanford in der
»Daily Mail " einen Artikel, der manche über¬
raschende Einzelheiten bringt . Klubsesselstra¬
tegen , so führt der Brite aus , hätten auf bes¬äen Setten des Ozeans vertrauensselig vor-
ausgesagt, daß Mountbaiten sofort mit seinen
Operationen beginnen werde. Infolgedessen
>et die Gefahr entstanden, daß nunmehr die
vergessene Front " zur falschest verstandenenMont der Welt werden könne . Stanford be -t«nt allen zu hoch gespannten Erwartungen
»«genüber, der Ausbau des Operationskom¬
mandos , das alle Kampfeinheiten vereinigen
faste, befinde sich immer noch erst im Anfang
L»

, müsse aber festgestellt werden, so fährt der
^ r,te sarkastisch fort, daß ein solches Kom-
Mndo wohl viele gute Dinge mit sich bringe.
7 °

.» es aber „gewiß nicht jene Gebiete besetzen
li»? ' den Japanern die stärkste und natttr -" wste Verteidigungsstellung der ganzen WeN
° °oen". Der burmesische Kriegsschauplatz , heißtdann weiter , habe auch noch niemals an der
Spitze bet Liste der Kriegsmateriallieferungen
?° standen . Nur das, was an anderen Krkegs -
>? stUlätzen abgespart worden sei , habe man an

Burma - Front geschickt. Indien habe gerade
o. JLt £ l Kriegsmaterial erhalten , daß es gentt -

erscheinen konnte , um diesen Teil der
töe gegen einen Angriff zu schützen und einen

Krieg zu führen, der militärisch gesehen als
Offensiv -Defensiv -Operation bezeichnet werden
könne . Wenn auch die Versorgungslage sich
in der letzten Zeit verbessert habe , müfle man
doch bezweifeln, ob für diesen Kriegsschauplatz
alles Notwendige bereitgestellt werden könne ,
solange die Alliierten in Europa gebunden
seien . Es sei eine abkühlende Wahrheit , daß
der Krieg in Burma noch nicht begann und daß
an keiner Stelle die Truppen der
Alliierten tatsächlich mit dem
Feinde in nennenswerter Weise
zusammengestoßen seien . Es werde
wohl auch noch lange Zeit dauern , bevor die
Bereitschaft so weit gediehen sei, baß die Alli¬

ierten an der Burmafront gewichtige Operatio¬
nen einleiten und durchführen könnten.
Japans Offensivstellung konsolidiert

Diese britische Darstellung darf keineswegs
als eine Offenbarung der tatsächlichen Situa¬
tion an der indischburmesischcn Grenze ge¬
wertet werden. Die Anzeichen , daß eine alli¬
ierte Offensive mit allen Mitteln vorbereitet
wird, sind allzu verbürgt und von den ver¬
schiedensten Seiten immer wieder gemeldet, als
daß es sich um reine Zwcckmeldungen , die die
britische Schwäche verdecken sollten , handeln
könnte . Außerdem muß bei dem ganzen
Fragenkomplex bedacht werden, daß es ja nicht
die Briten allein sind, die ien Termin und den

Umfang von Operationen an der Burmafront
bestimmen . Die latente Gefahr eines
japanischen Angriffs ist ein genau so
wesentliches Merkmal dieser Situation wie de ,
britische Wunsch, Burma zurückzuerobern und
die Burmastraße wieder zu eröffnen. Di «
Offensiv - Defensive als notwendiges Uebel der
alliierten Kriegführung in Ostasten ist ja an
dieser Stelle genau so durch den japanischen
Aufmarsch den Hnglo- Amerikanern diktiert,
wie ctz bei den Auseinandersetzungen im Süü -
westpazifik der Fall ist . Auch für den Burma -
Kampfabschnitt gilt die Feststellung TojoS, daß
die japanische Wehrmacht ihre Offensivstellung
erhalten und konsolidiert hat.

Aeue Angrlsssschwerpunkke bei Shitomir und Korosten
Erfolgreiche deutsche Gegenstöße bei Witebsk und nördlich Kirowograd — Kommandounternehmen gegen Kanalinsel Sercq gescheiter

* Ans dem Führerhauptquartier .
29. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nördlich Kirowograd «ahme« unsere
Truppe » trotz zähe« fei»dliche « Widerstandes
mehrere Ortschaften im Sturm «nd zerschlugen
Bereitstellungen der Sowjets in überraschen¬
dem Vorstoß. Im Raum von Shitomir
verstärkte der Feind seine Angriffe . In schwe¬
ren Kämpfe« wnrde» seine Angriffsspitze «
südöstlich Shitomir ausaefaugeu . Weiter nörd¬
lich scheitert «« alle sowjetischen Angriffe . Ins¬
gesamt wurden 11 feindliche Panzer abge-
schoffe « . Die Sowjets traten gestern nach star¬
ker Artillerievorbereitung und mit zahlreichen
Panzer « auch im Abschnitt Korosten znm
Angriff an. Erbitterte Kämpfe sind im Gange .
Bei Witebsk wnrden weiterhin alle Darch-
bruchsversuche des Feindes vereitelt . Sofort
angesetzte Gegenstöße warfen die Bolschewisten
au einige « Einbruchsstelle« « ach harren
Kämpfen zurück.

I « Süditalieu verlief der Tag bis ans einen
erfolglose « feindliche» Angriff nördlich Be -
« efro ruhig . Am vergangene « Tage stießen
26 schwere «ordamerikanische Bomber «nter
Jagdschutz in den oberitalienische» Raum vor.
2V Bomber wurden in Lnftkämpfe» , zwei wei¬
tere durch Flakartillerie der Luftwaffe zum
Absturz gebracht . Bier deutsche Jagdflugzeuge
ginge« verloren , ihre Flugzeugführer konnten
sich jedoch durch Fallschirmabsprung retten . An
der italienischne Westküste wurde» zwei nord-
amerikanische Jagdflugzeuge vernichtet.

I « den Morgenstunde « des 28. Dezember
versuchtea die Brite » ein Kommaubounterneh «
me » gegen die Kanaliufel Sercq . Es schei¬
terte bereits in de« dichten Minenfelder » der
Küste , in denen der Feind bei seinem eiligen
Rückzug Tote znrückließ. Im Seegebiet der

tiscaya fanden vom 27. bis 29. Dezember
Gefechte zwischen deutschen Zerstörern und
Torpedobooten und englischen leichten Sce -
streitkräfte« statt. Die eigene und feindliche
Lnftwasse griff lausend in die Operationen ein.
Im Berlanfe der harte« Kämpfe entstanden
auf beide» Seite « Beschädigungen.

I « der »ergangene « Nacht führten einige
britische Flugzeuge Störangrisse ans west¬
deutsches Gebiet durch.

*
Nach einer ganz kurzen Pause von nur we¬

nigen Stunden ist die Winterschlacht insbeson¬
dere im Kampfraum von Shitomir aufs

neue mit einer ungeahnten Heftigkeit
entbrannt . Die Sowjets haben zahlreiche
frische Schützendivisionen und Panzerkorps in
den Kampf geworfen und den Angriffsraum
nach Norden und Süden erheblich erweitert .
Die Masse der in Bewegung gesetzten feind¬
lichen Truppen und das ihm beigegebene Ma¬
terial besitzt zwär nicht die Qualität der frühe¬
ren feindlichen Winteroffensiven mehr, doch
darf die Stoßkraft einer so gewaltigen Masste -
tung nicht unterschätzt werben. Mit besonderer
Wucht wurden die feindlichen Angriffe im Süd -
abschnitt deS Angriffsraumes durchgeführt, die
dort vorstoßenden Panzerspitzen kynnten jedoch
aufgefangen und dadurch mindestens vorüber¬
gehend abgestvppt werden. In der nördlichen
Flanke jedoch gelang es den Bolschewisten nicht,
zu Erfolgen zu kommen . Die Wirkung seines
Angriffs sucht der Gegner nun noch zu ver¬
stärken , indem er auch im Raum von Koro¬
sten feine Angriffsdivisionen in den Kampf
wirft . Die Zusammengehörigkeit dieses Kampf¬
raumes mit dem von Shitomir wurde bereits
in den schweren Herbstkämpfen , die vorüber¬
gehend zur Aufgabe Shitomirs und' zur teil¬
weisen Besetzung Korostens führten , klar. Um
die deutsche Führung zu hindern , vorhandene
Reserven konzentriert einzusetzen , erweitern
die Bolschewisten systematisch den Angriffsab¬
schnitt. Der starke Widerstand der deutschen

Verteidiger an den nördlichen Abschnitten des
umkämpsten Shitomir -Raumes mag auch dazu
beigetragen haben , der bolschewistischen Füh¬
rung die Ausdehnung der Kämpfe noch weiter
nördlich nahezulegen, um so die Stoßkraft der
Offensive zu erhöhen. Die Abwehr der deut¬
schen Verbände, wie sie sich nun über den ge¬
samten Frontabschnitt südöstlich Shitomir bis
Korosten ausöehnt , stellt an unsere Sol¬
daten höchste Anforderungen . Mit
einer unvergleichlichen . Tapferkeit
stemmen sich die Infanteristen und Panzer¬
männer , die Artilleristen und Pioniere dem
massierten Stoß der sowjetischen Angrisfsbivi-
sionen entgegen, wehren den Ansturm vor ober
in den eigenen Linien ab , oder aber sie halten
den einbrechenden Feind in elastischer Kampf¬
führung auf. '

Während bet Shitomir und Korosten eine
sehr bedeutende Verstärkung der Angriffskräfte
erfolgt ist, wird auch im Raum von Newel —
Witebsk der starke feindliche Druck von den
bisherigen Angriffskräften aufrechterhalten
und der Gegner zum Teil sogar in Gegen¬
angriffen aus seine Ausgangsstellungen zurück-
geö/rängt . Die Lage im Kampfraum Newel—
Witebsk zeigt sich somit etwas gefestigter , als
auf dem Schlachtfeld von Shitomir , wo die Ent¬
wicklung noch völlig im Fluß ist.

von 26 USA.-Vonlber« entkamen nur vier
Die Luftschlacht über Norditalien — Ueberlegenheit unserer Waffen erneut bestätigt
rd. Berlin » 29. Dez . Anglo- amerikanische

Luftsachvexständige hatten in letzter Zeit wieder¬
holt ihrer eigenen Oeffentlichkeit gegenüber die
Theorie vertreten , daß die an den erhöhten
Abschußergebniffen sichtbare Verstärkung der
Lustabwehr über dem Reichsgebiet nur durch
eine weitgehende Entblößung an -
dererFronten an Jagdflugzeugen möglich
gewesen sei. Deutsche Luftverteidigungskräf ê
in Oberitalien führten jetzt diese bequeme alli¬
ierte Behauptung durch einen totglen Ab¬
wehrerfolg genau so überzeugend ad ab¬
surdum, wie ,das unsere erfolgreichen Jagd¬
geschwader im Osten schon seit Monaten im¬
mer wieder getan haben . Sie vernichteten , wie
wir bereits kurz herichteten , einen angreifen-
öen Verband viermotoriger amerikanischer
Bomber nahezu vollständig und erzielten dabei
insgesamt 22 Abschüsse . Nur vier de :

Stalin üble erpresserischen Druck aus
Interessante Enthüllungen über die Konferenzen von Kairo und Teheran

* Genf, 29. Dez . Der Washingtoner Korre¬
spondent der „New Aork Times " bringt ein«
aufsehenerregende Enthüllun -g zu
dem Schweigen Roosevelts über die Verhand¬
lungen in Tehergn und Kairo. Er berichtet u . a .,
daß sich zahlreiche Politiker und Militärs , die
mit dem Präsidenten von den Konferenzen zu¬
rückgekehrt sind, privatim über eine teilweise
dramatische Zuspitzung der Gegensätze
zwischen den Alliierten geäußert und hervor¬
gehoben hätten , daß Stalin persönlich einen
geradezu erpresserischen Druck ausge¬
übt habe .

Zu dieser Darstellung patzt die Erklärung des
USA .-Präsiöenten auf seiner letzten Presse¬
konferenz in bezug auf die Beratungen von
Kairo und Teheran . Roosevelt prägte hier das
Wort, man befände ssch „erst im Stadium der
grundsätzlichen Erörterungen ", während das
„Stadium ber Einzetausführung "
später kommen werde .

Damit gesteht Roosevelt, daß man sich in
Teheran und Kairo über nichts einigge -
worden ist, . wie das die Agitation der Welt

hat einreben wollen . Denn was heißt schon
„grundsätzliche Erörterungen " . Das Wort
„grundsätzlich" ist doch nur eine Formel , hinter
der sich oft die Tatsache verbirgt , daß man über
Selbstverständlichkeitenzu keiner Einigung hat
kommen können . Und was dje „Einzelaus¬
führung" angeht, so heißt das doch wohl , daß
man z . B . übex das Schicksal der Äal -
tenstaaten , Polens , des Balkans oder des
Mittleren Ostens keine Erörterungen hat an¬
stellen können , und zwar aus dem einfachen
Grunde , den die „New Aork Times " auch selbst
bekannt gibt, weil Stalin darüber einfach keine
Erörterungen zuläßt . England und die USA .
aber wagen es gar nicht, den Ansprüchen hes
Kreml auf den europäischen Kontinent Einhalt
zu gebieten . Stalins einziges Jntereffe an de »
Konferenzen von Kairo und Teheran war die
ForüerungnachderZweitenFront ,
und die hat er ultimativer Form vorgebracht :
denn er verlangt , daß England und die USA.
jetzt ihren Anteil liefern , nachdem sich die So¬
wjets in ihren Massenangrisfen im Osten all¬
mählich zu verbluten beginnen.

angreifdnden Feindflugzeuge konnten sich in
schützende Wolken retten und entkommen . Dem
ganz bedeutenden amerikanischen MaterialauS .-
fall und dem Verlust von 230Mann des
fliegenden Personals steht nur der Ausfall von
vier deutschen Jagdflugzeugen gegenüber. Die
Flugzeugführer dieser vier Maschinen konnten
sich jedoch durch Fallschirmabsprung retten.

Der amerikanische Bomberverband , der von
amerikanischen Jagdflugzeugen des Baumei¬
sters L i h t n i n g begleitet war , versuchte das
Ziel in Norditalien in zwei Bomberwellen an¬
zugreifen. Deutsche Jäger stellten jedoch die
^ ste, aus neun Maschinen bestehende Welle
bereits auf dem Anflug und schossen in heftigen
Luftkämpfen alle diese Flugzeuge ab . Die dar-
auffolgende zweite Angriffswelle, zu der 17
viermotorige Feindbomber gehörten, schwenkte
daraufhin vom Kurs ab und kam überhaupt
nicht zum Bombenwurf auf das be¬
absichtigte Ziel . Alle Bomben fielen im Not¬
wurf . Während unsere Jäger aus dieser For »
mation noch einmal elf Viermotorige heraus¬
schossen, brachten Flakbatterien zwei weitere
feindliche Flugzeuge zum Absturz . Drei in
Brand geschossene USA .-Bomber hatten noch
versucht, sich in die Wolken zu retten , sie stürz¬ten aber infolge der erlittenen schweren Be¬
schädigungen ab . Nur vter USA . - Ma -
schinen vermochten zu entkommen .
Die begleitenden amerikanischen Jäger waren
gar nicht dazu gekommen , in die Kgmpse ein¬
zugreifen.

Dieser einzigartige Abschutzerfolg über Nord¬
italien bezeugt erneut die waffen- und einsatz¬
mäßige Ueberlegenheit der heutschen - Jäger
gegenüber den schwer bewaffneten und gepan¬
zerten USA .-Bombern . Er unterstreicht gleich,
zeitig das für unsere Luftabwehr so positive
Ergebnis der großen Luftschlachten über Süd¬
deutschland , in denen die Amerikaner bekannt¬
lich zu einer spürbaren Reduzierung ihrer
Tagesangriffs -Hpffnungen gezwungen worden
waren.

*
Eine Nahaufklärungsgruppe , die

im Mittelabschnitt der Ostfront eingesetzt ist ,konnte kurz nach Weihnachten ihren 19 000. Flug
gegen den Feind melden .

Kriegseinsalz der Partei
Von Herbert Hahn

ES ist eines der hervorstechendsten Wesens¬
merkmale der nationalsozialistischen Bewegung,
daß sie dort , wo sie Kampf oder Aufbau pre¬
digte , auch stets kämpfend ober auf¬
bauend mit gutem Beispiel voranging
und keine Opfer scheute . „Drahtzieher" zu sein ,
sich vorsichtig im Hintergrund zu halten , sich
selber zu schonen und andere für sich schaffen
oder bluten zu lasten , widerspricht national¬
sozialistischer Art : sie unterscheidet sich damit
wesentlich von den Männern und Kräften, die
im Feindlager am Werke sind und dort — je
nach Zweckmäßigkeit — unterirdisch .wühlend
oder laut schreiend mehr dirigieren und lenken
als wirklich führen, arbeiten oder kämpfen .

Auch im Krieaseinsatz hat sich die NSDAP ,
mit ihrem Führerkorps und ihren Millionen
ehrenamtlichen Helfern sofort selbstlos an die
Spitze gestellt , so wenig die feindliche Agitation
diese betspielgebenbe Tatsache wahrhaben will .
Die gegnerische Hetze sucht einen Keil des Miß¬
trauens zwischen Führung und Volk zu treiben,
indem sie den vorbildlichen Kriegseinsatz der
Partei ins Gegenteil zu verkehren anstrebt:
indessen spxechen die Tatsachen und Statistiken
»u offensichtlich sür sich , um ein solch durch¬
sichtiges Vorhaben auf fruchtbarenBoden fallen
zu lasten .

Wenn eines Tages die Archive ohne Gefahr-
düng der Reichssicherheit geöffnet werden kön¬
nen. wirb die Welt von Bewunderung darüber
erfüllt sein müssen, wie schonungslos die Par¬
tei km Innern unpopuläre Aufgaben übernahm
und sich nach außen in den Kampf warf , wie
bedingungslos das Wort deS Führers vom
9. November 1943, wonach die Partei -
genossenschaft in er st er Linie die
Lasten deS Kampfes zu tragen hat.
seine Erfüllung fand .

Aber auch heute dürfen schon , über die optisch
wahrnehmbaren Beispiele, hinaus,, einige gegen - ,
über dem feindlichen Nachrichtendienst u.noer-
räterische Zahlen den hervorragenden KriegS -
einsatz der NSDAP , bestätigen .
Der Anteil am Wehr . - und Kriegs¬

dien st
Von 6,5 Millionen männlichen Parteimitglie¬

dern befinden sich gegenwärtig etwa über
4 9 v . H . beiderWehrmacht oder in einem
ähnlichen Einsatz sWaffen - jf , NSKK . -Trans -
portverbände, Polizeidivtsionen, Reichsarbeits¬
dienst, Organisation Todt u . a. >: weitere sechs
Prozent haben einen solchen Einsatz bereits
hinter sich. Diese Zahlen gewinnen selbstver¬
ständlich nur Gewicht bei Berücksichtigung der
Altersgliederung der Parteigenossinschaft. Nur
49 Prozent der märmlichen Mitglieder der
NSDAP , gehören nämlich den Jahrgängen
199« und jüngeren an , zählen also zu der
Altersstufe, die für den Fronteinsatz vorwie¬
gend in Frage kommt . Hier aber , unter den
Parteigenossen also , die 37 Jahre alt und jün¬
ger sind, stehen 68,5 Prozent , also m e h r n l s
zwei Drittel im Wehr- oder Kriegsdienst:
wettere sind dort , zumeist infolge Verwundung ,wieder ausgeschieden . Nur weniger als ein
Fünftel dieser Altersstufe bat am Wehreinsatz
keinen Anteil . Dieses Fünftel setzt sich also aus
jenen Männern zusammen, die aus Gründen
ihrer körperlichen Konstitution sür den Wehr¬
dienst untauglich sind oder aber zugunsten der
Rüstungsproduktion und lebenswichtigen Ver¬
sorgung uk . -gestellt wurden . Im allgemeinenVolksü.urchschnikt ist der Anteil der Untaug¬
lichen ober Unabkömmlichen erheblich größer
als innerhalb der Parteimitgliedschaft.

Die Verluste unter der Partei¬
genossenschaft

Von knapp drei Millionen im Wehr- und
Kriegsdienst eingesetzten oder eingesetzt gewese¬
nen Parteimitgliedern befinden sich etwa 237 999
im Besitz deS schwarzen , silbernen oder golde¬
nen Verwundetenabzeichens, 429 999 erhielten
Tapferkeits - und 726 599 andere Kriegsaus¬
zeichnungen . Von den Angehörigen der oben
gekennzeichneten Altersstufe beispielsweise so¬
weit sie sich im Wehreinsatz befinden oder be¬
fanden, wurde ungefähr jeder Neunte verwun¬
det, jeder Sechste errang sich eine Tapferkeits -
auszeichnung, 8,6 v . H . aller männlichen Partei¬
mitglieder sind gefallen oder vermißt : inner¬
halb der fronttauglichen Altersstufe verlor un¬
gefähr jeder Dreizehnte sein Leben .

Auch diese Verlustziffern Übertreffen
bei weitem die durchschnittlichen
Kriegsverluste deS deutschen Vol¬
kes . Bemerkenswert dabei ist , daß dieser An¬
teil am Blutzoll des Krieges um so höher steigt,
je mehr die darüber unternommenen Erhebun¬
gen sich auf führende Parteikreise konzentrierte.
Die Alte Garde beispielsweise hat schon jetzt
— relativ gesehen — ein Mehrfaches der Bluts¬
opfer gebracht , die der männlichen deutschen
Bevölkerung im Durchschnitt auserlegt wurde» .

'
obgleich bei den Ehrenzeichenträgexn natur¬
gemäß die jüngsten Jahrgänge fehlen .
, Stichproben in einzelnen Großstädten erga¬

ben, daß die Politischen Letter und Führer der
Gliederungen der NSDAP , im Verhältnis
drei- bis viermal fo viel Gefallene aufwetfen
wie der Durchschnitt der männlichen Einwoh¬
ner. Dqs Schulungslager Tölz zum Beispiel
verlor von zehn Abteilungsleitern neun : die
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führenden Kräfte der Reichsstudentenführung
blieben zu mehr als zwei Drittel vor dem
Feinde : von 39 Gaustudentenführern fielen 23 :
und im mittleren und höheren FührerkorpS
der Hitler -Jugend sind die Verhältnisse ähn¬
lich . 42 Reichstagsabgeorbnete gaben bisher ihr
Leben an der Front , während im ersten Welt¬
krieg Seren nur zwei den Soldatentod starben .

Uk. - Stellungen
innerhalb ber Partei

All diese Zahlen scheinen im Widerspruch
zu stehen mit den vermeintlich umfangreichen
Uk .-Stellungen der NSDAP . Jedoch ist das
optische Bild , das sich uns hier bietet, aus¬
gesprochen irreführend . Die Männer in der
braunen Uniform, seien sie nun alt oder jung,
tun ihren Dienst in der Partei ja ehrenamtlich
und zusätzlich: sie befinden sich nicht um
ihrer Parteifunktion willen , son -
dernlediglich als Angehörige ihres
kriegswichtigen Be rufes in der
Heimat , ober aber es sind Versehrte der
Kampfzeit und des jetzigen Krieges oder Wehr¬
untaugliche.

Eine Ausnahme bilden hier lediglich die
hauptamtlichen Mitarbeiter der NSDAP . : sie
aber machen innerhalb der gesamten Ämts-
trägerschaft. nur etwa 9,5 Prozent aus . Ge¬
rade von ihnen aber , soweit sie den kriegsver-
wendungssähigen Jahrgängen angehören, ver¬
langt die Parteiführung eine Bewährung an
der Front . Wehrmachtangehörige, die haupt¬
amtlich im Dienst der Partei stehen und dem
Jahrgang 1901 oder einem jüngeren ange¬
hören, dürfen nach einer Vereinbarung zwi¬
schen Parteikanzlei und LKW . nicht in rück¬
wärtigen Gebieten oder in Ersatzeinheiten ein¬
gesetzt werden, sondern müssen eine wirkliche
Frontverwendung finden. Diese Forderung
ist überdurchschnittlich streng , denn gewöhnlich
stellt man nur die Jahrgänge von 1906 an zur
kämpfenden Truppe ab .

Diese Strenge drückt sich auch in der Hand¬
habung der Uk -Stellung der hauptamtlichen
Parteikräfte aus . Von den 83 800 hauptamt¬
lichen Amtsträgern der gesamten national¬
sozialistischen Bewegung befinden sich gegen¬
wärtig 48 600 bei der Wehrmacht , von den ver¬
bleibenden 37 200 gehören allein 26 000 weit-
kriegsgedienten Jahrgängen an : mehr als die
Hälfte davon sind vor 1900 geboren: und ein
weiteres Drittel verteilt sich auf die Jahrgänge
1901 bis 1903, käme also im Normalfall nur
für die Ersatzwehrmacht in Frage . Es bleiben
nur 2000 Angehörige der frontverwendungs¬
fähigen Jahrgänge übrig : von diesen aber sind
wiederum 1200 nicht fronteinsatzfähig, weil sie
als Kriegsversehrte oder wegen Krankheit aus¬
geschieden sind . Von den 800 Männern , die
nun also wirklich noch für die kämpfende
Truppe in Frage kämen , haben aber weitaus
die meisten eine längere Frontbewährung be¬
reits hinter sich . Bon sämtlichen Uk - Gestellten
der hauptamtlichen Amtsträqer aller Jahr -'gänge waren bisher nur 3 Prozent noch nicht
bei der Wehrmacht , und ebenso machen inner¬
halb der Zahl der Uk -Gesiellten diejenigen, die
den wirklich frontdienstfähigen Jahrgängen an¬
gehören und noch einsatzfähig sind , wiederum
nur 3 Prozent aus . Um. einige objektive
Zahlen zu nennen:

Die gesamte SA . im Reich einschließlich der
angegliederten und besetzten Gebiete verfügt
an hauptamtlichen Kräften , die nach den Grund¬
sätzen der Wehrmacht als frontverwendungs¬
fähig gelten, nur über 66 Uk - Gestellte : bei der
Hitler - Jugend sind es 14, beim NSKK . 42, bet
der NTV . 538 und . bei der DAF . 812. Die
Bescheidenheit dieser Zahlen gewinnt an Ge¬
wicht- wenn man die vielen zusätzlichen Auf¬
gaben berücksichtigt, die von der Partei , ihren
Gliederungen und angeschloffenen . Verbänden
in der inneren Kriegführung übernommen
wurden.

Der Kriegseinsatz
der hauptamtlichen Partetkräfte
Werfen wir nun einen Blick auf die Masse

der hauptamtlichen Amtsträger , die nicht an
einen Heimatauftrag gebunden sind, sondern
an der Front ihre Pflicht erfüllen, so offenbart
sich uns auch hier ein vorbildlicher, jedes Durch¬
schnittsmaß übersteigender Amtsträger als be¬
sonders exponierte und daher auch als beson¬
ders verpflichtete Vertreter der NSDAP . : mit
Recht dürfen daher auch die Dokumente ihrer
Pflichterfüllung als hervorragend gültige Be¬
weise für den Opfergeist der Partei überhaupt
gelten. Wenn auf 48 800 bei der Wehrmacht
befindliche , hauptamtliche im Dienst der Partei
stehende Männer 33 Ritterkreuze ( davon 1 mit
Eichenlaub ) , 117 Deutsche Kreuze in Gold »üb
2490 Eiserne Kreuze 1 . Klaffe kommen , so über¬
trifft ein solcher Anteil den Durchschnitt der
verliehenen Auszeichnungen bei weitem. Dir
Partei verlor durch den Krieg jeden Neunten
ihrer hauptamtlichen zur Wehrmacht einberu-
fenen AmtSträger : jeder Achte ungefähr wurde
verwundet. Eine Steigerung erfährt dieser
Einsatz noch bei einzelnen Gliederungen , vor
allem innerhalb der SA . und besonders in der
Hitler -Jugend . Das hauptamtliche SA .-Füy -
rerkorps , das allein 11 Ritterkreuzträger auk -
weist, verlor 16,89 v . H. der Einberufenen als
gefallen oder vermißt : 10 v . H . ungefähr wur¬
den verwundet. Von den hauptamtlichen, an
der Front eingesetzten HJ .-Führern , die 14
Ritterkreuzträger (davon 1 mit Eichenlaub)
stellen, blieb jeder Vierte vor dem Feind : den
gleichen Anteil ungefähr nehmen die Verwun¬
deten ein. Wenn auch die militärisch notwen¬
dige Geheimhaltung einen Vergleich dieser Zif¬
fern mit dem allgemeinen Durchschnitt ver¬
bietet, so verraten diese Zahlen doch jedem Ein¬
sichtigen, daß sie den Blutzoll der Gesamtwehr¬
macht um ein Vielfaches übersteigen.

Der kurzsichtige Gegner mag vielleicht dar¬
über triumphieren , daß der Krieg die politische
Führungsschicht so hart traf . Bei gründlicher
Ueberlegung aber muß ihn gerade dieser Tat¬
bestand entmutigen , denn eine politische Füh¬
rung , die für ihre Ziele und für ihr Volk so
unerschrocken und vorbildlich das Leben einseht ,
kann niemals das Vertrauen der
eigenen Nation verlieren und ist
im Innern wie nach außen unüber¬
windlich . Ein Volk aber , das eine solche
Führung besitzt , wird niemals die Nerven ver¬
lieren und zu keiner Stunde an Unterwerfung
denken.

USA .-Eisenbahnstreik abgeblasen
bw. Stockholm , 29. Dez . Die amerikanischen

Eisenbahnergewerkschaften haben am Mittwoch
unter dem Druck der mit der Streikbekämp¬
fung betrauten Militärbehörden den Streik
vor seinem Ausbruch abgeblasen .

Weltlauf plulolratifcher Prahlereien
Verlustreiche „Znvasions -Uebungen" — Befehlshaberposten für Anstifter

von Terrorangriffen
ll . 1V . Stockholm , 29 . Dez. Nachdem diePluto -

kratien sich in Teheran dem Diktat der Sowjets
fügen und sie Verwirklichung der Zweiten
Front endlich und feierlich versprechen muß¬
ten, wetteifern sie schon jetzt in Prahlereien ,
was jeder von ihnen beizutragen gedenke.
Ihnen voran sind freilich auch jetzt wieder die
Sowjets , die mit ihrer Winterofsensive und
ihren faktisch enormen Blutopfern das Tempo
und das Maß anzugeben suchen . Sie erfüllen
die - Oeffentlichkeit der Alliierten mit einer ge¬
waltigen Agitation für ihren jetzigen neuen
Sturmlauf , durch dessen Ausmaße sie bei den
Engländern und Amerikanern die immer noch
starken Bedenken gegen die Ingangsetzung
eines eigenen großen Experiments gegen West¬
europa beiseite schieben und jene zu dem poli¬
tisch schwerwiegenden Eingeständnis zwingen
möchten, daß nach wie vor die Sowjets den
Hauptanteil der Arbeit leisten . Die Oeffent-
lichkeit und die Politik der Anglo- Amerikaner
soll dadurch zu her Forderung getrieben wer¬
den , baß schleunigst gleichgroße Anstrengungen
in die Waagschale geworfen werden müßten,
ohne Rücksicht auf alle Risiken , weil sonst das
sowjetische Uebergewicht im Lager der deutsch¬
feindlichen Liga grob zu werben drohe .

GleiLzeitig aber beginnt ein homerischer
Wettstreit zwischen England und Amerika, wer
von beiden den größten Anteil zu den kom¬
menden Jnvasionsversuchen stellen werde . Die
Angaben, wonach die Vereinigten Staaten ’/<
der hierfür benötigten Streitkräfte schicken
würben , um nämlich die englischen Bedenken
wegen allzu großer Verlustrtsiken für England
zu überwinden, haben eine gemeinsame Er¬
klärung der USA .-Armee- und Flottenchefs
ausgelöst, worin erklärt wird , das genaue Ver¬
hältnis zwischen den amerikanischen und den
englischen Truppen , die gegen Nordwest-Eu¬
ropa in Aktion treten sollten , stelle ein milt-
tärisches Geheimnis dar , daS nicht gelüftet wer¬
den könne . Meinungsverschiedenheiten zwischen
Sen englischen und den amerikanischen Dienst¬
stellen über dieses Verhältnis , so wird mit
verdächtigem Eifer beteuert , seien nicht ent¬
standen » denn bejüe Länder hätten die Absicht ,
zum Angriff überzugchen mit allem, was ihnen
zur Verfügung stehe. England , obwohl seine

Bevölkerungsziffer nur ein Drittel der nord-
amerikanischen Larstelle , habe bedeutend mehr
Truppen auf dem Mittelmeerkriegsschauplatz
als die Vereinigten Staaten . Beide Teile — so
wird, wohl nicht so sehr der eigenen Oefsent -
lichkeit gegenüber als zur Befriedigung des
sowjetischen Bundesgenossen, unterstrichen -
würben alles in den Kampf werfen, was sie an
Kräften hätten. Es muß hierbei hinzugefüg«
werben, daß die Angabe, die Amerikaner wür¬
den 73 v. H . der gegen Europa einzusetzenden
Truppen stellen , von einem als gut unterrichtet
geltenden USA .-Senator geliefert worden war .

Die USA .-Truppen in England haben be¬
reits vor Aufnahme irgendwelcher Offensiven
beträchtliche Verluste bei den forcierten Jn -
vasionSübungen, die an vielen Orten stattfin-
den . Eine amerikanische Agentur -Meldung be¬

richtet , daß eines der größten KriegsmanSver
zur praktischen Uebung für die kommende In¬
vasion unter Teilnahme aller Waffengattungen
an einem hierfür völlig freigemachten Küsten¬
abschnitt Englands stattgefunden habe . Man
habe insbesondere die Bildung von Brücken¬
köpfen unter harter Verteidigung , geprobt. Ver¬
letzungen und Unglücksfälle feien bei solch har¬
ten Manövern natürlich unvermeidlich, würden
aber auch als solche von den Truppen hin-
genommen. Viele amerikanische Soldaten seien
beispielsweise bei einer ' Landungsübung er¬
trunken , als ein Lanbungsfahrzeug kenterte.
Andere Unfälle ereigneten sich ngchts beim
Fahren auf verdunkelten Straßen .

Zum Befehlshaber der UTA .-Lufistreitkräfte
in England ist der Generalmajor D o o l i t t l e ,
zum gemeinsamen englisch-amerikanischen Luft¬
oberbefehlshaber im Mittelmeerrraum Gene¬
ralleutnant Baker , zum Befehlshaber der
dortigen USA .-Streitkräfte Generalleutnant
D e v e r s ernannt worden. Alle drei haben sich
besonders bei den Terroranstrengungen gegen
Europa „ausgezeichnet ".

..Noch mehr und noch bessere Waffen"
Ein Aufruf Sauckels an die Schaffenden unserer Kriegswirtschaft

* Berlin , 29. Dez. Der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter
S a u ck e I , erläßt an alle Schaffenden der
deutschen Kriegswirtschaft einen Aufruf , in
dem eS u . a . heißt:

Ein sehr schweres und hartes Kriegs - und
Arbeitsjahr ist zu Ende gegangen. Der
Führer und der deutsche Soldat
haben im gewaltigsten Ringen aller Zeiten die
verbrecherische Absicht unferer Feinde , das
Großdeutsche Reich zu vernichten und unsere
sozialistischen Errungenschaften wieder zu¬
gunsten ihrer jüdisch -plutokratischen Aus -
beutermethodcn zu beseitigen , zuschanden ge¬
macht. Ihr , liebe deutsche Arbeiter und Ar¬
beiterinnen , habt dem Führer und seinen Sol¬
daten die Waffen geschmiedet und unserem
Volk unter den schwierigsten Verhältnissen und
trotz Bombenterrors der mörderischen LJelt -
verbrecher die Lebensgüter geschaffen, die zur
Erhaltung des Lebens und der Widerstands¬
kraft der Nation unentbehrlich sind.

Für Eure in der Weltgeschichte ein¬
zig dastehende Pflichterfüllung

Leugeftaltung der europäischen Völkergemeinschaft
Erkenntnisse aus der Konsolidierung Albaniens — Deutschland führt durch die Tat

rck . Berlin , 29. Dez. Die Atlantik - Charta ,
jenes alliierte Machwerk , das auf Dummen¬
fang ausging und mit Versprechungen die Völ¬
ker Europas , die kleinen wie die großen, in
den plutokratischen Krieg Hetzen wollte , ist an¬
erkanntermaßen längst aus den anglo - ameri-
kanischen Programmen gestrichen. Die Allianz,
die die beiden Plutokratien mit dem Bolsche¬
wismus eingingen, konnte sich mit diesem
Stückchen Papier nicht inehr decken und fand
in den Verbrüderungskampagnen mit dem
Moskauer Diktator neue Schlagworte, von
denen man sich einen gewissen Anreiz auf die
kleinen Staaten des Kontinents immer noch
verspricht . So : Freundschaft zu der
Sowjetunion ( ! ) oder : Schutz unter
britischer Flagge ( ! ) .

Inzwischen ist Deutschland seinen Weg wei -
tergegangen, unbekümmert um die geifernde
Wut seiner Feinde , auf dem Wege zu einer
neuen Gestaltung der europäischen
Völkergemeinschaft Es ist von Berlin
eine Atlantik -Charta oder kein ähnliches Gau¬
kelwerk in die Welt gesetzt worden, um die Be¬
völkerung Europas zu gewinnen. Im Vorder¬
grund des deutschen Interesses stand nichts alS
der Kampf gegen die europäischen Feinde . Der
Sieg muß errungen werden . Dazu
forderte Deutschland die Nationen des Kon¬
tinents auf, in der weisen Voraussicht, daß sich
erst in der Bereitschaft zur Verteidigung deS
Ganzen Wert und Stellung des Einzelvolkes
in eben diesem Ganzen ergeben könne . Jede
Nation aber, die bereit war , als Glied sich in

die neue Gemeinschaft einzufügen, eine neue
Gemeinschaft , die ja im Grunde nur die Be¬
wahrung ältester europäischer Traditionen dar¬
stellt, mit erbauen zu helfen, sah sich ganz von
allein, ohne einen Agitationswirbel
und ohne große Worte ' auf den Platz
gestellt , der ihr zukam .

So vollzieht sich mitten im Krieg eine Aus¬
richtung der europäischen Staatssysteme, die die
Grundlagen für die zukünftige Gestaltung
schafft . Das Entgegenkommen und die Hilfe,
die daS Grotzdeutsche Reich dabei dem al¬
banischen Volk bei der Konsolidierung
seiner staatlichen Selbständigkeit angeöeihen
ließ , ist nichts als der Ausdruck der grund¬
sätzlichen Haltung der europäischen Führungs¬
macht, die gewillt ist , jeden , der sich mit ent¬
schlossenem Willen hinter Europa stellt , auch
als vollwertiges Glied in dieses Eu¬
ropa einzubauen. Das albanische Beispiel ist
kein S o n ü e r f a l l , es ist im Gegenteil ein
Beweis , daß der Wille zur staatlichen Gesun¬
dung, wenn er irgendwo in - Europa erwacht , in
Deutschland sofort den natürlichen Bundesge¬
nossen besitzt . Denn gegen die Verführung
durch die Agitation , wie die Alliierten es sich
zur Aufgabe gestellt haben , setzt Deutschland die
FührungdurchdieTat , gegen die Theo¬
rie die Praxis des europäischen Aufbaues,
gegen die Lüge die einfache Sprache der Tat¬
sachen . Europas kleine und große Nationen
werden durch die Konsolidierung der albani¬
schen Verhältnisse wieder einmal hingewiesen
auf das ordnende Gewicht des Reiches .

verschlossene Türen in London nnd Washington
Bor dem Ende des polnische « Emigrantenkabinetts in London

* Stockholm , ^ 9. Dez. Das sogenannte pol¬
nische Emigraptenkabinett in London hat im¬
mer noch keinen endgültigen Beschluß gefaßt
und noch nicht entschieden, ob es der „Ein¬
ladung"

, dem Benesch - Pakt beizutreten,
folgen soll ober nicht. Dieser Beschluß sollte
bereits vor Weihnachten gefaßt werden. Man
hat ihn aber in letzter Stunde erneut auf¬
geschoben, da man die Folgen einer derartigen
Kapitulation vor. Moskau , wie sie England
wünscht, natürlich vollauf kennt . Eden hatte
dem sogenannten polnischen Premierminister
deutlich an einem der letzten Tage vor Weih¬
machten erklärt , England wünsche „ ein Ende
der Unzuträglichkeiten " zwischen dem
polnischen Emigrantenkabinett und der sowje¬
tischen Regierung .

In polnischen Emigrantenkreisen kam man
infolgedessen unter dem Druck der Not auf
den Gedaqken, an Roosevelt zu appellie¬
ren , und kündigte an , der polnische „Premier¬
minister" werde demnächst --nach Washington
gehen , um mit dem amerikanischen Präsiden¬
ten zu sprechen. Auch diese Hoffnung hat sich
unterdessen als eine Illusion erwiesen.
England und Amerika wünschen diese Reise
nicht und verhindern sie infolgedessen . Sehr
kühl erklärte der Sekretär Roosevelts, Ste¬
phan Early , er wisse nichts von einer Reise
des Polen nach Washington, während gleich¬
zeitig im Staatsdeparöement erklärt wurde
es seien keine Visa an den polnischen Pre¬
mierminister ausgegeben worden. -

Der Verrat Jbtt Weltmächte an dem ehe¬
maligen Verbündeten wird immer deutlicher
und das Ende des polnischen Emi -
grantenkabinettS in London steht be¬
vor, wie daS der bisherigen sogenannten kö¬
niglich - jugoslawischen Regierung in Kairo.

Ropsevelt sticht neues Programm
* Genf, 29. Dez . Auf einer Pressekonferenz

nahm Roosevelt zu den kritischen Aeußerungen
über seinen kürzlichen Vorschlag Stellung , daß
der „New Deal " beendet werben sollte . Der
Präsident gab einen langen Ueberblick über

daS innerpolitifche Programm des „New Deal "
und warf seinen Kritikern vor, sie erinnerten
sich nicht dessen , baß der „Rew Deal " im Jahre
1933 als „Arzt eines sehr kranken Patienten "
gedient habe . Jetzt brauche er « in neues
Programm , um in der Zeit nach dem
Kriege mit der neuen Lage fertig zu werden.
Damit gab Roosevelt das Scheitern seines
„New-Deal "-Programms offen zu . WaS er
aber nicht sagte , ist , baß er sich über das Fiasko
durch eine maßlose Aufrüstung hinweg¬
rettete , durch die schließlich das Land in den
Krieg getrieben wurde. Der Krieg war eben
die letzte Rettung , als Roosevelt mit dem
„New Deal" nicht fertig wurde. Nun schreit er
nach einem neuen Programm , um die Schwie¬
rigkeiten. die er in der Zukunft für die USA .
sieht, meistern zu können.

bringe ich Euch meine tiefste Verbundenheit
zum Ausdruck . Der Dank wird dereinst dadurch
an Euch vom Schicksal selbst erstattet werden,
indem Ihr und Eure Kinder und Kindeskin¬
der im ersten und wahrhaftigsten Sozialstaat
der Welt, im nationalsozialistischen Grotzdeut -
schen Reich der Ehre , der Freiheit und sozialen
Gerechtigkeit Adolf Hitlers , leben werdet. Die
unüberwindliche Tapferkeit unserer Soldaten
und Euer unübertrefflicher Fleiß sonne Euer
Können bleiben auch für das neue Jahr die
unanfechtbare Garantie für die endgültige
Verwirklichung dieses höchsten Zieles unserer
Volks- und Schicksalsgemeinschaft .

Der Aufruf schließt: „Auch im neuen KriegS -
jahr 1944 wollen wir unsere ganze Kraft nnd
unser bestes Können bis zum letzten daran¬
setzen , noch mehr und noch bessere
Waffen schmieden, noch schneller und fleißi¬
ger schaffen als im vergangenen Jahr , um
allen Versuchen unserer Feinde zu trotzen ,
uns zu versklaven̂ Das grenzenlose Ver¬
trauen zu Adolf Hitler und zur deut¬
schen Wehrmacht soll unsere Kraft mehren und
unsere Köpfe und Arme befähigen, Waffen und
Lebensgüter im gewaltigsten Ausmaß
aus Sen Betrieben hervorguellen zu lassen, um
unseren Soldaten den Endsieg erringen zu
helfen . Unsere selbsterwählte Parole für bas
Schicksalsjahr 1944 aber möge lauten : „Tempo,
Tempo, Tempo — Leistung , Leistung , Leistung !"

Abschluß der Kämpfe um TschangtS
* Tokio, 29 . Dez. Der Abschluß der mili¬

tärischen Operationen westlich des Tung -
ting - Sees wurde vom kaiserlichen Haupt-
guartier am Mittwochnachmiltag in folgendem
KommuniquS mitgeteilt :

1 . japanische HeereseinheitLN , die seit dem
2. November im Gebiet westlich des Tungting
SeeS eingesetzt waren , vernichteten die seind-'
lichen Kräfte in der 6. und 9. Kriegszone, die
das Rückgrat des Widerstandes der Tschung
king -Kräfte bildeten, und zerstörten sämtliche
militärischen Einrichtungen des Feindes im
Gebiet von Tschangtö , dem feindlichen
Hauptstützpünkt in dieser Kriegszone. 2. Nach
dem die japanischen Heereseinheiten das stra
tegische Ziel dieser militärischen Operationen
völlig erreicht hatten , kehrten sie am 25. an
ihren Ausgangspunkt zurück. 3. Die folgenden
Ergebnisse wurden erzielt : Auf dem Schlacht
felü wurden vom Feinde ^ urückgelaffen : 32 747
Tote . 14 325 Mann wurden gefangengenommen.
60 feindliche Flugzeuge wurden im Gebiet von
Tschangtö abgeschossen . Erbeutet wurden 158 Ge¬
schütze, 667 Maschinengewehre, 6356 Gewehre,
viele andere Waffen und Munition . Die Ja¬
paner hatten 1666 Gefallene.

Bon SV Zögern 31 abgeschossen
* Tokio, 29. Dez. Das kaiserliche Haupt¬

quartier gab am Mittwoch bekannt, daß von
Luftstrettkräften der Marine am 28. Dezember
von ungefähr 60 feindlichen Jägern , die ver¬
suchten, R a b a u l anzugreifen , 31 Maschinen
abgeschossen wurden. Drei japanische Flugzeuge
sind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt .

Luftstreitkräfte der japanischen Marine unter¬
nahmen. wie von einem japanischen Stützpunkt
im Südvaziftk berichtet wird , in der Nacht zum
28. Dezember einen Ueberraschungsangriff aus
den Flugplatz von Finschhafen und
verursachten Brände . Alle Flugzeuge kehrten
unbeschädigt zu ihrem Stützpunkt zurück.

Englisches Flugzeug über Schweden
hw . Stockholm , 29 . Dez . Am Mittwochmorgen

wurde nach Mitteilung der schwedischen Mili¬
tärstellen wieder einmal ein englisches Kurier¬
flugzeug über Schweden gesichtet. Es mußte
mit Warnungsschüffendarauf hingewiesen wer¬
den . daß es falschen Kurs hatte. Englische
Ueberfltegungen der wichtigen schwedischen
Rüstungswerke erfolgen immer häufiger.

Erfahrungen im Amgang mlk Zuden
Ein Tatsachenbericht aus Schweden, der uns nicht überrascht x

H. W. Stockholm , 29. Dez . Wie sich die nach
Schweden emigrierten Juden aufsühren, dar¬
über wird tm allgemeinen aus naheliegenden
Gründen von der schwedischen Presse wenig be¬
richtet . Man verbreitet statt dessen beruhigende
Darstellungen, die dartun sollen , daß die Zu¬
wanderer — alle ohne weiteres „Flüchtlinge"
genannt — den Schweden keine Arbeitsplätze
und auch keine wesentlichen Nahrungsmengen
wegnehmen, offenbar weil sich hierüber hier
und da Bedenken erhoben haben. Das Stock¬
holmer „Aftonbladet" meldet jetzt jedoch aus
Göteborg einmal einige Einzelheiten darüber .
waS die schwedische Bevölkerung in der Praxis
für Erfahrungen mit den jüdischen Gästen
macht.

„Bet der Polizei gehen oft Anzeigen gegen
Flüchtlinge aus Dänemark ein "

, so erklärte da-
nach eine Persönlichkeit der Göteborger Polizei .
„Manche erheben den Anspruch , ohne weiteres
gratis auf Bahnen oder Straßenbahnen fahren
zu dürfen . Einer der „Flüchtlinge" , der in

einem Göteborger Straßenbahnwagen daS
Fahrgeld verweigerte, begründete dies damit,
daß er von dem schwedischen Staat eingelaben
worden sei , in Göteborg Aufenthalt zu nehmen
und somit auch Anspruch darauf habe , soviel
Straßenbahn zu fahren, wie er wolle ."

Andere „Flüchtlinge"
, die bei einem hilfs¬

bereiten, frommen, alten Polizeibeamten in
dessen vorübergehend nur teilweise bewohnten
Villa einquartiert waren , so heißt es in dem
Bericht weiter, weigerten sich, die Wohnung zu
verlassen , als der Hauswirt sie selber wieder
benötigte. Er mutzte seine Einquartierung erst
verklagen, worauf sie zur Räumung verurteilt
wurden. Aber die Juden dachten gar nicht
daran , sich nach einer anderweitigen Unterkunft
umzufehen. Die verklagten ihren Hauswirt
einfach bei der nächst höheren Instanz und
verunglimpften zum Ueberfluß in Briefen den
Menschenfreund , der ihnen Obdach gewährt
hatte, mit den übelsten Behauptungen . Schwe¬
dische Erfahrungen im Umgang mit Juden . . .

Eichenlaubträger Hauptman »
Lemke , Gruppenkommandeur ist einem Jagd¬
geschwader, fand im Kampf gegen England den!
Heldentod . Hauptmänn Wilhelm Lemke, dem
der Führer am 25 . November 1943 das Eichen¬
laub verlieh, blieb 125 Mal Sicger im Luft«
kampf.

Reichsjugendführer Axmann be¬
suchte Kriegsfreiwillige der HI . in den Ein¬
heiten der Waffen- ff . Vorher hatte Axmann
Gelegenheit, bei den verschiedenen Regi¬
mentern der vielseitigen und frontnahen Aus¬
bildung beizuwohnen. Im Anschluß daran
sprach der Reichsjugendführer in einem Stütz¬
punkt der Kriegsmarine .

Die Reichsbahndirektion Berlin
gibt bekannt, baß vom 30. Dezember an die
Abfahrtszeiten einiger v - und Lk-Züge vom
Anhalter und Potsdamer Bahnhof sowie von
der Stadtbahn in Richtung Schneidemühl und
Frankfurt a . d . Oder vorverlegt werden. Nähe¬res ist aus den auf allen Bahnhöfen angebrach¬
ten Aushängen ersichtlich.

Bei einem Lustcxngriff auf Ront
wurden am 28. Dezember in einem unweit der
Basilika San Paolo Fuori de Mura gelegene »
Wohnviertel mehrere Häuser zum Einsturz ge¬
bracht . Zahlreiche Personen wurden getötet.

Bei Toulouse wurde am Dienstag den
im Ruhestand lebende französische Genera !
Sabotier in seiner Wohnung von Terroriste «ermordet. Sabotier war 71 Jahre alt und!
Offizier der Ehrenlegion.

In Paray - Le - Monial (DepartementSaons - et-Loire) drangen zwei Banditen in di«
Wohnung eines Bauern ein und forderten di»
Herausgabe des Geldes. Als sie bas Gelb i»der Tasche hatten , schossen sie zunächst di« Bäue¬rin nieder, verwundeten ejne Nonne, die de»alten , schwerkranken Bauern pflegte, und er¬
schossen den im Bett liegenden Grejs . Bon de»Mördern fehlt jede Spur .

Die englischen Freimaurer habet̂
wie die Nachrichtenagentur Corrispondcnza er¬
fährt , mehrere Freimaurer höhLren GrabeÄ
nach Süditalien entsandt, um dort wieder Lo¬
gen zu errichten. Diese stehen vorläufig unte»
englischer Leitung.

Der Krieg in der Luft nimmt mit de»
Unterzeichnung des Friedens keineswegs eia
Ende, meint die englische Zeitung „Rew Lea¬
der ". Amerikas big bnsineß rüsjF schon jetzt
für den bann einsetzenden Handelskrieg.

Radio Ankara teilte mit , daß in Beirut
demnächst zwei Beamte der sowjetischen Außen¬
handelsstelle eintrefsen werden. Ihre Aufgab»
umfasse den ganzen Nahen Osten . Aber nicht
um Handelsbeziehungen anzuknüpfen, kommen
diese Bolschewisten , sondern um Zersetzungs¬
fäden zu knüpfen .

N a h a S Pascha , der ägyptische Minister¬
präsident, hat in seiner Neujahrsrebe den Ara¬
bern Duldsamkeit gegenüber anderen Reli¬
gionen angehörenden Nachbarn gepredigt, wo¬
mit er besonders die Juden meinte.

Die USA . haben sich nach monatelang «»
Vorstellungen und Bitten der Regierung vo»
Uruguay entschlossen, ihre Brennstofflieferung
etwas ,« erhöben. Die vo« Washington gebil¬
ligte Zusatzquote kan» jedoch jederzeit wider¬
rufen werden.

E -xkönig Carol von Rumänien unki
seine jüdische Geliebte Lupescu werben Anfang
Januar Costarica besuchen. In amtlichen Krei¬
sen erklärt man , so meldet Reuter , daß di«
Regierung ihnen keine Hindernisse beim Be¬
treten des Landes bereiten werbe.

AmS Rio de Janeiro meldet Reuter ,
daß vor einigen Tagen auf der Höhe vo»
Maranhao ein in englischen Diensten stehendes
ehemals norwegisches Schiff , das 16 000 BRT .
groß war , von einem deutschen U -Boot versenkt
worden ist . Der Name des Schiffes wirb nicht
angegeben.

Ritterkreuz
für bewußte Selbstaufopferung

* Führer -Hauptquartier , 29. Dez. Der Füh¬
rer verlieh am 23. Dezember das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Fahnenjunker -Feld¬
webel Wilhelm Sander in einer Panzer -
jäger -Abteilg. Fahnenjunker -Feldwebel Wil¬
helm Sander erkannte Ende Oktober während
der schweren Abwehrkämpfe südwestlich Meli-
topol bei Verteidigung eines Stützpunktes,
datz der Feind den Stützpunkt einzufchließe »
drohte. Trotzdem hielt er unerschütterlich i»
seiner Stellung aus , um dem benachbarten
Truppenteil ein geordnetes Abseden in die
neuen Abwehrstellungen zu ermöglichen . Auch
als er verwundet wurde, blieb er weiter
auf seinem Posten. Als schließlich ein Voll¬
treffer auch bas letzte Geschütz vernichtete, gab
er seinen Panzerjägern den Befehl, sich durch¬
zuschlagen , während er selbst den ibm anver¬
trauten Stützpunkt mit nur noch zwei Sol¬
daten, die ihren verwundeten Zugführer nicht
verlassen wollten, bis zum Letzten hielt. Diese
bewußte Selbstaufopferung deS
Fahnenjunker -Feldwebels Sander trug ent¬
scheidend dazu bei , daß die neue Widerstand»
linie planmäßig eingerichtet werden konnte .
Sein Vorbild soldatischer Haltung
aber wurde vom Führer durch Verleihung
des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes ge¬
würdigt .

Zwangsmusterungen in Neapel
hw . Stockholm » 29. Dez. Die Plutokratie »

entrüsten sich mit Vorliebe über die — obwohl
doch freiwillig zpr Beim ibung schwerer Not in
zahlreichen europäischen Ländern erfolgende —
Tätigkeit ausländischer Arbeiter für Deutsch¬
land . Jetzt mutz eine amerikanische Agentur
melden, daß die USA .-Behörden in Neapel
die ' Zwangsmusterung aller ar¬
beitsfähigen Männer zur Erfassung
und Einstellung als Zwangsarbeiter ange -
ordnet haben . Dieses Vorgehen wird begrün¬
det mit der Notwendigkeit, dem Mangel a"
Schwerarbeitern entgegenzuwirken, der die
Armeebehörden vor schwierige Probleme ge¬
stellt' habe , zumal Neapel die HauptbasiS der
5. Armee darstelle . Trotz ständiger Anzeige »
und Aufrufe in den letzten zwei Monaten
es nicht gelungen, ausreichend Arbeitskräfte
zusammenzutrommeln. ( ! ) ^
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Festungen grellen an!
Von Oberstleutnant Kewisch, Oberkommando des Heeres

<£itte widerspruchsvolle Ueberschrift! Festun-
Sen greifen an ? Diese Anhäufung stärkster
Verteidigungsanlagen sind doch ursprünglich
«was denkbar unbewegliches . Vor Seinen Au-
Sen erscheinen die Bilder des Westwalles und

Maginotlinie , du siehst die schweren Ge-
Mütztürme des Atlantikwalles , seine dicken
^etonbunker und Kasematten. Jetzt beginnt

Ganze sich zu bewegen,' schwere Raupen -
^tten kommen raffelnd in Drehung , Sand und
«taub wirbelt auf . „Aha"

, denkst du , „der
^igerpanzer ist gemeint — Gewiß , ihn
könnte man als kleines , wandelndes Fort be-
ikichnen, aber Festungen von — sagen nur mal
«w Tonnen Gewicht — können Raupenketten
^och nicht tragen . Noch wiegen schwere Panzer -
Mpfwagen gegen 50 Tonnen und nur die
Eisenbahnschiene ermöglicht die Fortbewegung
viel höherer Lasten nicht nur schneller , sondern
vuch ungeahnt weit und unter geringem Bei
'hieiß . Aber nicht als Konkurrenz des Pan
öers, sondern als wertvolle Ergänzung ist der
Eisenbahnpanzerzug geballte , gepan
ötrte Kraft, Beherrscher weiter Räume , Trä
öer einer Vielzahl hochwertiger Waffen. Er

Winterkleid für den „Tiger“
k der winterlichen Landschaft des Ostens ist Tarnung
J*hr denn sonst oberstes Gesetz für jedes Fahrzeug.
Oie im mittleren Abschnitt eingesetzten , ,Tiger“ werden,
bevor sie in das KampfgeUnde vorstoßen , noch einmal

ihrer Schneedecke befreit und mit einer haltbaren
Tarnung versehen .

PK. ' Kriegsberichter Stöpfgeshoff (Sch)

»ftrirngt in sich Panzer und Panzergrena -
v'ere , Sturminfanterie und Pioniere , Granat -
^Erfer , Kanonen , Haubitzen und Flak,' eine
Zvüerne Festung , befähigt zum Angriff und
^ vechen starker Widerstände.

--Aber schienengebunden"
, wirst du sagen!

in Nachteil !" Gewiß , deshalb führt er als
^ idgleich weitreichende Waffen , die das Ge-

in großem Umkreis beherrschen und den
sUsbootbaren Teil der Besatzung lPanzer ,"v'ere Waffen , Infanterie - und Pionier -§itrupps ) für den Kampf noch auf mehrere

Meter vom Zuge entfernt wirksame Feuer -
^ krstützung gewähren können. Schienen-
uMndenheit hat aber auch Vorzüge , bei-
» 'fiSweife beim Einsatz auf Strecken durch
h,vknpfgebiete und meterhohem Schnee — also

wnst panzersicherem Gelände —, das fast in
, ,, v Jahreszeit im Osten die Beweglichkeit

starker Hemmschuh begrenzt.
^Schnelligkeit und eine unerhörte Feuerkraft

die hervorstechendsten Eigenschaften dieses
vv^Uzerten Riesen . Das bedeutet blitzartiges
Moßen auf fast immer völlig überraschten
r.^tler , vernichtenden Beschuß aus allen Roh-
W * Brechen des Widerstandes durch ausge -

vkete Panzer und Stoßtrupps . Das bedeutet
tn konzentrierter Form , ureigenste

Wesensart dieser ^Waffe ! Trotzdem bleibt sie
eine Festung mit allen ihren Vorzügen für die
Verteidigung . Infanterie und Pioniere bilden
die Hauptkampflinie , Panzerkampfwagen die
bewegliche örtliche Reserve , der Eisenbahn¬
panzerzug in getarnter Stellung , dahinter die
artilleristischeFeuerkraft . Aber auch in der Ver¬
teidigung wird der Eisenbahnpanzerzug , wenn
irgend möglich, in entscheidenden Augenblicken
aus seinem Versteck Hervorbrechen und die
Vernichtung des Gegners in direktem Schuß
anstreben.

.Gesteigerte Wirkung erzielt der Etsenbahn-
panzerzug in Zusammenarbeit mit anderen
Waffen , die mit seiner Beweglichkeit Schritt
halten . In erster Linie sind dies Panzer und
Sturmgeschütze, Panzergrenadiere und motori¬
sierte Aufklärungseinheiten . Er kann aber auch
als Rückhalt jeder anderen Waffe angesehen
werden.

Wer bereits einige Anlagen zum „Schlicffen -
pimpf" (sprich Generalstabsanwärter ) in sich
wach werden fühlt , dem wird auffallen , daß
man ein so wertvolles Kampfinstrument hoch -
entwickelter moderner Technik nicht ohne
„Augen " blind in sein Schicksal rollen laffen
darf. Und so ist es auch. Jeder Eisenbahn-
panzergug besitzt einen oder mehrere Panzer¬
spähwagen , die sowohl auf Schienen , als auch
im Gelände fahren können, ganz wie eS die
Lage erfordert . Sie dienen als AufklärungS -
mittel oder Übernehmen die Sicherung des
EifenbahnpanzerzugeS .

Die höhere Führung , die frühzeitig in den
Eifenvahnpanzerzügen ein wertvolles und auf
weite Entfernungen schnell verschiebbares
Kampfmittel erkannt und ihren Ausbau ent¬
sprechend gefördert hat, zögerte nicht , ihnen i n
immer steigendem Maße Kampf -
aufgaven zuzuweffen . Sie sind in allen
Fällen gelöst worden und haben der jungen
Truppe besonders in den letzten Kämpfen im
Osten Ruhm und Anerkennung eingebracht.
Als letzte am Feinde , sicherten sie das plan¬
mäßige Loslösen , die Durchführung der im
letzten Augenblick notwendigen Zerstörungen ;
der für den Gegner wichtigen militärischen
Anlagen , sie hielten den feindlichen Vormarsch
auf , bildeten Brückenköpfe, durchbrachen den
feindlichen Einschließungsring und entsetzten

eingeschloffene kleine Einheiten . Sie nahmen
im Gegenangriff verlorengegangenes Gelände
wieder , sicherten den Ausbau neuer Stellungen ,
verstärkten die Artillerie der Hauptkampflinie ,
warfen den Feind durch Gegenstöße aus Ein¬
bruchsstellen zurück und erzielten wichtig« Er-
gebniffe bei Aufklärungsfahrten .

So hielt zum Beispiel ein Eiscnbahnpanzer -
zug den Angriff von drei durch Panzer ver¬
stärkten sowjetischen Regimentern einen hal¬
ben Tag lang auf , ein anderer vernichtete ein
auf Schlitten und Schi durchgebrochenes
Scharfschützenbataillon, bevor diesem die
Sprengung einer für uns wichtigen Brücke
glückte . Ein weiterer verhinderte in einer ent¬
standenen Lücke den . Durchbruch starker Feind¬
kräfte , die in einem umfangreichen Sumpf -
unh Waldgelände ,churchsickern" wollten .

Aber nicht nur im Fronteinsatz und an der
Ostfront haben sich die Eisenbahnpanzerzüge
bewährt. Ihre Eigenschaft, auf große Entfer¬
nungen operieren zu können, hat ihnen
zwangsläufig in der Weiträumigkeit der von
uns besetzten Gebiete besondere Aufgaben zu¬
fallen laffen : Schutz der Eisenbahnstrecken und
des gesamten Nachschubes gegen Banden , ihre
Bekämpfung und Vernichtung . Aus der Viel¬
zahl des hierbei Geleisteten sei nur ein Bei¬
spiel herausgegriffen . Ein Eisenbahnpanzerzug
legte innerhalb von zwei Monaten auf 45 Ein¬
zelfahrten 8600 Kilometer zurück und zählte
nach Abschluß eines besonders erfolgreichen
Unternehmens gegen Banden 225 Tote und
116 Gefangene . Reichliche Beute an Waffen,
Gerät , Pferden , Vieh und Fahrzeugen wurde
eingebracht.

Wir wiffen heute, welch ' enffcheidende Rolle
die reibungslose Durchführung des Nach¬
schubes im Kriege spielt . Nicht allein die Heere
Napoleons sind daran gescheitert . Schon der
schwedische König Karl XII ., der tief nach Ruß¬
land eingedrungen war , verlor durch Ueber-
fälle seinen eigens für dieses Unternehmen ge¬
schaffenen Trotz und damit gleichzeitig den
Sieg . Wenn die deutsche Wehrmacht erstmalig
dieses Problem gemeistert hat, so dürfen die
Eisenbahnpanzerzüge mit Stolz ihren Anteil
an diesem Erfolge beanspruchen.

Von ihren Besatzungen verlangt man Kühn¬
heit und rücksichtslosen Einsatz, Ausdauer und
Zähigkeit in Verbindung mit einer technisch
und wasfenmäßig , hochstehenden Spezialtsten -
ausbildung . Kein Wunder , daß ihnen deshalb
auch das Herz der deuffchen Jugend entgegen¬
schlägt .

Heimwehkranke USA.-Soldaten
Soldaten , die kein Kriegsziel kennen — „e.k. Jonny“, der Ehestörer

WjS. Lissabon, 28. Dez . „Der amerikanische
Dough -Boy ist der heimwehkrankste Soldat
der Welt . Er hat nur den einen Wunsch , so
schnell wie möglich nach Häufe zu kommen, und
wenn man ihn fragt , wofür er kämpft , hat er
kaum etwas zu sagen, denn er weiß nicht ,
wofür er im Felde steht ." Diese Fest
stellung machte im Weihnachtsheft der Zeit
schrift „Time " der bekannte amerikanische
Kriegskorrespondent William Lang, der sich bei
den USA .»Truppen im Mittelmeergebiet be¬
findet.

Vor einiger Zeit hatte die amerikanische Sol¬
datenzeitung „Stars and Stripes " in einem
Leitartikel erklärt, daß der USA .-Soldat zwar
nach Hause wolle , daß es aber keinen unter
ihnen gäbe, der nicht einsehe, wie töricht er
wäre , die Kriegserfahrung , die die bereits im
Kampfe eingesetzten amerikanischen Truppen
gewonnen haben, dadurch zu verlieren , daß
man sie nach Hause schicke und durch neue Trup¬
pen aus der Heimat ersetze . Dieser Artikel hat,
wie Lang jetzt eingesteht, unter den amerikani¬
schen Frontsoldaten im Mittelmeerraum eine
ganz ungewöhnliche Reaktion hervorgerufcn ,
und in zahllosen sehr deutlichen Zuschriften
hatten sie erklärt, daß die Männer , die bisher
gekämpft haben, müde seien. Eine Auswechs¬
lung der Truppen würde endlich auch diejeni¬
gen, die zu Hause säßen, eine Vorstellung da¬
von geben, was der Krieg wirklich bedeute.
Während der britische Soldat , so erklärt Lang,
im Gegensatz zu dieser Reaktion und Stellung¬
nahme dex amerikanischen Frontsoldaten we¬
sentlich verbiffener sei , stelle der Krieg für den
amerikanischen Soldaten nur ein höchst
unangenehmes Präludium für die
Heimkehr dar, sonst nichts, denn dieser
amerikanische Soldat wiffe tatsächlich nicht an-
zugeben, wofür er kämpft.

Auch die amerikanische Korrespondentin He¬
lena Huntington Smith bestätigt in der USA .-
Zeitschrift „Colliers " vom 25. Dezember diese
Stimmung der amerikanischen Soldaten und
führt sie auf den starken Gegensatz zwi¬
schen Front und Heimat zurück . ES
gebe, so erklärte sie, kein anderes kriegführen¬
des Land, in dem die Gegensätze zwischen dem
Lebe » in der Heimat und dem an der Front
so unterschiedlich seien wie in Amerika, woraus
gefährliche Spannungen entstehen. Es sei un¬
ter den amerikanischen Frontsoldaten allgemein
üblich , einem Kameraden, der von seiner Fron
oder seinem Sweetheart lange keine Post be¬
kommen habe , den zynischen Trost zu geben:
„Beruhige dich , e.f. Jonny hat sich dein Mäd¬
chen geholt". Unter „e.f. Jonny " versteht man
allgemein in Amerika einen aus den verschie¬
densten Gründen vom Kriegsdienst zurückge¬
stellten Mann im wehrfähigen Alter . In die¬
ser Einstellung der amerikanischen Frontsol¬
daten , jedem ganz gleich aus welchem Grunde
zurückgestellten Amerikaner gegenüber offen¬
bart sich nach Ansicht der amerikanischen Korre¬
spondentin die feindselige Haltung des USA .-
Frontsoldaten gegen alle diejenigen , die in der
Heimat bleiben könnten.

Die Soldaten , vor allem in Ostasien, beschäf¬
tigen sich auch vielfach mit dem Problem ihrer
auseinanderbrechenden Ehen. Ein Verwunde¬
ter gestand der Korrespondentin gegenüber ein,
daß in seiner Truppe 50 Prozent der verhei¬
rateten Männer davon überzeugt leien , sie
würden , wenn sie wieder nach Amerika zurück -
kommen sollten, die Gefühle ihrer Ehefrauen
ihnen gegenüber verändert und ihre Ehe zer¬
rüttet vorfinöen . Bei allen steht also der „ e .f.
Jonny " wie ein drohendes Gespenst sm Hinter¬
grund , der Heimat , während sie selbst einen
Krieg führen, von dem kaum einer von ihnen
weiß , welchen Siyn er hat und worum er geht.

Fisenbahnpanzerzugkurz vor dem Einsatz
(Archiv )
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Wie die Weihnadifsrlngfendung enlfiand
Konferenz -Schaltung umspannt die europäischen Fronten

Das Vollendete steht immer einfach aus , und
im Zeitalter der technischen Wunder hat man
bas Staunen schon fast verlernt . So hat wohl
auch die Heimat , die am Weihnachtsabend die
Stimmen aller Fronten im Gespräch mit den
Lieben zu Hause an den Lautsprechern hörte,
diese gemeinsame Weihnachtsfeier einer ganzen
kämpfenden Nation hingenommen , ohne in der
Weihe der Stunde zu fragen , wie dieses Wun-
der zustande gekommen sein mag.
Stelldichein der Wellen

Und doch war es keineswegs einfach . Denn
baß dieses alles zur vorgesehenen Stunde
klappte, mutzte in den Nächten vorher die in
sorgfältiger Planung ausgewählten und nur
für kurze Zeit von militärischer Beanspruchung
freigemachten Rundfunk - und Fernsprechlei¬
tungen , die von allen Teilen Europas zum
Berliner Funkhaus und von dort zu den Reichs-
senüern führten , geschaltet , überprüft und mit
Probesendungen bespielt werden . Da hörten
wir denn oft erst verworren in einem schein¬
bar undurchdringlichen Durcheinander aller
möglichen Geräusche, bann klarer werdend, die
gegenseitigen Anrufe derjenigen , in deren
Händen die Leitung der Rtngsendung oder die
Zusammenfassung einzelner Senbegruppen lag.
Wir hörten sie rufen : Hallo , Marseille ! Hallo,

Dr. Goebbels bei Verwundeten
Auch m diesem Jahre besuchte ReichsministerDr. Goeb¬
bels am Weihnachtsheiligabend verwundete und ge¬
nesende Soldaten eines Berliner Reserve -Lazaretts. Im
Rahmen einer schlichten Weihnachtsfeier überbrachte
der Minister den Verwundeten die besten Wünsche des
ganzen deutschen Volkes .

(Atlantic-Boesig , Zander-M.)

Boulogne ! Hallo . Lappland ! Hallo. Minsk!
Krim und italienische Südfront ! Hallo , Berlin ,
München. Frankfurt ! Hallo . Luftverteidigung
West ! Wir hörten die einzelnen Rundfunkbe¬
richter . durch einen Erdteil von einander ge¬
trennt , sich kameradschaftlich begrüßen, und
hörten <ntd> die unbekannten Männer des tech -
Nischen Dienstes in den Schalt - und Aufnahme¬
räumen schnell einen Gruß durchgeben , bevor
sie ihre kargen sachlichen Bemerkungen über die
Bereitschaft und Gütx der hergestellten Ver¬
bindung machten . Wir vernahmen manche
Frauenstimmen , die schnell die Gelegenheit
einer kurzen Schaltpause benutzte , um einem
Lieben an der Front ein gutes Weihnachten z»
wünschen oder auszurichten.
Wie am gleichen Tsc .. . >.

Zuweilen waren es dann nach hergestellterKon-
ferenzschaltung 4, 5 Männer , die, als säßen sie
sriedlich zusammen an einem Beratungstisch ,
tn Rede und Gegenrede Einzelheiten ihrer
Sendung besprachen . Wir hörten dabei nor
allem immer wieder die sonore Stimme des
verantwortlichen Leiters , sozusagen des Regis¬
seurs der gesamten Ringsendung , in Berlin ,
der in so bewundernswerter Weise die Fäden
zusammenhielt . In unerhörter Konzentration
stellte er sich immer wieder auf alle Wünsche
und Situationen in Ost und West , in Mord und
Süd ein , gab Anregungen , übte zuweilen im
Scherz treffende Kritik und wußte dann doch
alles auf den geplanten Grundgedanken abzu¬
stimmen. Wir spürten, wie auch in diese Vor¬
bereitungen unmittelbar das - Kriegsgeschehen
eingrifs , wie diese oder jene Station für eine
Weile verstummte, weil tin Angriff feindlicher
Flieger über sie hinweg ging oder draußen
eine der hart in die vordersten Linien führen¬
den Leitungen vorübergehend durch Feindein¬
wirkung zerstört wurde.

Und so vorbereitet , so erarbeitet in langen
Stunden -unermüdlicher Bemühungen aller an
der Weihnachtssendung beteiligten Soldaten
und Menschen der Heimat , so betreut von vie¬
len Hunderten von Männern des Rundfunks ,
der Fernsprechzentralen und Verstärkerstatio¬
nen , in denen auch deutsche Frauen das Ihre
dazu beitrugen , kam die Ringsendung des
großdeutschen Rundfunks am Weihnachtsabend
1943 zustande,

Nicht nur dem Laien « in technisches Wunder,
sondern mehr als das - Das Wunder eines tief¬
bewegten , auf wenige Minuten zusammenge-
drängien Bildes von Kampf und Arbeit an
allen Fronten , draußen oder daheim, von Härte
und Ausdauer , Glaube und Zuversicht. Aber
auch von der warmen , tiefen Herzlichkeit des
deutschen Menscheu, der trotz Lei^ und Entbeh¬
rung , trotz der weiten Trennung von Vätern ,
Männern und Söhnen , trotz der auch durch den
Bombenterror zerrissenen Familien , trotz der
Arbeit , die auch in dieser Nacht nirgends ruhte,
sein Weihnachten feiert« in inniger Verbunden¬
heit des ganzen Volkes .

Kriegsberichter vr . Gunter Haupt .
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^ ie damals
»> Lundensminde . . . j

Roman von Wilhelm Scheider f
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tzTffch muß in mein Elternhaus zurück. Mein
H)«» will mich erst dann wieder aufnehmen,
»Is

"ä ich ohne Makel vor ihm stehe. Ich muß
stz

" was damals in jenem kleinen däni-
. Badeort geschehen ist, völlig klären, sonst

«L .'ch verloren ."
sej^w leichte - Brise hatte sein Haar verwühlt ,
stx

' E Hände glitten darüber hin. Offen und
>vi ?̂ 7 " ch. weder verzagt noch verzweifelt , er

er Reginas Blick.
fe, ? » uckte die Achseln . „Und wie kommen

darauf, daß gerade ich ihnen helfen soll ? "
können es ! Sie sind doch täglich im

Olüefeld !" „Und - ?"
^ a8 Tag mit Anke zusam -

"W verstehe Sie immer noch nicht ."
gut, Fräulein Aulinger , laffen wir '8

Was wiffen Sie von Lundens -
"^ s , was die Leute erzählen ."

s«h
'. *

r
e
. wohnen bet der Witwe Schück. Eine

des ». . Frau — war mit meiner Mutter
- vfEU 'rdet. Aber sie hat zuviel Phantasie . . .
»rste»„ den falls hat Ihnen nichts gesagt? Auch
^ 8« , ?- ^ *' 6eoor ®ie ®u öett TreedeS

’i ' in Wort ."
fam ! Doch eigentlich Hab ' ich mir's . so
Niemals würde sie sich jemandem of-

^ stibt ihre Geheimniffe nicht preis ,
terz Geheimniffe hat sie, sie kann nicht an-

.* 7. 1 Nauchen Sie , Fräulein Aulinger ?"
Ugenblicklich möchte ich nicht."

Er zü
'ndete sich eine Zigarette an . ,L) evor ich

Ihnen von Lundensminde erzähle, sollen Sie
wiffen, wie es gestern abend war im Atelier
von Jens Treede !" Sein Blick fiel auf ihr
Haar.

Sie ' errötete jäh — und ärgerte sich über
dieses Erröten .

Er schien es nicht zu bemerken. „Ja , der ge¬
strige Abend war ziemlich aufschlußreich . Ist
Ihnen das Bild aufgefallen , auf der Staffelei .
mitten im Atelier ?"

„Ja ."
„Genau beaugenscheinigt?"
„Auch das ."
,Lch war davor stehengeblieben, bevor ich

ging ."
„Ja , und ich verstand Sie sofort. Sie wollte »

mich doch darauf Hinweisen, nicht wahr ?"
Sein Blick strahlte auf. „Sie waren also

schon gestern meine Verbündete !"
„Uebertreiben Sie nicht !"
„Und das Tuch , das auf dem Boden lag , das

haben Sie auch entdeckt ?"
„Es war nicht zu übersehen."
„Es lag aber durchaus nicht auf deckt Bo¬

den, als ich mit Anke daS Atelier betrat . Es
hing über dem Bild .

,»Hm . . ."
„Das scheint Sie nicht zu überraschen, Fräu¬

lein Aulinger ?"
„Nein , ich Hab' genug darüber nachgedacht .

Aber nun erzählen Sie schon!"
Gr begann zu berichten. „Anke hat die Staffe¬

lei zunächst überhaupt nicht beachtet . Ich übri¬
gens ebensowenig,' ich hatte andere Dinge im
Kopf. Unsere Unterredung verlief ziemlich
dramatisch . Anfänglich saßen wir auf der Couch,
dann wandelten wir im Atelierraum herum.
Anke war selbstverständlichgenau so erregt wie
ich . Plötzlich blieb sie vor der Staffelei stehen ,
erkundigte sich, weshalb das Bild verhängt fei.
Ich konnte ihr die Frage nicht beantworten , ich
wußte es ja selber nicht . Ich sagte ihr, Jens
Treede habe mich zwar schon heraufgeführt und

mir das Atelier gezeigt , aber das Bild sei da
bestimmt nicht dagewesen. Nun , unsere Unter¬
haltung ging weiter . Einige Minuten später
stand Anke abermals vor der Staffelei . Sie
schrie mich an : Ich wolle ihr etwas verbergen !
Bei mir ' und Jens Treede habe alles einen
versteckten Sinn ! Ich wolle sie mit diesem alber¬
nen Tuch beunruhigen , wolle sie verwirren ,
sie kenne mich ! Ja , so ungefähr sagte sie. Es
war typisch für sie." ,

Kennau schwieg einige Sekunden , rauchte und
fuhr dann fort : „Ich stellte ihr anheim , das
Tuch zu entfernen . Sie entgegnete schnippisch,
daß sie nicht darauf hereinfalle , den Triumph
gönne sie mir nicht ! Sie nahm von neuem
ihre Wanderung auf , und' wir sprachen wieder
von Lundensminde . Sie ging dauernd an der
Staffelet vorüber und starrte erbost aus das
Tuch . Schließlich verlangte sie, ich solle das
Tuch herunternehmen , sie ertrage es nicht
länger . . ."

Regina unterbrach ihn. „Verzeihung , Herr
Kennau ! Wußten Sie , daß sie früher zuweilen
ohnmächtig geworben war ?"

„Ich wußte es , hatte es aber noch nie mit ihr
erlebt. Sie meinen , ich , hätte Rücksicht auf sie
nehmen sollen?" „Ja ."

,Lch kann aber keine Rücksicht auf sie nehmen
— ich kann's nicht !"

„Bitte , erzählen Sie weiter !"
Er strich sich über die Stirn , als wolle er dort

etwas fortwischen. „Als ich von ihr gebeten
wurde, das Tuch herunterzunehmen — viel¬
mehr, als sie es von mir forderte —, da er¬
widerte ich ihr, sie solle sich gefälligst zusam¬
menraffen und sich nicht mehr darum kümmern.
Aber schon trat sie auf die Staffelei zu und
riß selber das Tuch herab. Nur höchstens eine
Sekunde lang stierte sie auf das Porträt , dann
schrie sie wild auf . . . Der gellende Schrei liegt
mir noch jetzt in den Ohren . Und sie brach
zusammen,' ich trug sie aufs Sofa ."

,Luviel für sie", bemerkte Regina .

„ Wieso?"
„Nun ja : Die erregte Aussprache — die Span¬

nung , was sich hinter dem Tuch verberge , und
schließlich Ihre Weigerung , di» Hülle herunter¬
zunehmen — all das wirkte zusammen, um die
Ohnmacht herbeizuführen ."

„Sie mögen recht haben, Fräulein Aulinger .
Aber nicht nur deshalb haben ihre Nerven ver¬
sagt. Es war das Bild selber, das den Kontakt
auslöste , wenn man diesen technischen Ausdruck
für einen so diffizilen seelischen Vorgang ge¬
brauchen darf."

„Sie meinen , sie habe den Mann erkannt, den
das Bild darstellt? "

„Ganz sicher."
„Vielleicht täuschen Sie sich da doch . Wer ist

es denn ?''
Kennau zerdrückte seine Zigarette im Sand .

„Ich sage es Ihnen gleich . Vorerst möchte ich Sit
an den Shakespeareschen Hamelt erinnern , und
zwar an die großartige Szene , in der Hamlet
seinem Stiefvater und seiner Mutter auf einer
Sonderbühne die Ermordung seines Vaters
zeigt , und zwar nur deshalb , um die Wirkung
auf die beiden fürstlichen Zuschauer zu erpro¬
ben. Sie kennen doch das Stück?ä

„O ja. Aber ich weiß nicht , worauf Sie hin¬
auswollen ."

„Meiner Ansicht nach hatte Anke , als sie>plötz¬
lich . das Bildnis sah, die gleiche aufwühlende
Empfindung wie Hamlets Mutter , als man
vor ihren Äugen die Vorgänge darstellte, die
sie kannte, von denen sie aber annahm, keiner
wiffe davon . Anke glaubte , ich hätte das alles
absichtlich so vorbereitet , um sie zunächst aufs
äußerste zy reizen und sie dann überraschend
auf die Probe zu stellen."

Regina war tief verwirrt . Das , was Kennau
da aussprach, war doch eine offene Beschuldi¬
gung ! Wenn er die Hamletszene als Vergleich
heranzog, so wollte er damit doch anöeuten ,
Anke kenne den Mörder und decke seine Tat !

-,^) ch sehe"
, fuhr er fort, „wie schwierig es ist.

Ihnen das alles klarzumachen. Ich will deut¬

licher werden . Es ist meine Meinung — nein ,
ich bin sogar fest davon überzeugt — , daß Anke
weiß , wer der Mörder ihres Bruders war.
Und der Mann auf dem Bild ? Vielleicht hat
er in jener Tragödie irgendeine Rolle gespielt.
Das eben muß erforscht werden !"

„Sie kennen ihn ?"
„Leiber nicht . Ich weiß wenig mehr als sei¬

nen Namen ."
„Und Treede ? Er hat ihn doch gemalt !"
„ Er weiß auch nicht viel über ihn. Er hat

ihn por ein paar Wochen im Atelier eines
Freudes getroffen , es kam zu einer angeregten
Unterhaltung , und schließlich äußerte Nögg —
so heißt er , mit zwei g am Schluß , Jonas
Rögg — äußerte also dieser Rögg den Wunsch ,
von Treede porträtiert zu werden. Er erschien
bann dreimal in Blankenese , und es wurde ein
vierte Sitzung vereinbart . Rögg soll an Schiff¬
fahrtsgesellschaften beteiligt sein. DaS ist so
ungefähr alles , was ich von Treede erfahren
konnte."

Regina dachte nach. Wenn Kennau nun log,
ihr nicht die volle Wahrheit sagte? Vielleicht
wußte er doch mehr über diesen Jonas Rögg ,
hatte ihn schon länger im Verdacht und wollte
nur nicht vor ihr eingestehen, daß der Vorgang
im Atelier tatsächlich eine von ihm eingefädelte
Komödie gewesen war . . . „Hatten Sie wirklich
keine Ahnung von dem Bild , Herr Kennau ?"

„Ich schwöre es Ihnen !"
Regina zögerte . Es war ihr eingefallen , daß

Frau Schück behauptete, Jens Treede unter¬
halte mit Anke Oldefelb eine heimliche Liebes¬
beziehung . . . Sie ließ den feinen weißen Dü¬
nensand durch die Hand gleiten und sah dar¬
auf hinunter . „Warum hatte Treede die
Staffelei verhängt ?"

„Rögg äußerte den Wunsch , das Porträt kei
nem Menschen zu zeigen , bis es fertig sei ."

„Merkwürdiger Wunsch ."
„Treede sagte es mir so."
„Können Sie sich auf ' ihn verlassen?"

tForlsetzmig folgt.)
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Lhor-Koazerl der verliner Wer-Zugend
Der Mozartchor sang in einer Veranstaltung der NS .-Gemeinschaft„Kraft durch Freude"

Dem Mozartchor, diesen singenden und mnsi
zierenden Lendboten der Berliner Hitler -Ju¬
gend , wurde in Karlsruhe ein sehr herzlicher
Empfang bereitet. Er gab in der Festhalle für
die NLG . „Kraft durch Freude* ein Chor¬
konzert, das durch die jungen und frischenStimmen , die Liebe und Freude zum Lieb un¬
gemeinsamenJNesang das künstlerische Gepräge
Lrhielt. Diese Jungen und Mädel gaben in
vorbildlicher Art ein Beispiel für die Pflege
wertvollen Liedgutes in der Hitler -Jugend .

Perlen deutscher Tonkunst möchte man ihre
Vortragsfolge überschreiben . Sie spannte einen
weiten Bogen von der Vokalmusik des 16. und
17. Jahrhunderts zu volkstümlichen und besinn¬
lichen Abendliedern des späten 18 . und frühen
IS. Jahrhunderts und stellte vor einen farben¬
reichen Strauß süddeutscher Volkslieder 'Chöre
zeitgenöffischer Komponisten , aus deren Reihe
HanS Baumann , Armin» Knab, Hermann
Grabner und Hugo Distler mit feingerundeten
Chorsätzen hervorgehoben seien.

Die Stimmen des Mozartchors sind von auf¬
fallender Schönheit und ihre Gxsangskultur,
Ausgewogenheit und Geschlossenheit im Bor¬
trag zeigen das hohe Mab des Könnens. Ein¬
malig ist auch hier der weiche , silbrige und
schwebende Klana und die Sicherheit, mit der
selbst schwierige Chöre plastisch dargestellt wer¬
den . Die einfühlsame Führung von Erich
S t e f f e n , der den Mozartchor vor zwei Jahr¬
zehnten gegründet hat, ist von feinem Emp¬

finden für den Klang dieser jungen Stimmen
geleitet und von hier aus wird auch der da und
dort rhythmisch etwas gelockerte Bortrag ge¬
staltet.

Die Hörer waren beglückt von diesem Chor¬
konzert musikerfüllter Jugend . Ihr Beifall war
von grober Herzlichkeit und forderte Wieder¬
holungen und Zugaben . Angenehme Abwechs¬
lung in die Liedfolge brachte ein kleines
Streichorchester mit einer köstlichen Serenade
von Mozart und eine begabte Cellistin mit
zwei Sätzen aus einem Konzert von Händel.

Christian Hertle

Ettlingen am Zahresende
Rückblick auf ein arbeitsreiches Jahr

DaS Kampfjahr 1848 liegt hinter uns . Es
war auch für Ettlingen ein Jahr der Be¬
währung und des kampfbetonten Einsatzes .
Das Jahr war reich an Ereignissen und Be¬
gebenheiten, von denen wir einige kurz in
Erinnerung rufen möchten : Zu Anfang des
Jahres 1S43 hielten die in der Kriegerkamerad¬
schaft 1883 vereinigten alten Soldaten der
Stadt ihre 60jährige Jubiläumsfeier ab . In
Anwesenheit der führenden Männer der Par¬
tei , der Wehrmacht , der Stadtverwaltung , der
Reichs - und Staatsbehörden , der Schulen und
der Wirtschaft fand am 21 . April im Saale des

von der Front in die Heimat / Ät “ “ '
Nach langer Wartezeit war es Wirklichkeit

geworden: Wir hielten den Traum mancher
einsamen Postennacht , das Gesprächsthema
langer , kalter Winternächte und davor schon
besinnlicher ober kriegslauter Sommerabende
in der Hand : den Kriegsurlaubsschein, die An¬
wartschaft auf drei Wochen eines ruhigen Le¬
bens. Es geht in die Heimat!

Ruinen und Steppe gleiten links und rechts
vorbei, und , noch einmal erinnert man sich an
die harte Zeit , die man hier im Kampf ver¬
bracht hat . Nun , wo es soweit ist , kann es
gar nicht schnell genug gehen . Man lernt wie¬
der nach Tagen und Stunden rechnen. Die

Ein Spiegelbild des kalttlrellen Lebens
Borfchan auf das Januar -Programm der NSG . „Kraft durch Freude" in Karlsruhe

und im Kreisgebiet
Die Fülle der Veranstaltungen der NSG .

.straft durch Freude * wird im neuen Jahr mit
einem Meisterabend froher Unterhaltung er¬
öffnet . Am 1 . Januar , nachmittags 16 Uhr,
stellt sich in der Festhalle die Tanz - und Mu -
sikalschau Stavignus vor : Tänzer und Tän¬
zerinnen , ein Jongleur , rin Zauberer , Akkor¬
deon » und Gitarre -Virtuosen , ein Kunstrad¬
fahrer , eine VortragSkünstlerin und ein
Pianist . Am 5. Januar bringt das Staits -
theater für die Jugend das beliebte Weih¬
nachtsmärchen „Peterle , der gestiefelte Kater*,
das aber bereits ausverkauft ist . In einem
Lieder- und Arienabend erscheint am 10. Ja¬
nuar erstmals in Karlsruhe Hilde S ch e p -
pan , dir gefeierte Sängerin der Berliner
StaatSoper . Ihre Bortragsfolge bringt Sieder
von Franz Schubert, Johannes Brahms , Ri¬
chard Strautz und Richard Trunk und im
zweiten Teil Arien von Richard Wagner nnd
G. Puccini . Am 18. Januar ist Wilhelm
Strienz , der sich in Karlsruhe außeror¬
dentlicher Beliebtheit erfreut , wieder in der
Festhalle mit einem volkstümlichen Lieder¬
abend . Dein Programm ist sehr glücklich ge¬
wählt und bringt alte und neue Lieder .

Der Theaterring , der über 6600 Mit¬
glieder umfaßt, bringt im Staatstheater in
sechs Vorstellungen die Dpieloper „Undine*
von Albert Lortzing .

Auf Anregung deS Gauleiters Robert
Wagner vermittelt die NSG . „Kraft durch
Freude* auch in den Landgemeinden des
Kreise - Karlsruhe gepflegte Unterhaltung in

Eradwiniingsweise des
Ober Mujattr

. ronrer “

Unsere Neujahrs -Ausgabe erscheint am
1. Januar zur gewohnten Stunde . Sonntag,
2. Januar , erscheint keine Zeitung.
Eilige Anzeigen für die Neujahrsausgabe
(Familienanzeigen ) können bis Freitag ,
31 . Dezember, 10 Uhr, entgegengenommen
werden .
Anzeigenschlufi für die Montagausgabe ,
die wie üblich erscheint , am Freitag , den
31 . Dez . , 13 Uhr. Eilige Familienanzeigen
für diese Ausgabe müssen spitestens am
Sonntag , 9 . Januar , 17 Uhr, in unserem
Verlagshaus karlsruhe , Lammstr. 3—5,
▼orl legen.
Schalterschluß des Heuptverlages und
unserer Geschäftsstellen am Freitag , den
31 . Dezember 1943, 13 Uhr.

Führer -Verlag GmbH.

bunten Programmen . Die erste Spielgruppe
mit Heinz und Ada Kögele und ihrer Sing¬
schar , mit Else Stalinski und Ludwig Egler ist
am 2. Januar in Diedelsheim und am 16. Ja¬
nuar m Jöhlingen . Die zweite Spielgruppe
mit Hilde Kimme ! , Arthur Lenz , Gustiv Lütt-
gers , der Tanzschule Berti Schwamberger und
Karl -Heinz BcHmann , gastiert am 3. Januar
in Neureut , am 9. Januar in Berghauscn und
am 16. Januar in Eggenstein.

Die Badische Bühne bringt am 3. Ja¬
nuar in Forchheim das Kriminalstück „Eine
Uhr schlug dreimal*

, und am gleichen Ort
gastieren am 16. Januar die Münchener
Heimatspiele mit dem Lustspiel „Hecz-
könig überm grünen Weg*. In Malsch stellt
sich die Süddeutsche Bolksbühpe am
16. Januar mit dem ländlichen Schwank „Der
Hunderter im Westentasche! * vor.

Für die Wehrmachtbetreuung in Lazaretten
und bei der Flak sind acht Veranstaltungen
vorgesehen , die von vier Spielgruppen burch-
geführt werden, darunter sind auch Karlsruher
Künstler, die mit großem Erfolg längere Zeit
an der Ostfront tätig waren . Den Charakter
ihrer sorgsam zusammengestellten Programm «
geben die Ueberschriften an : Musik und
Poesie . AuS dem Garten der deutschen Roman¬
tik , Fröhlichkeit in Wort und Ton.

Diese Veranstaltungen spannen einen wei¬
ten Bogen von leichter und erheiternder Un¬
terhaltung in Wort und Musik zum glitzern¬
den Bariets und hinüber in den Konzertsaal
zur intimen , und verinnerlichten Kunst bei
deutschen Liedes und in die Welt der Oper,
die mit einer der beliebtesten und volkstüm¬
lichsten Schöpfungen vertreten ist.

Die Fülle dieser Veranstaltungen der NSG .
„Kraft durch Freude* ist ein Spiegelbild des
Kulturlebens in bet Heimat. Sie haben üaS
Ziel , jedem Bolksgenoffen Quellen der Kraft
und Freude zu werden. Ha.

Wieder Cebionzucker für Säuglinge
Die vom 1. Dezember bis 81. März 1943

durchgeführte vorübergehende Verabfolgung
von Cebionzucker in der Säuglingsfürsorge hat
einen erfreulichen gesundheitlichen Nutzen zur
Folge gehabt . Der Reichssührer fi , Reichs¬
minister des Innern hat deshalb verfügt , daß
auch in den gegenwärtigen Wintermonaten wie¬
derum eine solche prophylaktische Ansgabe von
Cebionzucker erfolgt, und zwar im Rahmen der
Däuglingsfürsorge durch die Gesundheits¬
ämter. Mit der organisatorischenDurchführung
dieser Maßnahme wurde die Reichsarbeitsge¬

meinschaft für Mutter und Kind in Berlin
W . 62 beauftragt .

Nacht verbringt man in richtigen Betten ; wenn
auch heute noch ohne Federn . Ab Umschlage-
bahnhof verkehrt der SF .-Zug , der uns in we¬
nigen Stunden in das Herz deS Reiches bringt .
Auf dem Bahnhof wird unS bas Führerpaket ,der Dank des Führers an seine Soldaten ,
überreicht. Ein recht ansehnliches und schweres
Paket . Gern möchte man mal reinschauen , aber
bas sollen die Lieben daheim tun , denen es
gehört.

Deutsches Land fliegt am Zug vorbei. Deut¬
sche Städte und Dörfer mit ihrer Ordnung
und Sauberkeit , gut gekleideten Menschen ,
selbstbewußten , schönen Mädchen und Frauen
auf den Straßen . Es ist wie ein Münder ! Bor
einer Woche noch waren wir Posten und Strei¬
fen gegen einen unsichtbaren , hinterlistigen
Feind , waren Holzhütten, Lehmkaten . Schmutz,
Unordnung und Ruinen , verlumpte Menschen
unser Blickfeld , jetzt geht es in Windeseile der
Heimat zu .

Die Betreuung der Urlauber ist einzigartig
und ein leuchtendes Beispiel der Tüchtigkeit
und Einsatzsreude unserer Schwestern vom
Roten Kreuz und von der NSB . Auf jedem
größeren Bahnhof stehen warme , kräftige Suv -

Heute Lebensmittelkarteuausgabe
in btn Ortsgruppengeschäftsstelle « tw« 14 biS
18 Uhr. ,

pen und heißer Kaffee bereit. Den Schwestern
gilt unser besonderer Dank für ihre wett¬
eifernde Betreuung und ihre lachenden , guten
deutschen Gesichter . Sie waren die ersten deut¬
schen Frauen , die wir nach vielen Monaten
fahen . Im SF . -Zug sorgt ein eigener Einsatz¬
stab für unser leibliches Wohl.

Grotzstadtbetrieb, Menschengedränge , Zug-
donnern und Stimmengewirr ! Ungewohnt für
unsere Augen und Ohren das alles. Wir schwei¬
gen und warten auf unseren Zug. Uniformen
in der Ueberzahl. Ein Ausschnitt des LebenS
einer Großstadt in diesem Krieg ohnegleichen
rollt vor unS ab . Noch eine kurze Fahrt durch
die Nacht und wir steigen im Heimatort auS .
Wir müffen sofort mit allem Gepäck, dem vie¬
len Drum upb Dran , in den Keller. Die Hei¬
mat hat Fliegeralarm . In weiten Gebieten ist
sie zum KriegSgebiet, zur Front geworben.
Uns überkommt ein aufwallender Haß gegen
di « feindlichen Mordbrenner . Wir möchten
den Frauen , Männern und Kindern, die da
treu ausharren , die Hand drücken, versichern ,
daß wir in einer Front stehen. Hinter den
Opfern aber, die an der äußeren wie an der
inneren Front gebracht werben, wird und
muß — das ist uns allen klar — der größte
Sieg unseres nationalen Daseins stehen !

Otto Klitikel
> *

Im Große» Haus de- Bad . StaatstheaterS
gelangt heute um 13 Uhr als geschloffene Son¬
derveranstaltung und um 16 Uhr als 13. Vor¬
stellung der Donnerstag -Ttamm -Miete „Minna
von Barnhelm * zur Aufführung . Morgen geht
um 16 Uhr außer Miete (Wahlmietkarten nicht
gültig) die Operette „Salzburger Nockerln*
mit Einlagen in Szene.

Im Klejue» Theater findet morgen um
17 Uhr jnicht 16 Uhr) ein Bunter Abend statt.

Ihre « 76. Geburtstag begeht heute Frau
Anna G ö b e l , Witwe, Häufferstraße 4.

Ihr goldenes Ehejubiläum feiern heute in
guter Rüstigkeit die Eheleute Michael Münch ,
wohnhaft in Karlsruhe -Daxlanden , Lilien¬
straße 4.

Rathauses die feierliche Amtseinführung deS
neuen Bürgermeisters von Ettlingen statt .
Durch daS Vertrauen deS KreiSleiterS wurde
Pg . Karl Buchleither von Neureut , ein
verdienstvoller Kämpfer der Bewegung und ein

^ausgezeichneter Soldat des ersten Weltkrieges,
auf diesen Posten berufen. Ritterkreuzträger
Hauptmann HanS May sprach in einer macht¬
vollen Veranstaltung in der Stadthalle in An¬
wesenheit des Kreisleiters zur hiesigen Be¬
völkerung. Der Ostmärker wurde bereits vor¬
mittags des gleichen TageS in einem hiesigen
Betrieb begeistert empfangen. Ein weiterer
Ritterkreuzträger , ff -Oberscharführer Zin¬
gel , war kurz darauf Gast der Ettlinger
Jugend . Ein unvergeßlicher Tag für Ettlingen
bleibt der 17. Juni 1943 . Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Heinrich Ochs , der später als
Leutnant den Heldentod fand , kehrte unter dem
grenzenlosen Jubel der Bevölkerung in seine
Heimatstadt zurück. Ganz Ettlingen war auf
den Beinen , um den großen Soldatensohn der
Stadt zu feiern . Am 1. Juni ehrte die Stadt
Ettlingen den Ritterkreuzträger Ochs, indem
sie ihm durch den Bürgermeister im Beisein
der Hoheitsträger ein Aquarell eines Ettlinger
Kiinstlers überreichen ließ.

Die ArbeitderPartei war im abgelau¬
fenen Jahr getragen von dem Gedanken, alles
zu tun , um uns dem Siege näher zu bringen .
Alle Männer und Frauen und nicht zuletzt die
Jugend waren immer mit Begeisterung am
Werk , wenn es galt , Arbeit im Dienste für
Führer , Volk und Vaterland zu leisten . Beide
Ortsgruppen hielten ständig Zsllensprechabenbe
ab und aktivierten so ihre ' Politischen Leiter
im Kampfe um Sein ober Nichtsein unseres
Volkes. Reichlich viel Arbeit wurde auch auf
den Aemtern der NSB . bewältigt . Neben den
üblichen Sammlungen , wobei sich die Ergvb-
niffe im Vergleich zu den Sammlungen frühe¬
rer Jahre gewaltig gesteigert haben, und der
Betreuung bedürftiger Bolksgenoffen durch
Wertscheine , galt es vor allem, ein Auge auf
die Jugendüberwachung zu richten . Zahlreiche
erholungsbedürftige Mütter und Kinder konn¬
ten in benachbart« Gaue oder in Heime ver¬
schickt werden. Sie kamen alle gestärkt und
mit neuem Lebensmut zurück. Auch die Ab¬
teilung „Mutter und Kind * hat im abgelaufe¬
nen Jahr segensreich gewirkt. Auf dem Gebiet
der FamilieNhilfe wurde manchem Bedrängten
geholfen . Die Mitgliederzahl der NSB . ist
gewaltig gestiegen . Der NSV . -Kiudergarten
in der Watthalben erfreute sich besten Zu¬
spruchs und nahm durch fürsorgliche Betreuung
vor allem der Kleinsten der arbeitenden Mut¬
ter Sorge und Mühe ab . Einq dankbare Arbeit
hatte die zuständige Ortsgruppe Ettlingen -Ost
in der Betreuung der Verwundeten des Teil¬
lazarettes zu erfüllen. Allmonatlich wurden
die Kameraden besucht und die Liebesgaben der
Kreisleitung übergeben. Jungmädel und der
BDM . haben sich bei dieser Betreuung aus¬
gezeichnet. Während bei ganzen Jahres hat
die NS .- Gemeinfchaft ,Fraft dutch Freude*
und die Badische Bühne erfolgreich in Ettlin¬
gen gewirkt.

Manch tapferer Soldat unserer Stadt hat im
Jahre 1943 sein Leben für die Zukunft unseres
Volkes dahingegeben. Diese Helden haben uns
ein Testament hinterlaffen , bas wir als ein
Kleinod in unseren deutschen Herzen tragen
wollen. Und nun gehtS in einen neuen Kampf¬
abschnitt . Wir marschieren voller Glauben an
den Sieg und an den Führer in daS Jahr 1644.
Nichts vermag uns mürbe zu machen, wir
scharen uns um den Führer , wir kämpfen und
arbeiten und wollen nicht ruhen , bis unsere
Feinde geschlagen am Boden liegen. Unter
der Parole : ,Hampf bis zum Siege *, „Es lebe
der Führer und das unsterbliche deutsche Volk
und Vaterland * treten wir erneut an im Be¬
wußtsein der schweren Verantwortung , die
jeder von uns zu erfüllen hat. 8 . Müßle.•

M. Ettliuge «. Die N .S . -Frauenschaft — Deut¬
sches Frauenwerk Ettlingen - West veranstaltet
eine Feierstunde am Sonntag , dem 2. Januar ,nachmittags 14.30 Uhr , in der Aula der Hinden-
burgschule , hierzu laben wir alle Mitglieder
der beiden Ortsgruppen Ost und West herz¬
lich ein.

Rheinwafferstände vom 29. Dezember
Konstanz 253 j— 1 ) , Rheinfelden 163 (— 2),

Breisach 98 (+ 8) , Kehl 154 (+ 7) , Straßburg
145 ( + 8) , Karlsruhe -Maxau 815 (+ 6) , Mann¬
heim 161 (— 2) , Laub 97 (— 9) .

Umschau am SbenAin
Sie fiel im Luftkrieg

Beisetzung
der Mannheimer Kreisfraueuschaftsleiteri «
O Mannheim . Am Mittwoch fand auf dem

Mannheimer Friedhof in Anwesenheit von
Vertretern und Vertreterinnen der Gauleitung
daS Parteibegräbnis für die dem letzten Ter«
rorangriff auf Innsbruck zum Opfer gefallene
Kreisfrauenschaftsleiterin von Mannheim , Pg«-
Lüise D r ö s . statt.

Die bald 70jährige hatte sich dorthin begebe»,
um sich im Kreis von Kindern und Enkeln von
den Mannheimer Terrorangriffen , die ihr selb»
die gesamt« Habe geraubt hatten , zu erhole»
und das Weihnachtsfest zu feiern. Da fiel st«
gemeinsam mit der gesamten Familie » Soh«,
Tochter » Schwiegersohn und Schwiegertochter ,
sowie vier Enkeln dem Luftangriff auf Tirol -
Hauptstadt zum Opfer.

Mannheims Frauenschaft trauert tief um dt«
altbewährte Leiterin . Schon seit 1925 wirkte st«
aktiv in der Partei . Im Jahre 1934 wurde ihr
nach dreijähriger Tätigkeit als Ortsfrauew
schaftSleiterin der ehrenvoll« Auftrag der KreiS«
frauenschaftsleiterin , den sie mit Tatkraft und
Aufopferung erfüllte. Nachdem sie im Frühjahr
1943 den Verlust des Gatten , des Profeffor-
Drös . zu beklagen hatte, ertrug sie mit vor»
bildlicher Charakterstärke den Luftterror und
versah ihr verantwortungsvolles Amt gerade
nach den Angriffen mit selbstloser Umsicht.

Die ueueu Beben auf der Siidwestalb
Stuttgart . Der Württembergische Erdbeben'

dienst teilt mit : I
Nach den starken ErdebeU im Mai und Ju «>

dieses JahreS im Gebiet der Südwestalb ist bi-
heute noch nicht wieder vollständige Ruhe ei«'
getreten. Nach den Tagen oder Wochen, di«
ruhig verlaufen waren , traten zwischendurch
immer wieder einzelne Beben auf, teils schwä»
cher , teils stärker , ein Beweis dafür , daß die ;
tektonischen Kräfte diesmal verhältnismäßig
lange Zeit zu ihrem Ausgleich benötigen.

Am Montagabend und im Verlaufe der fost '
aenden Nacht haben wieder mehrere Erdbebe» ,
stattgefunben mit dem alten Herd im Dreieck |
Onstmettingen—Tailfingen —Pfeffingen. Da- i
erste ereignete sich um 19 Uhr 50 Minuten und !
hatte im Herdgebiet mindestens die Stärke -
nach der zwölfteiligen Skala , bas nächste Bebe «
fand um 19 Uhr 57 Minuten statt und hatte itf
Herdgebiet annähernd die Stärke 7. Weiter«
Beben folgten um 30 Uhr 46 Minuten m»
Stärke ' 5 bis 6, um 30 Uhr 53 Minuten mit
Stärke 5, um 20 Uhr 57 Minuten mit Stärke -
bis 5, um 23 Uhr 53 Minuten ebenfalls m»
Stärke 4 bis 5, um 23 Uhr 07 Minuten m»
Stärke 4 und Dienstag früh um 4 Uhr 36 Mi'
nuten mit Stärke 4 bis 5.

Die Erdstöße am Montagabend wurden au4>
im Badischen wahrgenomen.

Kohlenkkiu ’s Halfar »halfar Nr.

Familie Morgentrost
Man hätte manches machen können , zu¬
gegeben , aber Schwamm drüber ! Heute
nochmal wie Immer , aber dann : Ab mor-
§

en - im neuen Jahre - wird energisch
nergie gespart .

Gewiß kein schlechter Entschluß . Er hat
nur einen Haken : die Sache mit dem „ab
morgen". Für Gashahn , Schalter, Steck¬
dosen , Herd und Ofen spielen solche Ka¬
lendertage keine Rolle . Sie kennen nur
den Wechsel von Ruhe und Betrieb, heute
wie morgen, und sollen - besonders heute -
schonend und sparsam behandelt werden .Wie wäre es also mit einer fatolen Sil¬
vesterüberraschung für Kohlenklau, d . h.
mit der Annahme des Vorschlages : „Ab
heute schon!"

Und fetzt mal Hand aufs Herzt

Halt ' Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Do s oder hist Du 's nicht ?

Hans BuffatO erzählt
Worauf wir schon in unserem Artikel anläß¬

lich seines 80. Geburtstages hindeuteten, der
Achtzigjährige , ehedem ein Meister der Sanges¬
und Schauspielkunst , versteht sich auch meister¬
lich auf die Kunst humorgewürzter Plauderei
in fröhlicher Tafelrunde . Kommt auf seine
Lehr- und Wanderjahre die Rede , so ist er in
seinem Element. Aus solchen Unterhaltungen
einiges aus dem Gedächtnis anekdotisch zu
wiederholen, möge gestattet sein , ohne baß frei¬
lich die Farbigkeit der Erzählung unmittelbar

- aus dem liederreichen Munde des SängerS er¬
wartet werden darf.

Wenn er mit schalkhaftem Augenzwinkern
beteuert, baß bei seinem ersten Schritt auf die
weltbedeutenden Bretter alles „denkbar alt¬
modisch und einfach* zugegangen sei , so ist daS
auch nur ein altmodischer rhetorischer Kniff.
Schon mit zehn Jahren , als er zum erstenmal
ein Theater von innen sah, packte ihn der
Theaterteufel . Das ist eine sagenhafte Figur ,
schon vor Zeiten eigens zu dem Zweck erfun¬
den , um jungen Leuten beim AuSbrechen auS
der bürgerlichen Ordnung zur Entlastung ihres
schlechten Gewiffens gegenüber ihren entrüste¬
ten Familien zu dienen. Buffard sollte eigent¬
lich , so wollte es das ehrsame Mannheimer
Elternhaus , Priester werden. Ihn aber lockte
nach jenem ersten Erlebnis nicht das Priester¬
tum der Kanzel, sondern daS der Bühnen¬
rampe. Heimlich nahm der Achtzehnjährige dra-
?tauschen Unterricht, hing den Pennälerrock an

en Nagel und folgte einem Gelegenheitszuge
in den fernen Osten deS Vaterlandes , d. h. mit
Hilfe eines Winkrlagenten, der für kleine
Bühnen Stellenvermittlungsgeschäfte betrieb,
verpflichtete er sich für das „Stadttheater * in
Jauer , dem oberfchlesischen Städtchen, besten
Ruf als Erzeugerin schmackhafter Würstchen
als Exportartikel weit verbreitet war . Zum
Spielberetch dieser Bühne gehörte noch ein
Dutzend anderer schlesischer Kleinstädte.

m Heitere Episoden aus seinen Anfänger «
r und Wanderjahren

Am 24. September 1882 betrat der heimat¬
flüchtige ntugebackene Mime , nach dem lieb¬
losen Kuliffendeutsch kein blutjunger , sondern
ein „blutiger * Anfänger, die nach seinem Ge¬
ständnis vor Entsetzen quietschenden Bretter im
„Gasthof zum Blücher* in Kreuzburg . Man
mutete dem Publikum zu , ihn für einen Kgl .
preußischen Stabsarzt in jenem alten Erfolgs¬
lustspiel „Krieg im Frieden * zu halten , durch
das bekanntlich die Figur bei Reif-Reiflingen
zum Mustertyp deS ltebenswürdig -„schneidigen*
preußischen Leutnants gemacht wurde. Die
Bühne dieser denkwürdigen Aufführung in
einem simplen Saaltheater hatte etwa 26—80
Quadratmeter Flächeninhalt . Ihre Höhe reichte
zur Not aus , die Köpf< körperlich überragender
Darsteller in den oberen Regionen der Sof¬
fitten nicht spurlos verschwinden zu lasten . Un¬
serem Achtzehnjährigen hatte man das Milch¬
gesicht mit einem stattlichen pechschwarzen Boll-
bart , einem sog . Fußsack, verklebt, so daß er
sich kaum getraute , die umkletsterten Lippen
aufzutun , weil er die grause Manneszier dabei
zu verlieren fikrchtete. Dazu ward er in eine
unmögliche , viel zu geräumige, schlotterige
Jnfanterie -Jnterimsuniform gesteckt , deren
Hose zwar im Gegensatz zum Rock entsetzlich
eng , dafür aber des ästhetischen Ausgleichs
wegen um soviel kürzer war . Um dem mili¬
tärischen Charakter der Figur Nachdruck zu
verleihen, wurde ihr an Stelle des vorschrifts¬
mäßigen schmalen Degens ein schwerer Kaval-
leriesäbel umgeschnallt , der dem Herrn Stabs¬
arzt ständig zwischen den darüberstolpernden
Beinen herumbaumelte und immer wieder in
die richtige Lage gebracht werben mußte, wobei
wenigstens die blendend weißen Glarshand -
schuhe gehörig zur Geltung kamen . In dieser
Verkleidung sollte der physisch und seelisch Äe -
fokterte nun bei fürchterlichem Lampenfieber
Ton und , Geberde eine - männlich -gesetzten '
Liebhabers markieren. Aber eine tröstliche Ko-

möütantcnweisheit sagt , jener legendäre Mi¬
menprinzipal , namens Quandt , habe „geschrie¬
ben"

, jede Vorstellung ginge auf alle Fälle —
so oder so — zu Ende . Es wurde jedenfalls
viel und herzlich gelacht,' selbst der Vorhang,
heißt eS, habe sich schließlich — über diesen
drolligen Stabsarzt mitleidig lächelnd — her»
niedergesenkt und aller Qual ein Ende be¬
reitet.

Eine der nächsten Aufgaben lag schon auf
höherer dichterischer Ebene. Als Mortimer in
Schillers „Maria Stuart * konnte er das Publi¬
kum durchaus nicht dazu bringen , das Stück als
Trauerspiel jit nehmen, und der bezüglichen
Angabe bei Theaterzettels Anerkennung ver¬
schaffen. Vierzehn Tage später machte daS
Unternehmen Pleite . Die Gagenzahlung an
die Mitglieder erlitt eine schmerzhafte Stok-
kung . Ueber Oelz ging es nun aber an daS
„richtige * Stadttheater nach Jauer , wo nachdrei weiteren Wochen die zweite Pleite aUS -
brach. Von der ursprüüglich vereinbarten
Gage von 75 Mark wurden 25 Mark gestrichen.
Die restlichen 50 Mark ließ sich die verehrliche
Direktion auf dem BerordnungSwege stunden .

Zwei besonder - effektvolle Zwischenfälle ver¬
liehen dieser dreiwöchigen Stadttheater -Saisonaber doch den Reiz deS komödiantisch Aben -
teuerlichen. In dem schon genannten Milttär -
lustspiel „Krieg im Frieden * findet eines der
früheren großen Herbstmanöver statt. AlS
eines festlichen Abends im gastfreien Hause deS
begüterten Ouartierherrn sämtliche Personen
deS Stabes nebst Gefolge und Anhang unauf¬
findbar sind, läßt Exzellenz der Herr General
kurzerhand Alarm blasen. Dieses Signal
dringt schmetternd durch die Fenster des
Theatersaals hinaus ins Freie . Der Postender ' Jauerschen GarnisonS -Hauptwache , die
theatralische Herkunft des Sammelrufs nicht
ahnend, gibt ihn befehlsmäßig weiter, und
binnen kurzem ist das im Städtchen stehende
Grenadierregiment , von der erschreckt herbei-eilenden Bevölkerung umringt , auf dem in
abendliches Dunkel gehüllten Marktplatz ange¬

treten . Im Theater merkte kein Mensch etwas
von diesem Spektakel draußen , aber am näch¬
sten Morgen gab ei ein große- Gelächter in
Stabt und Land .

Den zweiten nicht spielplanmätztgn Schlager
leistete sich bet Herr Theaterdirektor in seinem
menschlich zwar verständlichen , aber moralisch
durchaus anfechtbaren Bedürfnis , an dem
Jauerschen Publikum für deflen hartnäckige
Gleichgültigkeit seinen Anstrengungen gegen¬
über Rache zu nehmen. Es gab da einen ob¬
skuren Ab-Schriftsteller, besten Spezialität eS
war , für kleine und kleinste Theater von zug¬
kräftigen, tantiemefrestenben Novitäten billigt
Ersatzware zu fabrizieren . DaS machte er so :
Er übernahm von den Originalen nur den
Titel , jedoch mit unscheinbaren Aenderungen,die aus dem Theaterzettel in unauffälligem
Kleindruck hinzugemogelt wurden und nicht in
die Augen fielen. So verwandelte sich z. B.
Millöckers „Ä e t t e l s t u d e n t* in einen faden
Schwank „Der Bettelstubent (Plakat -
druck) von Berlin * skaum lesbar ) . Oder des¬
selben Komponisten „GaSparone " in eine
elende Radaupoffe „GaS - Barone *.

Der verwegenste Bluff aber gelang dem
schlauen Kenner seiner verschiedenen Publi -
kümer mit einer anderen ausgesuchten Eulen¬
spiegelei . Nach drei Wochen vergeblich streben¬
den Bemühens überraschte er daS arglose
Städtchen mit der groß plakatierten Ankün¬
digung, er werde als Abschiedsvorstellung , we¬
der Mühe noch Kosten scheuend, mit glanzvoller
Ausstattung und unter Mitwirkung erster
Künstler als Gäste , sowie der Regtmentskapelle
der Liegnitzer KönigSgrenadier« feS erschienen
ganze sechs Mann ) , die überall mit rauschendem
Erfolg gegebene Straußsche Operette „Der
lustige Krieg * zur unwiderruflich ersten
und letzten Aufführung bringen . ES klappte
vorzüglich . Schon am Vorabend war der Thea¬
tersaal ausverkauft — zum erstenmal. Irgendein abgedroschener Schmarren war ausgegra -
ben und mit dem verführerischen Titel ver¬
sehen. Das war an sich kein Wagnis . Denn

schließlich handelt es sich ja in lustspielarttgA
Theaterstücken immer um heitere Konflikte , d»
sich zwanglos als lustige Kriege bezeichn«?
lasten . Allenfalls läßt sich mittels leichter T «Aänderung einer Dialogstelle »och die pointi«
rende Begründung Herstellen. Di« Wirku »?
rückte denn auch die kühnsten Erwartungen ti«'
in den Schatten. Es bestätigte sich die geogr»'
phische Tatsache , daß an dem Städtchen Ja »«,die „Wütende Neiße* vorbeischäumt . Der G«'«
dieses reißenden Flüßchens entstieg sei» «'
Wellen . Das friedliche Jauer verstand kein«?
Spaß , stellte ein warnendes Beispiel auf »»J
fügte der Geschichte berühmter Theaterskando»
ein neues . pikantes Kapitel an . .

Di« Kunstreise ging weiter und führte «»*
nach Sprottau , dem Geburtsort Heinrichbei , bei Dramatikers und hervorragend«"
Bühnenleiters . In Lauban hatte Gustav E
Moser, der damals erfolgreichsten Lustfpieldt «:
ter einer, seinen Wohnsitz. Ein Geheimkapit «
der deutschen Theatergeschichte fei hier verrat ««;
In Lauban nämlich erlebten seine Stücke , "«
vor sie zu ihrer eigentlichen , offiziellen Berit ««'
Uraufführung kamen , ihre Proberuraufftth »«ADie Einstudierung geschah jedoch nicht, wie Est
annehmen sollte, unter persönlicher Kontra»
des Verfaffers , sondern sein« Gattin Mathil » «'
eine so gewichtige wie energische Dame, I«»«*
mit straffer Hand die Inszenierungen . ^Der jung« Hans Buffard folgte alSba »
einem Ruf zu einer anderen reisenden Theat«'
gesellschaft in Ostpreußen. In Insterburg » «jj*zehnten Station dieser Wanderfahrt , senkte st"
zum drittenmal mit zerfetzten Schwingen d«
Pleitegeier auf die kleine Spielfchar hernied«« '
Da schnürte der nun Einundzwanzigjähr «?
kurz entschloffen sein Bündel und brannte d»kA
Nach diesen reichlich buntgewirkten Erfahr »»
gen in den Außenbezirken ThalienS wollte «
sich nun der Muse des Gesanges an die Br »«
werfen. Sie nahm ihn gnädig in die Arm« » st /blieb ihm zeitlebens die mütterlich treue F»*
rerin zpm hohen Ziel . ,Otto kilsnoodsri.

>
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i Die Sprengung
Von Karl Sprlngenschmld

ills die kleine blonde Schwester Christel im
Solüatenheim bei uns am Eismeer , — jeder
kennt fiel — ihre fünfhundertste Torte gebacken
batte, jawohl , pohlgezählte fünfhundert Tor¬
ten ! — da kam der General selber zu ihr :
„Schwester!"

, sagte er und sachte, „ jetzt därfst
die Tort 'n selber 'naufbringen zu meine Ia -
ßer !" denn damit, das wußte er , machte er
ihr die größte Freude .

Und so geschah es , baß ganz unerwartet bei
unserem Gefechtsstand vorne , wo bisher noch
niemals ein Mädchen gesichtet worden war .
neben Handgranatenkisten und Granatverschlä»
gen ein Mädchen stand , klein, blond und un¬
schuldig , eine Schwester mit einer Torte in
- er Hand.

„Die Fünfhundertste !" sagte sie bescheiden .
Es war ja nicht wegen der Torte , beileibe

Nicht. ES war , ügst einmal ein Mädchen , ein
richtiges Mädchen , in diesem Männergelände
stand , ein Mädchen , das lächelte — ein liebes ,
kleines Mädchen! Doch der Hauptmann wav
Plötzlich ganz verändert . „Schwester" , sagte er
kurz . „machen Sie schnell !" Bisher halte er
immer behauptet, seine Stellung wäre dis
sicherste. ES wäre absolut nichts los , es sei
hier hie reinste Lebensversicherung. Doch jetzt
auf einmal , weil ein Mädchen hier stand , für
daS er verantwortlich war , — jetzt auf ein¬
mal . . . „Verdammt noch mal , die andern
drüben werden doch nicht gerade jetzt . . ."

Und richtig , wie es schon sein will , kaum
ist die Torte auf dem -Ttsch, beginnt der Bolsche¬

wik zu schieben . Grad wie die Schwester daS
Meffer ansetzt , um die Torte zu teilen , rumm !
kracht draußen die erste Granate . Nichts Be¬
sonderes auf diesem Berg , kein Mensch regt
sich darüber auf. Aber in diesem Augenblick
kriegen es alle, der Hauvtmann voran , mit der
Angst zu tun und erschrocken schauen sie auf die
kleine blonde Schwester hin. Alle sind so auf¬
geregt , daß sie ganz auch die Torte vergeffen.
Nur sie, die kleine blonde Schwester, lächelt
und schneidet ruhig die Torte weiter , als wäre
nichts geschehen. ,

Da kommt dem jungen Leutnant Berghofer ,
wie immer , der große Gedanke: „Verdammte
Sprengung !" ruft er , „immer müffen sie spren¬
gen, dir Pioniere !" Und der Hauptmann nickt
ihm soglrich dankbar zu. „Wir bauen nämlich
eine Straße , Schwester, und da müffen wir
sprengen. Sie verstehen?"

„Versteh"
, nickt die Schwester und lächelt —

und teilt die Torte auf , jedem ein Stück .
Es ist doch gut. denkt der Leutnant , daß mir

das eingefallen ist ! Wenn die Schwester wüßte,
daß bas Granaten sind , o , die Aermste! Nichts,
gar nichts hat sie gemerkt, meine FKeel Ganz
stolz ist ex, der Leutnant Berghofer .

Aber als es bann nach einer schönen fröh¬
lichen Stunde ans Abschiebnehmen geht , reicht
die Schwester draußen vor dem Bunker jedem
die Hand: „Schön war bas , schön"

, und bann
bückt sie sich plötzlich nieder und hebt mit ra¬
scher Hand ein Sprengstück auf . hält das blanke
Eisen dem Leutnant hin und lächelt . „Und das,
Herr Leutnant , will ich mir gut aufheben als
Erinnerung au Ihre Sprengung !" lacht
dazu, und glle lachen mit ihr. _

Vier Jahre lang im Schrank gelebt
In Lvndon befindet sich ein Kriegsmuseum ,in dem auch zahlreiche Stücke aus der Zeit des

Weltkrieges von 1914/18 zur Schau gestellt
sind . Eines dieser Kriegsandenken ist der so¬
genannte „Schrank von Le Chateau". In die¬
sem Schrank, der seinerzeit in einem Haus
einer von deutschen Truppen besetzten Ortschaft
stand , hatte sich ein Tommy fast vier Jahre lang
verborgen gehalten , wobei er von der das
Haus bewohnenden Französin heimlich mit
Nahrung versorgt worden war . K.F.

Im Zorn
„WaS bilden Sie sich denn eigentlich ein ?

Ein dummer aufgeblasener Kerl sind Sie .WaS Sie sind , das bin ich schon lange !" KK .

Was bringt dar Rundfunk !
DtcldXPtonramm:

800— 8 .15
10.00—11 .00
11 .00—11 .40
12.85—12.45
15 .00—16.00
16.00—17 .00
17 .15—18.30
18 .30—19.00
19.16—19.30
20.15- 21 .00
21 .00—»2.00

Ämn HSren und Behalten : von deut-
scher Fülligkeit
Komponisten im Waffenrock
Kleiner Konzert
Der Bericht zur Lag«
Bunter MelovtenflrautzOpern- und Konzerttlange
UnterhaltungSmnstk „im RampenAcht'
Der Zeitspieoel
Fronwe richte
Abendkonzert mit Werken von Schu¬
mann . Kluabarvt , Dmetana
Szenen aus der Oper „Ein Marken-
ball" von Verdi . Leituna Arthur Rother

Deutschlondfender:
17.15—18 .30 Orchester ». Lied- und Kammermusik
20.15—21 .00 Gern gehört« Melodien
»1.00—22 00 „Musik für dich' von der Hamburger

Unterdaltungr . und Tanzkapelle Jan
Hofsmann und Solisten

Verbeugende SrvsWittznwßnÄmen
Ein Appell an alle!

Mit Frost bezeichnet man die Temperatur
unter Null Grab. Frostschäden treten auf beim
Gefrieren von Waffer und beim Zerspringen
seines Behälters . Das Waffer kristallisiert un¬
ter dem Nullpunkt zu Eis und nimmt hierbei
einen etwa um ein Zehntel größeren Raum
ein. Die hierdurch entstehenden gewaltigen
Druckkräfte deS Eises sind so groß, daß Stein¬
ober Metallwände durch sie gesprengt, ver¬
formt oder zertrümmert werben. Als Folge
stellen sich Rohrbrüche und Wafferschäüen in
den Gebäuden ein, deren Wiederherstellung
viel Geld kostet. Da die Schäden durch Mangel
an Arbeitskräften und an Material nur sehr
schwer behoben, oft überhaupt nicht beseitigt
werben können, außerdem Frostschäden an
Wafferleitungen die private Feuerlöschwaffer-
versorgung in Frage stellen bzw. den Lösch¬
angriff in sehr ernster Weise erschweren , ist es
jetzt im Kriege erhöhte Pflicht eines jeden
Hauseigentümers und Mieters , Frostschäden
an Wafferleitungen durch geeignete Maßnah¬
men zu verhindern.

Deswegen hat die Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung nachstehende Ratschläge über
vorbeugende Frostschutzmaßnahmenzusammen¬
gestellt:

1 . Schützt Leitungen in ungeheizten Abort-,
Bade - und Kellerräumen sowie Waschküchen
durch Umhüllen mit Stroh oder Heu ! Keller¬
fenster fest abdichten !

2. Schützt Leitungen an undichten Fenstern,
Türen und Ritzen durch Verstopfen der undich¬
ten Stellen mit Ttoffstreifen , Stroh oder Be¬
decken mit Matten !

3. Bei großer Kälte Türen und Fenster ge¬
schloffen halten ! Zum Lüften genügen schon
wenige Minuten !

4 . Bei starkem Frost Leitungen nachts ent¬
leeren oder dafür sorgen, baß der Zapfhahn
im oberen Stockwerk geöffnet bleibt und ei»
dünner Wafferstrahl fließt !

ö. Wasseruhren und Zuleitungsrohre vor und
hinter den Wasseruhren gut abbecken.

6. Bei strengem Frost darf bei Zentral¬
heizungen kein Heizkörper völlig abgestellt
werden — auch nicht in unbenutzten Räumen !
Ein einziger eingefrorener Heizkörper kann
die ganze Heizanlage unbrauchbar machen !

7. Eingefrorene Leitungen nicht selbst mit
Lötlampe oder offenem Feuer auftauen , SS
Brandgefahr ! Hierzu ist stets ein Fachmann
heranzuziehen !

8 . Die Erfahrung im letzten Winter hat er¬
geben, daß es bei Außentemperaturen von
minus 5 Grab Celsius auch vom Standpunkt
der Kohlenersparnis vorteilhaft ist . wenn nacht-
üurchgeheizt wird. Herabgesetzte Heiztempera¬
turen im Raum ab plus ö Grad Celsius ge¬
nügen . um die Frostgefahr zu bannen.

Verhütet Frostschäden !_

Famlllmn - Anzalgen \
Geburten _ |
> Elk« Marianne . Die Oeburt untere*

enten Kinde« zeigen Hocherlreut an : jAnnemarie Pfrommer geb. Braun , t . Zt . 1
PrivatkUnik Dr . Schön« , Odilo . Fred
Pfrotatner , r . Zt . im Felde. Karlsruhe*I
Durlach, Funloerstr. 2^ 36 . Dei ^ 1943J
P̂

~
Roland Heini. Ein strammer Weih-

nachtsjuage ist angekommen, ln dank*
barer Freude : Frau Jrma Mautter ged.
Klotz, Khe ., Heini Mauttcr , jk Zt . l . F.

\ Am 24. Dez hat unser Heinzd sein
ersehnt. Schwesterchen Sibylle bekom¬
men . In großer Freude : Gerda Sünder
ged. Fritze , Uffz . Siegmund Sünder,
Heidelsheim, Leipzig, z. Z . Kranken¬
haus BruchsaT.

Christa Urania 1 Unser sechste« Kind,
ein gesundes Mädel, ist angekommen.
In dankbarer Freude : Maria Dörr ged.
Krlinger , z . Z . Privatkl . Dr . Schönig,
Gutsverwalter Gustav Dörr , Thomas- ,
hot bei Karlsruhe , 22 . Dezember 1943. |

T Karin Luzia. Die glückliche Gebart
Unteres erstes Kindes zeigen in dank¬
barer Freude an : Auguste Erb geb . l
J-aach , Privatklinik Dr . Schönig, Ste^ '
laoienstr . 66 , Marcel Erb , z . Z . Wehr-

^macht, Karlsruhe . Daxlaader Str . 12.
Y Christa Maria . Un *er Töchterchen
ist angekomroen. Maria Rohrhirsch
geb. Baumert, z . Z . Neue« Vinzentius-
Krankenhaus, Atzt . Dr . Fecht, Adol!
Kohrhirsch, z. Z . im Felde , Karlsruhe ,

JoHystr . 29 , 26 . Dezember 1943.

Ihre Vermählung zeigen an : Uffz . Her¬
mann Kloaig , z . Zt . aut Urlaub , und
Frau Erna geb . Schock, Graben , Wil-
helmsfraSe 24 , 30 . Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Kuhm, Oberfähnrich in einer Sturm-
geschtitzabtlg . , Khe .-Grünwinkel , Dur-
mersheimerstr . 1, Elisabeth Kuhm geb.
Glöckner, Khe .-Daalanden, HördUlr . 4,Weihnachten 1943.

Ihre Vermählung am 11. Dez. 43 geben
bekannt : Uffz . Hans Breudel, z . f . im
Osten, Elsa Breudel geb. Jung, Wald¬
prechtsweier , Steinstrafte 71 .

Ihre Vermählung gebe« bekannt : Lso
Schumacher, Uffz ., z . Zt . im Osten, !
Hilde Schumacher geb . Mayer , Wiesen-
tal/B aden, 30. Dezember 1943. I

Ihre KViegstrauung geben im Namen bei- 1
der Eltern bekannt : Uffz . Josef Studenha
und Schwesternhellerin Jugeborg Stu- i
denka geb . Ahner, Mistelbach/Wien n .
Erfurt , Roonstr. 60 a Weihnachten 43 . j

Wir geben unsere Vermählung
'
bekannt : l

Karlfried Weitbrod , Oberleufn ., Hed - J
wig Weisbrod geb . Klumpp, Karkruhe -
DurUch , Dezember 1943.

Verlobungen
Ije Verlotgmg geben bekannt : Ursula
" öde . Relmold Thuutulka, Obgefr ., in
Einer Luftwaffen-Einheit, Salzwedel —-

Sperberweg 8, Weihnachten 1943,
AfeT una an Weihnachten ver¬lobt : CVRstl Franco . Kifzbühel in Ti¬

rol , Hins - Kopf, Steuerintp ., Hügels-
■Jteim b . Rastatt , z . Z . in Freiburg/Br .
V

^ermäblung e n
Hre Vermählung geben / bekannt : $an .-
Feldw. Ludwig Mavr, Elise Mayr geb.
Fischer, Karlsruhe -Rüppurr , Langestrafte

30, Dezember 1943.
^we Vermählung geben bekannt : Uffz .
Hast Hrdden, Wilhelmshaven, Gertrud «
H*ddea , verw . Schimunek, geb. Götz,
Karlsruhe , 30 . Dezember 1943.

Ihr« Kriegstramrng beehren sich anzu-
zeigen : Obgefr . Johann Kugelher aus
Kronau und Berta Würges sus Wie¬
sen !«I. Kronau . 26. Dezember^ 1943. _Wir geben unter« Vermählung bekannt :Hans Wöhrle , San .-Uffz ., z. Z . Urlaub ,Liaa Wöhrle geb . Durand , Karlsruhe ,Krsertfr . 139, 30 . Dez. 1943. Trauung
Vi2 Uhr Klein« Kirche.

Dan fsa 0 u n g en
PüF ’

die anläßl . una. Verlobung «rwfea~
Aufmerksamkeiten danken herzlichst :
AnaelNock , Karlheinz Keppler, Rastatt

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies.
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche dan¬
ken Wir herzl . Jrma Schach, Karlsruhe ,
Josepf Meyer, In g ., Cloppenburg/ Oldb .

» r die UNS anläßl . unserer Vermählung
zügegang . Glückwünsche u . Geschenks
danken wir herzlichst . Karl Schumann
u,_ Frau Erna . Bruchsal, 28. 12. 43 . _Für di« anläßlich unserer Kriegstrauunguns erwiesen . Aufmerksamkeiten dankenwir auch im Namen der Eltern allenauf das Herzlichst« . Ltn. Kurt Schütt
a . Frau Era a , Lichtemu . Kaffe« Bertsch.

Für di« vielen Glückwünsche anläßlichuns. Vermählung sagen wir . uns. bestenDank. Heini Knecht a Frau jlae geb.Tnppel , Karlsruhe , Engesacratraße 6 .« Am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag erhielten wir di« schmerz-

. liehe, kaum faßbare Nach¬
richt, daß nach Gottea unerforschl.Ratschluß unser innigstgeliebt . , hoff-^ ngsv. , braver Sohn u . Ib . Bruder

Rudolf Ulrich
•tad* Ing., Gefr. in einem Orenad .-

am 11. 12. 43 sein junges Le¬
ben im Alter von 20 j . für seine
geliebte Heimat gegeben hat . Er
ruht , unvergessen von sein. Lieben,
juf einem Heldenfriedhof in Italien .
Karlsruhe , Weiherf. , Belchenstr. 50.

In tiefem Schmerz: Friedrich Ul¬
rich, Pflästerermeist . ; Frau Sophie
geb. Endle uad Bruder Werner ;
Urgroßmutter , Großeltern sowie

. all« Anverwandten.
Jrauerleier am 9. 1. 44 4m Gemeln-

JJ*h«ui Beiertheim, 15 Uhr.

Unser geliebter Sohn, unser
getreuer Kamerad und Bruder ,mein lieber Enkel, Unteroffiz.

Hans Dieter Griff
un 2. Dezember im Alter von• W* Jahren im Osten gefallen.

Bismarclnir . 63a, 37 . 12. 43.
Armla Griff und Frau Mathilde
geb . Socin; die Geschwister : Wal-
hr Berthold, Günther, Lore , Rai-

Christel ; Frau Joh . Griff ^ tw.
bitten , Beileidsbes. zu unter !.

JL Wir erhielten di« schmerzliche
Nachricht , daß mein 1b. Sohn,
unser über alles geliebter Bru-

^ uad Schwager , Ober -Gefreiter
Wernar Soroe

jfrtdmelder in ein . Pion .-Batt . , Inh.
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl. m .

pnwertern u. des Verwundetensbz .,
mfolge seiner schweren, im Osten
Erlittenen Verwundung in einem La-
7^r« it, im Alter von 33 Jahren ver-
gjtaden ist . In höchster soldatischer
Hhchtarlüllung gab er sein jung . Le-
rj ® für sein Vaterland . Er wurde mit«Wen militär . Ehren zur letzten Ruh«
Itbettat . Um den 1b. Entschlafenen«•uer| mit uns an erster Stelle seine
JJ*^ arts lebende Gattin mit Kindern
^

•riiad» und Anneliese.
^ »riarube, So&enstraße 73, AlsUig ,4,1 Dezember 1943.

L® ftaf . Schmerz für alle Hinterbl . :
Rosa Soroe Wtw. , geb . Schit-'enhrim ; Frau Klara Soroe Witwe.

Jkg Gott der Herr nahm mir am
gleichen Tage, als unser erste«

tT * Kind geboren wurde , meinen•" « nsg., über alles geliebten Mann,Ib . Sohn, Schwiegersohn, Bru-
Enkel, Neffe und Vetter , Gefr.

„ Karl KlIngenfuB
Sofim«lr«ße 93. VfHchtn-

I
*8* » . « . Dezember 1943.
. Schmerz: Fr»a Ern* KHn -

Wtw. , Kind Kirl -RoUnd;
Wilhelm Klicftalufi ; F»m .

Wilhelm Bniaoer aelmt Verwindt .
<*'* meinem Ib. Mann

Dufc
“ gtb *n ’

• Statt de» ertehnlen Weih-
ntchiaurlaubet erreichte umdie Ictizm !>ßb»re Nechricht,daß mein Ib. , nnvergeBl. jlingiterSohn, Bruder, Schwager , Onkel

und Neffe
Richard Wolf

Obergefr . bei einem Gebirgajlfler -
Regt., am 21. Nov. 1943 bei den
achweren Abwehrkhmplen im ' Olten,getreu «ein . Fahneneid , lttr Deutreh.fand« Zukunft den Heldentod fand .
Unvergeasen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde wie seine ' bei¬den Brüder Heinrich n . Wilhelm.Khe. -Hegsfeld, 28 . Dezenfcer 1943.Hane-Schenun-Str . 40 .

ln tiefer Trauer : Frau Llsetie
Wolf Wwe. ; Friedrich Wolf uad
Frau Elfriede geb. Aberfe; Ober¬
gefr . Erwin Wo» , z. Z . i . Osten;Anne Wolf; Erich Kuhle a . Fra«
Karobue geb . Wolf und Kinder ;Adolf Bueer u . Fran Frida geb.
Wolf ; Erna Wolf Wwe. n. Kln-
4rr ; Liaelolte u . Anna Wolf aow .alle Anverwandten.

Trauerfeier : 9. Januar 1944, 14.30
Uhr, in HagaleM.
Mit den Angeh. betrauern auch wir
den Verlast eines ruhig , n . «eiBig .Facharbeiters , dem wir stets ein ehr,Andenken bewahren werden.Firma Engen Schleifer, Karls¬

ruhe-Rintheim.

« Dem Luftangriff auf Berlin am
16. Dez . 1943 Bel, kurz vor
Vollendung seines 37 . Lebens¬

jahre», zum Opfer mein geliebterMann, mein treusorg . Sohn, una. Ib .Bruder , Schwiegersohn Schwier ,OroBneffeu, Onkel, Direktor Dr .-Ing.
KtJmutti von Sctiroeier
In tiefer Trauer : Armgard von
Schroeter geb . Heys« , z . Z . Pots¬
dam, Stldt . Krankenhaus , Neue
Königstr . 129; Anna von Schroeter
geb . Freiin Roeder von Diersburg ,Karlsruhe i . B. , Ksrlstr . 77 ; Dr.
Hsna-Christoph von Schroeter, Mi¬
nisterialrat n. Frau Oertraut geb.
Tietze , Berlm-Charlottenburg 9,«
W««tendallee 97 d .

Die Beisetzung hat am Mittwoch,
den 22 . Dez. , auf dem Neuen Fried-
hof in Potsdam stattgefunden.

Jk Statt eines frohen Wiedersehns
erhielt ich .die kaum faßbare
Nachricht, daß mein Ib., bra¬

ver, lebensfroher und einziger Sohn,
Neffe und Freund

Pg. Willi Kampf
Uffz . u. HauptwachtA .-DieMttuer in
ein . Reit.-Regt., f^ Ôb .-Scharführer ,
Inh . d . gold . Ehrenz. d. HJ., ausgez.
m d. EK. 2 u . Verw.-Abz. , den Hel¬
dentod starb . Er Sei b. den schweren
Kämpfen auf dem Balkan in der
Nacht vom 27 ./28. Nov., im blüh.
Aller von 25 Jahr . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er auf einem Hel¬
denfriedhof im Balkan.
Karlsruhe , Lesaingstr . 13, 27 . 12. <3.

In tiefem Leid : Treu Mine KempT»
Witwe uad alle Anverwandten,
sowie Leutnant Fitzktylui .

J ^ Unerwartet hart u. schwer traf
B | uns die traur . Nachricht, daß

mein Ib ., herzensguter Mann,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Obergefreiter

Karl Sobol
am 22 . Nov. im Osten den Helden¬
tod erlitten hat Unvergessen von
Min. Lieben ruht er ia fremd. Erde.
Karlsruhe , Ksiserstraße 27 , Wien.
26. Dezember 1943.

In stiller Trauer : Elfriede Sobol
geb . Luger, aow. all« Verwandten.

Jfc Nach Gottes allmächtig . Rat-
Wl ichluß durfte unser lieber und

treuer , zu großen Hoffnungen
berechtigt . , einziger Sohn u . Bruder

Hans Blum
Uffz . u . R . O . B. in ein . Gren .-Regt.
nicht mehr zu uns zurückkehren. Er
starb in treuer Pflichterfüllung am
1. 12. 43 bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten und ruht dort un¬
vergessen v . seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof.
Karlsruhe B., AcHeratraße 2 a.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Max
Blum u. Frau geb. Schliep; die
Schwester : Hannelore Blum.

# Heute erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein Ib.
Sohn u. Bruder , Ob .-Orenad.

Willi Höfel
bei den schweren Kämpfen im Sü¬
den am 12. Nov. 1943 für Führer ,
Volk u . Vaterland gefallen ist. Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof beigeeetzt.
Karlsruhe , Veilchenstr. 18. 28 .12.43.

In tiefer Trauer : Willi. Höfel,
Zinunermmster , b. d . Luftw., z«Z.
Urlaub ; Elfrieda Höfel, NSV .-Se-
miliar, Tübingen , z . Z . i . Urlaub .

Die Trauerfeier für den gefallenen
Soldaten Hermann Ecker findet am
2. Januar in der Markuekirche am
Yorkplatz , Khe., 15 Uhr statt .

« Unfaßbar , schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß uneer
lb. hoffnungsvoller Sohn, uns.

inoigslgeüebter Bruder , Onkel und
Schwager

Rudi Gunser
Feldwebel i. e . Pz .-Regt., dem Füh¬
rer treu bi« in den Tod, im Kampf
gegen den Bolschewismus in höch¬
ster Pflichterfüllung am 14. 11. 43
im Alter von 20/ » Jahren den Hel¬
dentod fand.
Wolfartsweier , 28 . Dezember 1943.

In tiefem .Leid : Seine Eltern , Oe»
•chwiater u. alle Anverwandten .

Trauerieier : Sonntag, 2. Jan . 1943,
1&30 Uhr, in Wolfartsweier «

# Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns uns. lie¬
ben, einzigen Sohn, uns. Ib.

Bruder , Schwager , Onkel, Neffen u.
Enkel, meinen lieben Bräutigam

Richard Schröder
JJ -Obtr -Seh . rlQhr. u. Zagführ , ia e.
jf -DlviMon . Inh. d . EK . 1 u . 2, d.
Inf .-SfuroMbz., V. rwundetenabz . u .
d . Oitimd ., im Alter von 24 Jahren .
Er fiel bei den schweren Klmpten
«n Osten für «eine geliebte Heimat
<m 27. Nov. Unvergewen von Minen
Lieben ruht er in fremder' Erde.
Rüppurr , Lnnge. tr . 72, Nürnberg n.
Bad Lauaick I. 6»., 30. Dez. 1943.

Di. Eltern : Richard Behrüder n.
Fran Magdalena geb . Oraf ; Hein¬
rich FeeB n. Fran Sofia geb. MSi-
singer mit Kind; die Braut : Paula
Kraua, NSV .-Schwert, u. alle Auv.

# Nach Gotte» hl . Villen kl ug-
ur lieber Sohn und treuer
Bruder , Vikar
Walter Zimmer

Feldwebel bei d . Wehrm., Inh . de,
EK. 2 u. 1, de» Verwundefenabz. u .
anderer Auszeichn., am 5. Dez. , fünf
Tage nach Vollendung Minen 29 . Le¬
ben»jahres , in Italien für Führer ,
Volk und Vaterland gefallen.
Söllingen, 26 . Dezember 1943. ^

In liefern Leid: Die Eltern : Julian
Zimmer, Plärrer n. Liljr geb . Mor-

fenroth ; die Schweller : Hildegard
immer, Sehw.-Heli.

OedlchlnitgotlewlieMt 2. Jan ., 14 U.

JKL OroBe. Herzeleid brachte un .
| Hq kurz nach Minern Urlaub die

unlaBbare achnterzl. Nachricht,
daB unser imrigatgeljebt., hofinunĝ
voller Sohn, Bruder und Neffe

Waldamar Hörner
Blechner u . Installateur , Ob .-Oefr.
u. Funker in einem Art .-Rgt., Inh.
d. EK. 2, OMmed . u . Verw.-Abz. ,
im blühend. Aller von faat 21 J . am
10. II . 1943 Min junge. frlKhe.
Leben für Führer , Volk n. Vater¬
land gab . Er ruht upvergeuen von
Minen Lieben auf eilt . Heidenfried¬
hof im Osten.
RuBheim , 28 . Dezember 1943.

In liefern Schmerz u. «tili . Trauer :
Theodor Httraer , Rafadiener, aad
Frau Miua Hörner geb. Hak»;
Bruder Oskar u. alle Aaverw.

Trauergottesdienst : , 2. Januar 1944
in RuBheim .

MH «einen letzt . OrüBen traf
un» zugleich auch die schmerz¬
liche Nachricht, daB mein in-

nigstgeliebler Mann, mein Ib. Sohn,
unser unvergeBl. Bruder , Schwager,Onkel und Schwiegersohn

Bernhard Maurer
Obergefr . in ein . Oebirgsjäg .-Batl .,Inh. d. EK. t u . 2, des Inf.-Sturm-
abz.» dea Verw.-Abz. u . d . Ostmed.»
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 26 . Nov. , im Alter v . 25V, Jahr ,
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod gestorben iat . Nach 10 Mona-
tan folgte er «ein. Schwager Engel¬
bert Ktrch und ruhen nun beide un¬
vergessen in fremder Erde.
Odenheia . 27 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Fra» Roaa Mau¬
rer geb. Karch ; Mutter : Veronika
Maurer geb . Karch ; Gefr. Joaef
Maurer , z . Zt . im Westen. Fra» ».
Kinder ; Wendelin Maurer nebat
Frau ». Kind ; O .Oefr . Otto Mau¬
rer , z , Zt . im Osten u. Fra » ; O .¬
Oefr. Anton Maurer , z . Zt . im
Osten ; Alexander Fröhlich t . Frau

>Trida geb . Maurer und Kinder ;
Auguat Kornelius u . Fran Emma
geb . Maurer uad Kinder ; Joaef
Friedmann und Fra» Berta geb.
Maurer ; Veronika, Anna «. Helene
Maurer ; Schwiegerelt . : Farn. En¬
gelbert Karch ; rank Otto Siager
u. Fra» Lieabeth geb . Karch und
Kind ; Friedl »nd Joaef Karch.

Unerwartet hart und schwer
■ I traf una kurz vor Weihnachten

die unfaßbare Nachricht , daß
mein jüngster , lb . Sohn, unoer guter
Bruder, Schwager und Onkel

Josal Burkart
Gefr. Hl einem Oren .-Regt. , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Alter
v. 34 Jahr , »ein Leben lassen mußte.
Er »tarb am 16. Nov. den Heldentod
und ruht im Osten fern «einen Lie¬
ben auf einem Heldenfriedhof.
Bühl-Ritterabaeh, 27 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Die Mutter :
Frau Theresia Barkart , Witwe ; Ge¬
schwister und alle Anverwandte» .

Nach bangem Warten erhielte»
| H | wir di« unlaßbar« Nachricht ,daß unser einziger , lieber und
hoffnungsvoller Sohn, mein üb. alles
geliebter Bruder, unser guter Enkel,
Neffe und Vetter

Ernst Hochbarger
Scdd . t in «in . Ptnz .-Orcn .-Rcgt., hn
blühenden Alter von 19 Jabr . in der
Khweren Abwehr,chl . cht im Olten
»m I . Nov. für Min . geliebte Heimat
den Heldentod find . Unvergewen V.
•einen Lieben ruht er fern der Hei¬
me ! Mif einem Heldenfriedhof I. Ott .
Ottereweler (Baden) , 26. Dez. 1943.

In tiefer Trauer : Karl Hochberger
». Fran Emma geb . Siebt ; Martha
Hochberger und Verwandle.

« hn irrten Glauben an ein fro¬
he. Wiedersehn ln der Heimat,erhielten wir die «chmerzf.

Nachricht, daß mein innigmgeUeMer,
guter und braver Sohn, Bruder ,
Schwager , Neffe und Enkel
Alois Philipp Ksrchsr
« -Rottenführer, Inh. de» EK,2 u . d .Ostmed., im blühend. Altar v. 22 J.
am 12. Nov . im Ottan gefallen ist .Er ruht in fremder Erde unverges¬
sen von seinen Lieben.
Kappelrodeck, 29 . Dezember 1943.

In unsagbar . Schmerz: Frau Klar«
Karelier geb . Schindler ; ' H -Unter¬
scharführer Karl Kartier u. Frau
Touj geb. Ehle ; Gertrud Karcker ;Ottilie Scklndler Witwe uad alle
Anverwandten.

« Unsagbar Hart traf um dta
Nachricht , daß nun auch un¬
ser edler , berzensgt ., zweiter

u. letzter Sohn, unser « . Bruder,
Schwager und Onkel

Bsrtold Klelshsss
Gefreiter , am 11. Dez. im Aller von
37 Jahren Min Leben für die ge¬liebte Heimat dahingab. linvergeu .
von »einen Lieben ruht er auf ein.
Heldenfriedhai im Orien .
Srhwirzach -Neuweler.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kleli -
hin « and Frau Anna geb . Graf ;Gefr. Aloi, Strebte n. Fran LuIm
geb . Kleiohan«; OT .-Maan Franz
Weitbrod , z . Z . im 0 «t . , 1. Fran
Anna geb. Kleinhan«; Gefr. Otto
Seyfried, z . Z . im Oiten , n . Fran
Frieda geb . Kleinhan, ; Maria
Kleinhan, a . alle Verwtadfea .

Alfen Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daB nach kurier
Khwerer Krankheit uaMr lb ., un¬
vergeßliches Kind

Osrhsrd
io die Scher der Engel elngegengen
ist. Allzufrüh folgte es seinem lb.
Brüderchen Werner im Tode nach.
Gleichzeitig danken wir herzl . für
die vielen Beweise aufricht . Anteil¬
nahme sowie für die schönen Blu-
menspenden.

Io tiefem Schmerz: Karl Aug.
Roth, z. Z . im Getan, und Frau
Luiae geb . Roth alt Kind Urania
aebst alle» Verwandte» .

Liedolskeim. 15. Dezember 1943.
Ad .-Hitler -Str . 4.

Met » herzensguter , unvergeßlicher
Mann, mein lb. Pflegevater unser
treuer Schwager und Onkel

Anton Hettlcti
Laborant , wurde beute früh unerw.
in die Ewigkeit abgerufen.
Karlarake , Sofienitr . 164, 28 . 12. 43 .

In tiefem Leid : Mina Hettich geb.
Graul ! ; Hedwig Engler ; Otto
Wollert , Hauptteurer , » . Familie ;
Karl Löffler, Triberg ; Familie
Haberatroh , Triberg u . Schönwald;
Familie Qrauii , Adelshafen.

Beerdigung : Siimtag , 31. 12. 1943,
14 Uhr , Mtthlbnrger Friedhof .

Ein harte. Schicks. l entriß un» nach
kurzer , Khwerer Krankheit am 26 .
Dez. unerwartet rasch unser innig¬
geliebte« Kind, mein Ib. Brüderch .,
muern lb. Enkel und Neffen , unsern
hellen Sonnenschein

Rolf
im Alter von 1*A J. Wir haben
ihn am 28 . 12. in Freiburg beige».
Freiburg , TeonenbKber . tr . 39 ,
K . rlMUM .

ln unsagbarem Schmerz: Feldw.
Adolf Bur, , z . Z . im Felde , und
Frau Ana. lieM geb. MeiB ; Mar¬
gret Burv; Familie Adolf Borgt
Familie Hermann MeiB .

Nach Gotte« unerfonchl . Ratschluß
verschied beute unerwartet un «. Ib .
gute Schwester, Schwlgerin u. Tante

Lina Volk
Aufseherin I. R., im 62. Lebensjahre.
Karlsruhe , 28 . Dezember 1943.
Robert-Wagner-AUee 20 .

In liefern Leid: Heinrich Volk u.
Frau Anna geb . Hasenaug ; Farn .
M . Kuhn; Frau Emma Wild geb.
Volk; Familie Leo Rlttler .

Beerdigung : 31. Dez. 1943, 12 Uhr .

Unerwartet rasch verschied nach
kurzer , Khwerer Krankheit mein
Ib. Mann, unser guter Vater und
Großvater , Herr

Oskar Glndler
Abt .-Prlsident a . D ., Im Aller von
70 Jahren .
Karlsruhe , 29. Dezember 1943.
Am Stadtgarlen 9 .

ln tiefer Trsuer ; Lisas Oladler
verw. KitKhloer geb . Schretnpp;
Familie Wollmer, Krefeld ; Farn.
Vorbrtjggeu , Homberg Ndrh . ; Fa¬
milie Berndl, Kiel.

Feuerbestattung : Montag , 3 . Januar
1943, 10.45 Uhr, Krematorium.

Unerwartet rasch verschied am 28.
Dezember infolge eine. Schlaganfal-
lea meine Ib., herzensgute Frau , un¬
sere liebe, treusorgende , unvergeBl.
Mutter , Tante und Schwlgerin

Paullna Raupp
gtb. Knorr , im Alter von 60 Jahren .
Untergrombach , 30 . Dezember 1943.

In stiller Trauer : Eruat Raupp,
Eieenhandtong und Kinder Gisela
u. Heiner; Farn . Emil Rupp, Rohr-
baeh; Farn. Emil Bietermana, Furt -
wangen und alle Anverwandte» .

Beend . : Donnerstag , 30 . 12., 15 Uhr.

Nach Gotte» Ratschluß wurde mein
iimigitgeliebter Mann, unser guter
treusorgender Vater u . Bruder

Andraaa Cramer
Werkmeister, im Alter von 53 J.
raach u. unerwarteet in Au,Übungsdne * Berufe, aus unserer Mitte
gerissen.
Rast»« . Kehler. tr , 22, Karl . rulw,
28. Dezember 1943. -

In liefern Schmerz: Eis. Cremer
geb . Winter aad Kinder : Karl
Cremer, z . Z . im Osten ; Emma
Cremer und alle Anverwandten .

Beerdigung : Heute Donnerstag, 15
Uhr , vom Frjedhofeingang aus.

Unsere Ib. gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Schwester und
Schwlgerin

Raglna Wlrtti
S

eb. Oebhsrd , ist nach kurz . Krank¬
eil, unerwartet rasch . Im Alter v .

72 Jahren von uns (gegangen.
Raalall, Schiffs « . 3, Eppingen, 1
29 . Dezember 1943.

Id tiefer Trauer : Engen Wirth ;
Emil Wirth ; Berti Wirth ; Enkel¬
kind Gisela n. alle Anverwandten.

Von BeileidabemKbeo wolle man
Abstand nehmen.
Beerdig. : Freitag , 31 . 12. 43 , nachm.
15 U. vom Eing . de. neuen Friedh.

Statt Karten . Schmerrerfüllt geben
wir die traurige Nachricht , daB
mein lb . Mann, unser treuwrgend .
Vater, Großvater , Schwiegervater
und Schwager

Leopold Bruder
Eisenbahner , am 23 . Dez. ooerwar -
tat raach tm Altar von 57 Jahren
gestorben ist. Wir haben ihn am
2. Weihnacht»feiertage zur letzten
Ruhe gebettet .
All denen danken wir hiermit, die
ihm das letzte Geleit naben , aowie
für die Kranz- und Menetpenden .
Berghaupten, 28. Dezember 1943.

k liefern Schmerz: Benthardlne
Bruder «• Kinder aowie Angehör.

Heut« Mittag um 2 Uhr verschied
nach langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, mein lb.
Mann, Bruder , Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel

Wilhelm RDhl
im Altar von 74 Jahren .
Gießen in Hessen, Roonstr . 30 , z . Zt .
Gaggenau . Adolf-Hitler-Str . 93 .

In tiefer Trauer : Antonie Rilhl geb.
Brückmann u. alle Anverwandte!!.

Beerdigung : Freitag , 31. Dez., 15.00
Uhr , auf dem Waldfriedhof.

Unser lb . u . unvergeBl. Kind, Brü¬
derchen, Enkel u. Urenkel

Leo Willi
iat gestern unerwartet schnell nach
kurzer , schwerer Krankheit von un«
gegangen.
» .-Baden, 29 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Willi Graf und
Frau H ' lda geb . Kettner u. Kin¬
der Bruno u. Irene.

Beerdigung : Freitag , 31. 12. 1943,
14.30 Öhr , Friedhof Lichtantal.

Der Herr über Leben u. Tod hat
heute uneere lb. Schwlgerin u. Tante
Mairla Anna Lorenz Ww.
geb . Reichert, nach länger . Leiden,wohlvorbereitet , im Alter von 69 J .
in die Ewigkeit abgerufen.
Otteraweler , 28. Dez. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Benedikt
Metzinger nebat Anverwandten.

Beerdig. : Freitag , 31. 12. 43 , vorm.
VtlO Uhr, vom Trauerhaus aus.

Freunden, Bekannten u . Verwandten
machen wir die traurige Mitteilung ,daß unser ,1b. Bruder , Schwager,Vetter und Onkel

Georg Bohlebar
Dentist , am Dienstag , 8 Uhr , ganz
unerwartet in der Klinik in Straß¬
burg einem Herzschlag erlegen iat .

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Leicht Wwe. geb. Boh¬
leber n. Farn. ; Marie Karch geb.
Bohleber a , Farn. ; Marie Boble¬
ber Wwe. u . Kinder u . Aaverw .

Beerdigung : Donnerstag , Vi3 Uhr,
in Wiltatätt vom Elternhaus au».

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzi. Anteilnahme, aowie für alle
Kranz- u. Blumenep. die beim Ver¬
loste un ». lieben Tochter u. Schwe¬
iler Hildegard Deck ihr Beileid be¬
kundeten, wie allen , die ihr während
ihrer lang . Krankheit Gute« getan
u. sie zu ihrer letzten Ruhestätte be¬
gleiteten, sagen wir innigen Dank.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Otto Deck .

Karlsruhe , 27. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die liebevollen Be¬
weise herzl . Anteilnahme u. Blumen¬
spenden bei dem schweren Verluste,der un« durch den Heldentod uueeres
lieben, lebensfrohen Sohnes u . Neffen ,Uffz . Heinz Konanz, betroffen hat,
sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Di« Mutter : Frau Maria Höfert
u. Gatte und alle Anverwandten .

Karlsruhe , SchÜtzenstr. 83 , 28 . 12. 43.

Statt Karteul Beim Heimgang meines
lb . Mannes, unseres unvergeBl. Va¬
ter«, Friedrich Daub, wurde uns von
vielen Seiten warme Aut« inahme be¬
kundet. Wir danken hiermit all de¬
nen , die «einer m seiner schweren
Krankheit gedachten und ihm das
letzte Geleit gaben, sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden.

Luise Daub und Kinder.
Karlaruhc , Scheffelstraße 16.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u. die schönen Kran/ - u . Blu-
mensp. beim Heimgang uns. gelieb¬
ten Thilde sagen wir herzl . Dank.
Be«. Dank dem Herrn Vertreter der
Reichsforschungsanstalt für Lebena-
miftelfriKhhaltung u. d . Geistlichen.

Familie Max Schreiner.
Karlaruhc , 27 . Dezember 1943.
Weinbrennerstraße 19.

All denen, die beim Heldentod mei¬
net lieben Mannes, Alfred Jenger ,meiner teilnehmend gedachten, sage
ich meinen herrlichen Dank.

Anna Jenger .
Kh«.-Rüppurr , Langestr . 97 , Dez. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger und herzl . Anteilnahme
sowie die schön . Kranz- u . Blumen¬
spenden beim Hinscheiden meines lb.
Vaters, Großvaters , Schwiegervaters ,Bruders , Schwagers u. Onkel«, Chri¬
stian Herrmann , sagen wir allen
herzlichen Dank.

In tiefer Trauer : Familie Willi
Kaoblocb.

Khe.-Riatheim, 27. Dezember 1943.

Statt Kartest Für die aufricht. An¬
teilnahme, für die schön. Blumensp.
beim Hinscheiden uns. lieb.» unver-

ß
eftlich . Jsold«, danken wir auf das
lerzlichste.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Erna! Böhringer und Fra».

Karlarake , WinterslraSe 19.

Für die ihm in so reichem Maße ent¬
gegengebrachte , tiefempfund. Anteil¬
nahme an dem so schmerz!. Verluste,
der uns durch den Heldentod unseres
lb . Sohnes, Bruder«, Schwagers und
Onkels, Herbert Trauter , Uffz . in
ein . Jäger -Regt., betroffen hat, sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Familie Albert Trauter .
Karlsruhe ^ StöBerstrafte 3 t .

Allen, die uns beim Ableben unseres
lieben Vaters , des Obersten a . D .
Friedrich voa Pilgrim , ihre Anteil¬
nahme z . Ausdruck gebracht haben,
sagen wir unsern aufrichtigst . Dank.

Fr -edrich von Pilgrim , Haupt¬
mann d. R . z . V.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod meines Über alles geliebten Man-
nei , meines herzensgut . Vater«, Soh¬
nes, Bruders , Schwagers u. Onkelt ;
Gefir. Artur Eißler erlitten haben,
danken wir herzlichst .

ln tief. Leid im Namen aller trau¬
ernden Hinterblieben . : Frau Erika
Eißler und Kind Gerhard .

Karlsruhe , LachneratraAe 22.

Für die vielen Beweise inniget. Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verlust
unseres unvergeßlich ., guten Vater«
Wilhelm Strobel sagen wir allen auf¬
richtigen Dank.

Familie A . Lochmüller.
Durlach, 27. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinacheiden mein .
Ib . Manne«, Heinrich Dreikluft, so¬
wie für die schönen Blumen̂ pendeo
sage ich menen herzlichsten Dank.

Frau Kita Dreikluft geb . Albecker.
Ettlingen , Scheffelstr. 30, 29 . 12. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
der uns durch den Heldentod unsere«
innigstgeliebten , unvergeBl. Sohnes
und Bruders , Soldat Alfred Höhn ,
betroffen hat, sagen wir allen unsern
herzlichen Dank.

Familie Friedrich Höhn .
Weingarten , Burgstraße 44 .

Für die uns entgegengebrachte An¬
teilnahme an dem sdimerzl . Ver¬
luste uns . lb -, unvergeBl . Sohnes ,
Bruders a . Schwagers, .Panzer -Gren .
Karl Auch, danken wir herzlich . Bes .
Dank denen , die mit ihrem Wort
getröstet , zur feierlichen Ausgestalt ,
der Trauerfeier beigetragen u . Uns .
lb . Toten die letzte Ehre erwies , h .

Familie Jakob Audi .
Gochsheim , Talmühle , Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . , für die vielen Krsnx-
u. Blumenspenden, sowie allen denen,
die unserer lb . Hildegard da« letzte
Geleit gaben , sagen wir unoern herz¬
lichen Dank.

Familie Max Walz.
Gondelsheim. 23 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme u. treuen Gedenken« anläßl .
des Heimganges unserer Ib . Schwe¬
ster , Frl . Elsa Grün , Postassistentin
in Graben , sagen wir innigen Dank.

In aufrichtiger Trauer im Namen
der Angehörigen Fritz Grün , Gra¬
ben, Bahnhofetraße.

Stet^ ärlSnTFü ^ teTielê Bewei««
herzl . Anteilnahme beim Hinscheiden
meines unvergeBl. , lb. .Mannes, sage
ich herrlich . Dank für die schönen
Kranzniederleg . und zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Eli«. Rieth geb . Dohm«.

Brachsai , 23 . Dezember 1- 43.

Statt Karten ! Für die überaus zthlr .
Beweise der Liebe u. Wertschätzung
die wir anläßl . de« Heldentodes un¬
seres lb. Sohnes und Bruders , Uffz .
Rudolf Dresel, erhielten u . für alle
Zeichen aufrichtig . Teilnahme danken
wir vpn Herzen.

Thomas Dresel und Familie.
Hilpertaau , 27. Dezmber 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , una. guten Mutter
Maria Walter für ' die schönen
Kranzspenden u . Begleitung auf dem
letzten Weg sagen wir herzl . Dank.

Franz Walter u . Angehörige .
Baden Baden Oos , Querstr . 3 .

Statt Karten f Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem uner -
setzl . Verlust durch den Heldentod
uns . Ib., unvergeßl . Sohne« und
Bruders Karl Fröhlich sagen wir
allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Fröhlich u . Anverwandte .

Bühl , 23 . Dez . 1943.

Für die liebevolle Teilnahme beim
Tod meines lieben Mannes u. guten
Vaters, Schwiegervater«, Großvaters ,
Bruders u. Oiwels Emil Wendling,
Schriftsetzer, sagen wir herzl . Dank.
Besonder. Dank allen , die am Grabe
seiner ehrend gedachten.

Mathilde Wendling geb . Wohl-
gemuth und Kinder.

Bühl , 26. Dezember 1943.

Statt Karten I Für die uns b . Heim¬
gang uns . lb . verstorb . Vaters Jakob
weis , Oberlehrer i . R. , erwiesene
liebev . Anteilnahme sowie f . die
schönen Kranz* u . Blumensp . tuen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Dekan Bühler , Lichtenau ,
H . Pfarrer 0611 , Freisten , den Ge¬
sangverein . Rheinbischofsheim , Linx,
Mudcenschopf , Standortführer Kitri¬
mer , hier , und allen , welche dazu
beigetragen haben , die Totenfeier
so würdig zu gestalten .

Edmund Weis und Frau.
Rheinbischofsheim , 21 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim unersetzlich. Verlust
meiner lb. Frau , Agatha GaS geb.
Lechleiter, «owie für die schönen
Kranzspenden, spreche ich hiermit
meinen herzlichsten Dank aus.

Karl Gaß, Oberzugschaffnec.
Offenburg, Frauenweg 10, 26 . 12. 43 .

Statt Karte» ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lb . Mutter , Frau Lene
Mauz geb . Berne, sagen wir herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr. Hngo Maaz , Waiblingen.

Für die vielen Beweis« herzl . Teil¬
nahme beim Hinacheiden meines lb.
Mannes, unseres guten Vaters. Pg.
Stefan Haber, sage ich alten freun¬
den des Verstorbenen herzl . Dank.
Bes . danke ich für daa Geleit zur
letztacf Ruhestätte und die ehrenden
Nachrufe am Grabe .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Anna Huber geb . Braun u. Kinder.

Ohlsbach, 26. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , beim Hinscheiden meines
lb . Mannes , uns . guten Vaters Karl
Benz, Lok .-Führer a . D ., saue ich
allen herzl . Dank . Bes . der Reichs-
bahndirektion , dem Gesang - und
Musikverein , der Feuerwehr sowie
f . die schönen Kranz- u . Blumensp.

Im Namen der trauernden Hin-
terbl . : Amalia Benz Wwe . geb .
Friedmann .

Ortenberg , 22 . Dez . 1943 .

Statt Karten ! Für die vteten Beweise
aufrichtiger Anteilnahme, sowie für
alle Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgang unserer lb. Entschlafenen,Frau Luis« Bell geh Kempf, sagen
wir allen unsern herzl . Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fidel uad Kurt BelL

Offenburg, 28 . Dezember 1943.

Allen denen, die uns in uns. schwe¬
ren Leid dehn Heimgang meines gu¬
ten, unvergeßlichen Gatten , Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders , Schwa¬
gers , Onkris ü . Neffen , Sanit .-Uffz .
Wilhelm Filet ihre Anteilnahme er¬
wies. haben, ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller Anverwandten :
Roa« Fatal, geh . Reger, Witwe.

Gengenhach, 28 . Dtzember 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die wir anläßlich
des Heldentodes uns . lb ., guten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels
u . Neffen , Gefr . Pg. Helmut Merkel ,
von allen Seiten haben erfahren
dürfen , bitten wir , uns . innigsten
Dank ent | j »gen zu nehmen . Bes .
Dank für die Kranz-, Blumen- und
Messesp. sowie all denen , die so
zahlreich den Trauergottesdiensten
beigewohnt haben ,

ln tiefem Schmerz : Farn. Lukas
Merkel .

Weisenbadi , Sdilechtau , 22. 12. 43.

Für die überaus wohltuenden Beweise
aufricht . Teilnahme, die una bei dem
schwer. Verluste unteres unvergeßl .
Sohnes, Bruders u . Enkels, Gefreit.
Gustav Adolf Fritz , « so reichem
Maße entgegengebracht wurd . , spre¬
chen wir allen una . herzl . Dank aus.

Im Namen alter Hinterblieb . : Farn.
Gustav Adolf Fritz und Aaverw.

Sinzheim, Winden, 28 . Dezember 43 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes m . Mannes Josef Kamber
sage ich allen meinen besten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Lydia Kamber geb . Hofatetter

Hmlratan
Kaufmann , n } lud,, Icatti ., wUntcM

hUbtcf : . Frl . 2*—30 J Kri- oanrllrwa
anaan ., zw . bald . Ktairat k- nnuraul.
Emrtgamalnto ffHdzinchrMtun untar
10575 Führar -Vu-Iaq Kariaruha .

WQnaetia durch Brlafwach,al oablld .
Dam« kl gl . VnrhOltn., gl . Kairdr .
u . badnr Labamtoamarad , loannan -
zulnman zw . , p8t . Hairat . Kringar -
wltwa mit Klalnldnd aog . n . Bin
End« 50,1,65 , In gutur Position . E3
nur mH Bild, Mlckgoba , 1(M00 an
Führar -Vart . Kha . 01»Irr. Ehrarnatha .

Wlfwar , anf . 60, allalntf .. In aahr gl .
VartiBHn,, varmög .. wUncetM He+rat
mH Mit . Varna , rnbol , m . Elgwnh.



Amtlich »
Bekanntmachungen

Einkäufer au« der Eltenbranche , mit ;
den derzeitig . Verordnungen gut
vertraut , sowie lagerverwalter u
Expedient zur Unterstützung de *
Versandleiters von Industrie -Unter¬
nehmen baldmöglichst gesucht .
Bi 10236 Führer -Verlag Karlsruhe .

ofi .xier in « er Lutiwarte * Oie Jungen
der Geburtsjahrgäng © 1927 u . 1928,die aktive Lüftwaffen -Offlztere wer - .. .. . .
den wallen , ruft der Reichsminister Krlegsvers . f . Büro - u . lagertätigkelt
der Luftfahrt u Oberbefehlshaber , in Schiffahrtsbetr . z . sof . Eintr. ges .
der Luftwaffe auf , sich Jetzt um Ein- I Schriftl . Bewerbung , erbeten unt .
Stellung zü bewerben , damit die ' 5^701 Führer -Verlag Karlsruhe .
ordrungsgem . Einberufung zur ge - Monteure (Tapezierer , Schlosser /wählten Waffengattung gesichert ist
Aktive Offiziere steilen ein : Flieger¬
truppe , Flakartillerie , Luttnachrlch -
teniruppe , Fallschirmtruppe , Panzer -
divison Hermann Göring , Ingenieur -
Offizierkorps und Sanftäts -Offizier -

Schmiede . Maurer . Schreiner ) für
Verdun 'keKjngeanl &gen f. Industrie¬
betriebe bei zusäHz-i . Tagesauslösg .
bald . ges . Steegmüller & Söhne .
Abtlg . Verdunkelung . Stuttgart ,

- i Körvlgstra&e 16.
« wihrt ÄJh 'A -

enÄ n̂ fh 9 1
~

:5
"

To . LKW. mit Gene -
schluß der SdiCfaueblk &ng u . Atoll
lelstung des Reichsarbeit Dienste ». ' G- org Gerttner , Khe .. Schilterstr . 27
Auch Jungen , die nicht Berufsoffi - Heizer f. 2 Privathäuser sofort ges .
zier , sondern Reserveoffizier werden * Näh . Ruf 1303 (zw . 8—10 Ifhr) Khe .
wollen , müssen sich jetzt bewerben . Heizer od . Heizerin für Wohnhaus
Kriegsoffizierbewerber werden an¬
genommen für : Fliegertruppe , Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall-
LCilir1PS!s

P,?~,U- Painf? ,<“ vijL°r Od. Frau rur Bedien einarmann Göring . Alls Bewerber w 0n r, twu ,. zentral -WW .-Helzg . Nähe

Nähe Albtelbahnhof sof . ges . Näh
bei A. Reimann , Hausverwalter ,
Khe ., Kaiserstraße 211, Ruf 2280.

za
Bahnpost sof . ges . Rudolf Spitz ,
Hausverwaltungen, ^ Khe., Schiller
Straße 4.

reichen Ihr Bewerbjngsgesuch an
die dem Wohnort nächstgelegene
Annahmestelle der Luftwaffe ein .
Annahmestelle 1 für Offizierbewer¬

ber der Luttwaff , Breslau Hlnden - « ägenschärfer f . zweigattr . Sägewerk
burg -Piatz 13; nördl . Schwarzw . ges . Auch ältere

^Annahmestelle 2 f . Offizierbewerberl Kraft erw . Bl 10553 Fünrer -Verl . Khe.
der Luftwaffe , Celle / Hannover , Gärtner für Sanatorium d . Schwarz -
Fliegerhorst ; I waides ges . C3 mit Zeugnisabschr .

Annahmestelle 3 1 Offizierbewerber u . Gehaltsansprüchen 1« 13 Führer -
der Luftwaffe , München 30, Xmg - I Verlag Karlsruhe
fernturm -Straße 1; - *- 1

Annahmestelle 4 f . Offizierbewerber

Büro -Halbtagsstelle sucht gab . Dame ;Rolltchuhe , Kugellag ., gut arh ., gab
ohne Steno und Masch .-Schreiben Suche gut erh . Mädchen - oder

Kneben -Sklhose 15—16 1. S 53525
Frau , Jung ., sucht Halbtagsarbeit , Führer -Verlag Karlsruhe.

schöne Handschrift . H 54723 Führer - Matratze dring , ges ., evtl . Tausch g .

B 54784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , PteftenapparM , 9X12 , gebot .,
ges . Foto , 6X9 , l&pi+f ., m . Setbst -
auslöser . ga 54525 Fütvror-V. Khe.

Verlag Karlsruhe .
Soldatenfrau sucht vormittags Arbeit

fm Verkauf . B ) 54565 Führer -V. Khe.
Geschäftsfrau , tücht ., 46 J. , alleinst .,

sucht Vertrauensstell , i. Gaststätte ,
Hotel oder ähnl . Betrieb . 121 54755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe, ält ., geb ., allelnst .. Im Kochen,
Nähen u . Hqush . orf ., sucht für die
Dauer d . Krieges pass . Wlricungskr .

tmlt Fam.-AnschM ) , am liebsten Im
Schwarzw . CS 54574 Führer -V. Khe.

Pflichtjahrmädchen ' sucht Stelle auf
1. 4. 44. El 54646 Führer -Verlag Khe.

Verkäufe

Mandoline . B 49066 Führer -V. Khe .

Schmuckstück geb ., mod . Herrenzim¬
mer od , Herenrlmmer -Elnzelmöbel
ges . B Sch 10395 Führer -Verl . Khe.

Frau , Jg ., sucht Stelle als Platzanwel
serln . B 54640 Führer -Verlag Khe . L^ ^ —— ,

v’,~
, - r

d . „ . TtmoUn . gut .. g»g . IWiaH -Döppel -

Kaminuhr, antik, kompl . H.-Fahrrad,
3-Gaog : Untenvood -SChrelbmasch .,
Schrarvkgrammophon m . 30 Platten ,
engl . -Schrittmessef -yhr , Lorgnette
geb . Ges . erstklass . Radio , Reise¬
schreibmaschine . Foto u . erstklass .
H.-Garderobe . B K . 10195 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kachelofen , Gasherd 4 ft . mit BaÄ -
oten , Waage u . Gewicht geggn
Schreibmasch ., H.-Fahrrad , Klelder -
schrank zu tauschen . M . Kopp ,
Khe ., Breitestraße 83 .

Armbanduhr , auch f . Dame geeign .,
gebot . Gesucht D.-Stiefel Gr . 37/38 .
B 53800 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr (Blfova ) geb . Gesucht
got -d . Ehering . B 53654 Führ .-V. Khe .

H.-Armbanduhr geb . Ges . Rollfilm¬
kamera 6X9 . B 53724 Führ. -V. Khe.

Leiter zu tauschen . B 55802 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Harren-Taschenuhr mit Sprungdeckel ,
goldpl . (Schweiz . Werk ) geboten .
Suche Silberfuchs (Wertausgleich ) .
B BA 1957 Führer -Verlag B.-Baden .

KUchen-Kredenz , w ., gebot . Gesucht
schw . moderner Damen -Mantel .

W.-Mantel , 13—1«jährig . Jung ., 35 M . 13 55550 Führer -Verlag Karlsruhe. _
Kaufladen 25 XU , T.-Kegelspiel m*H Gasherd mit Backofen , sehr gut erh .,
verseht 10 XU . B 55479 Führ. -V. K. | geg . eben *. elektr . 120 V. zu täu -

schen . Angeb . Retsch , Faul enbach .

Opernglas (pertmuttartlg ) zu tausch ,
eg . Damenwäsche oder dergl .
g 53421 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ueberg . -Mantel , Gr . 46, g . gef .,
zu verkaufen, . 90 XU . B 54688 an
Führer -Verleg Kerferuhe .

Luftgewehr , gut erh ., u . Schritten
geb . Ges . H.- od . D.-Rohrstiefs !
Größe 42 bzw . 41. B 53791 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heizofen u. Kochplatte , elektr ., 110
Volt , je 30 XU zu verkaufen . B
AC 5978 flührer -Verlag Karlsruhe ,

laute mit Hülle 55 XU zu verk . Anz.
bei Mal

Herd, elektr . 120 V., ges . Geb . 1 gr.
Zinkwanne , Fruchtpresse , Alexan¬
derwerk , elektr . Heilapparat . 1 P .
Ledersandalen (42). 1 Hose . Sa . ab
5 Uhr, Sonnt , bis 2 Uhr. Kressner ,
Karlsruhe . Boeckhstrafre 22, III

Schachspiel , kompl ., ges . Geboten
MärkHn-MetaHbaukasten Nr . 2, gut
erhalt . Heinz Detzel , Maximilians -
au (Pfalz ), Holzhof .

Raslatl . Rhelntorst
'
r . 27a jTusati -Kohlenherd iu Ga « od . Strom

geb . Gesucht emaill . Zimmerofen ,
Vaiifnatnrlia I Allesbrenner oder Dauerbrenner .
naurgee ucne l Grätlingen , PllnzstraBe 1» .

erb ., für mein . Bruder ge «. KI 54477
Führer -Verlag Karlttuhe

Brautkleid m . Unterlcl ., Gr 42, dring .

- 4 Werk -Wachleute Im Aller von 45
im _ i bl » 55 Jahren sucht Industriebetr .

hauerstraße 44-^H
* Schopen -

j ^ 10257 Führer -Verlag Karlsruhe, ^
Bewerber lür die Ingenleurofßiler - l «hr'lnfl, kaulm . aul Großhandels - ^ ßRbß

^
FührenvUag

' Kerier

aaa *
Annahmestelle 5 f . Offlrlerbewerber Lehrlinge u . Lehrmädchen auf Ostern ! '

der Luftwaffe Bad Blankenburg/ ! 1944 gesucht . Hammer 6 HelbHng, !—ruorof - vor .ag - ;- > .. . .
Thüringen . Karlsruhe , Kaiserstraße 155/157 . H.-Schuhe , od . ekvz . rechte , Gr .43/4*,

Bewerber fUr die *anlim «oMIIler. eur- u. Kunrt «to (l - l o« ' 13 -541-4? jüh rer -Verlag Khe

Olfz.-Unlform (Heer ) , Gr . 1,84 , gut Bestecke , 7i Dir .. tesl,neu (Gabel ,

Vorbildung werker -Lehrllnge a . Otiern 44 ^ «. Herren -Relt . llelel , Gr . 4ß ges . Bl m«
vgl . Merkblalf ) wenden «Ich an den F(, E &e *ur>dhells1echr »l»clve | Preis 55943 Führer -Verl - g <arlsruhe .

hr/elduing
^

an
^^ a ^

1
Welubez ^

'
k
'
a
'
/om : ! Karl. rube, Ka,l,lraße _ 75 . R^ lo . vqn krank,Schwerer ge ^ .

mando . Nähere Auskunft erteilen Kontoristin , PoH -, mH gut Konrvtn ln
außerdem dl # Nachwuchsoffiziere d .
Luftwaffe , alle Wehrbezirkskomman¬
dos sowie für Sanitätsoffiziere der
zuständige Luftgauarzt .
Der Reichsminister der Luftfahrt u

Steno , Masch .-Schrelben u . Buchh .
für alle vork . Arbeiten In Dauerst
von Großhandelsbetrieb gesucht .
B mit den üblichen Unterlagen
54719 Füftrer-VerUiq Karlsruhe .

B 55645 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio , gfeich . welcher Art , 220 VoH ,

Läufer Teppich u . Bettumrandung
ges . B 10061 Führer -Verlag Khe .

Vt-Golgo . gut erh ., mH Kasten u . Bo¬
gen , ges . B 55775 Führ .-Ve rl . Khe.

Oberbefehlshaber der Luftwaffe Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Mm . rr A- ,
" — ^ w “ ^ «Mirh»

~"
i5a

“ 53A3a
lMftw * ffftn n « r*rtrv* l* mr tfartelfUhrer *9 *° ™ 9 0MJLcnt ' Stuftwaf fenpersorvalamt

Karlsruhe. Die Ausgabe der Lebens -
mittelharten f d . Ortsgr. Südwest IV
erfolgt in der SUdendschule II —
King . Graf Rhena-StraBe —. Khe ^
50 . Dez . 43. Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe —

% Ernährongsarrvt Abt . B —

Führer -Verlag Karlsruhe .Sachbearbelter (innen ) , Karteiführer
( In ) von Metalllndustfle für Werke . .. . - -
in Wssld . Bayern . Schlesien «Ir DIplomelen . ehrelbll . ch u ßpdenlep ^
Inter « ««, entwickkmgslllb . TSIIgkeltl pteh JV» bn 3 m , gesuchl . K 49863
gesucht . Bewerb , mit üblich . _ _
fer lagen unter F. M. 931 an Ala z Qüroschrelbtlsche , gebr ., 2 Schreib -
Anzelgen Frankfurt/Ma ^n ,

Karlsruhe. Im llerwlrtschaftsjahr 1945/
44 ( 1. 10. 1943 bis 50. 9. 1944) ist die
Ablieferungsmenge pro Huhn oder
Ente wiederum auf 60 Eier festge - __
setzt worden . Für jeden Haushalts - Stenotypistin für ca . 4 Wochen als

Stenotypistin , tücht ., sof . ges . Pers.
Vorstell , unter Vorlage v . Zeugn .
bisheriger Tätigkeit von 9—13 u . 17
bis 19 Uhr Gene ^afdlrektion des
Badischen Staatstheafers Khe.

maschin ent Ische m . Stühten , 5 Rol
todenschrärvke , sofort ges . B 53783
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschichtsbuch von Geh ! gesucht .
B 54502 Führer -Verlag Karlsruhe .

angehörtgeri dfc * Geflügelhalters
bleibt die Legeleistung }e eines
Huhnes od . einer Ente von der Ab¬
lieferungspflicht befreit . Damit die
richtige Höhe d . Ablieferungsmenge
festgestellt werden kann , ist jeder
Geflügelhalter verpflichtet , umgeh .
— spät , bis 15. 1. 1944 — seinen
Geflügelbestand zu melden . Erklä¬
rungen sind beim Ernährungsamt
Karlsruhe -Stadt , Hans -Thoma -Str . 2
bei den Ortsbauomführern u . bei
den Gemeindesekretariaten , für Dur-
lach u . Aue im Ratnaus Durlach ,
3 . Stock . ZI . 13, erhält !. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe — Ernährungsamt , Abt . B.

Mro -Anfingerln , die sich als Nach - ,-- - - - - - -- - - - — eT^
wuch , f . «W SekreiaflnMn -Stell . :* « *" ' »« ^»

;
& » 4,7

eignet , von bek . kher . Ind .-Untem . . Pühre r-Veileg . Ke-rieruhe .
zum baldmögt . Einfr. ges . Ausführl . lBarometer , gleich welcher Art , ges .
B mit Bild 10440 rOhfer -Verl , Khe. j B 53616 Führer -Verlag Karlsiuhe .

Bruchsal. Die Auszahlung der Sozial -
u. Klelnronto findet am Do . , 50 . 12..
von 2—3 Uhr nachm . Im Vorraum d.
Stadtkasse u . die Auszahl . des Fa¬
milienunterhalts am Fr., 31. 12., vor¬
mitt . zw . 8—12 Uhr In der Hebel¬
schule statt . Bruchsal , 30. Dezember
1943 . Stadtkasse .

B.-BadeH. Raucherkarten -Ausgabe .
Die Ausgabe der Raucherkarten er¬
folgt zusammen mit den Lebensmit¬
telkarten . Baden -Baden , 28. 12. 43.
Der Oberbgm . Städt . Wirtschaftsamt .

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe an
folg . Tagen : 3 . Jan . A bis F 8—12.15

Aushilfe sofort gesucht . B 10670
Führer -Verlag Karlsruhe .

itchtlnk . Techn . Statik , od . ähnl . Lehr,
buch der Technisch . Statik gesucht .
B 54457 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine gesucht
* B 53662 FtMv

Kraft , welbl .. kfm . . über 25 J. . von
Kleinbetrieb , sof . od . 1. 2 . nach
Südbaden gc .
gute klm . Kennlfi . Geb Vertrauen «- ' äukenmeier , Brvdwel , Hoctwtr . 10.
u . Daver *t« llg . In teil . Form. K m . ’- — - -

rer -Verla g Kwb rufoe .
Kie+n-DeineD . «o ' oa ^ ' ■ jN*hme ««hine , gebr ., ge *u«W . Ang .
Südbaden pes . Veri Steoo , Masch .J Wervner, Kb» .. Maxairstr . 41, od ._ .1. L.J_ ^ 4̂ . Flei . Uenlfuient . _ . . . r ’ . . . . . ' -—

Gebaltsampr . u . 10712
'
Füfvr .-V. khe . •*c '’u ^ 5 h®̂ N*h

,T B! ehl 1*
- ^ -- -- -! ia 55556 Führer -Verlag kertsnibe . •

Atbell «kr8fle , welbl . bis zu 60 Jahr ., 'Fiebert ges . Tel . 9296 od . Zuechr. an
für leichteste sitzende Beschäftig . ! Anna hfoiler , khe ., Forchhei'iner»'lr 4 .
In hell . Arbell *r8umen halb - und gU4 er haH ., Gr . 1,70 bl» 2,00 m ,
ganztag » ge *. Wir erbltlen Meid . oe «. EI 55651 Führer -Verlag karltr .

Schloßbezirk 17. M Kar.sruhe .
Bedienung auf 1. 2. 44 ges . Cafö

Vo geltang , Ett Ungen (Baden )
Bedienung für 5 Stund , über Mittag

gesucht . Khe .. Reichsbahnkantine ,
Zimmerstraße 5. _ _

Büfettanfängerin bald ges . Goldene
Krone , Khe ., Amalfoostr . 16. Ruf 892

Säuglings - u. Kinderpflegerin , jüng .,
geb ., mögt , mit höh . Schulbild ., z .
1. April 44 zu vier Kindern ge ».
Bewarb . mH Lebenslauf an : Frau
Ruoe Mangel , Dresden -Blasewitz ,
Hüblerstraße 12.

Gasuhr ges . Helbing . Khe ., Guten -
bergatr . 4. Ruf 5789. **

Hobelbank , gebr ., oder neu . ges . B
49547 Ftfhrer-VerlöQ Karlsruhe .

Volt , Netzspannung , z . laden mei¬
ner Batterien , Lastwagen u . Per¬
sonenwagen . mögl . mit Zubehör ,
gesucht . Gu *1. Keiler , Löcherberg -
Ibach , Post Oppenau .

Uhr, G bis J 14—17.50 Uhr ; 4. Jan . :
K u . L v . 8—12 .15 Uhr. M—R v . 14—
T7.30 Uhr; 5. Jan . : S , Sch u . St v . 8
bPä 12.15 Uhr, 5 bis Z v . 14—17.30 U.
Für den Ort stell Sundheim erf . die
Ausgabe nochmals ausnahmsweise . . .
3. Jan . 14.30 bis 16.30 Uhr In der Mädchen od . Frau für Gutshaushalt
Schul* . Bel dieser Ausgabe .der Le¬
bensmittelkarten we rden erstmals

Sprechstundenhelferln
in Zahnarzt !. Praxis n . Rastatt ges .

(Anfängerin )
Rastatt ge

BS RA 3171 Führer -Verlag Rastatt .

Grabsteine , alte , zu kaufen gesucht .
B mit Angabe des , Standortes
54626 Führer -Verlag Karlsruhe .

die neuen Raucherkarten an die be
rechtigen Verbraucher mit ausgege¬
ben , worauf zu achten ist .
Während der Vorbereit , u . Ausgabe
der Lebensmittelkart , bleiben die
Schalter f. Spinnstoff u . Schuhe ab
31. 12. bis einscht . 6 . 1. 44 unbed .
geschf . Der Bürgermeist , der Stadl
Kehl — Kartanausg -abestelle .

Öffenburg . Nächste Beratungtstunden
der Städt . Mütterberatungsstelle am
7. Jan ., 3—6 Uhr (Harröelsschulba -
racke , Okenstr .) und dann wieder
regelm . }ed . Fr. zur gleichen Zeit .
Öffenburg , 27.12 43. Stadtjugendam t .

Lahr. Auf bahördl . Anordnung wird
für den Bereich der Stadt Lahr Im
Stadtbauamtsgebäude . Zi . 12, Appa¬
rat 52. eine Auskunft stelle für Front¬
urlauber eingerichtet . Zweck dieser
Errichtung ist , unser . Fronturlaubern
In allen Angelegenh . Auskunft zu
geben u . sie zu beraten . Die Aus-
kunftsteüe ist in den Ubl . Dlenst -
s »und . q-eöffn , D. Oberbürgermeister .

4 er« .
^ »Beihilfe In Geschäftshaushalt ges .

B 54718 Führer -Verlag Karlsruhe

erh ., ges . B 53821 Führ .-Verl . Khe.
Weinfaß , (30 bis 40 Liter ) gesucht .

B 53768 Führer -Verlag Karlsruhe ^
(Gutsküche ) ges . Angeb . mit Lohn- Hasenstatl , vier - bis sechste »-!4g ges .
anspr . u . Zeugnisabschr . an Staats - ! B 54460 Führer -Verla g Karlsruhe ,
domäne Scheibenhardt bet Khe , ' Qerage ge »7TBlech öd . Holz . Größe

2 Frauen, ält .^ zuverl ., ohne Anh ., od . 4,50 X2,20 m . B 54624 Führer -V. Khe .
Mädchen als Beiköchin u . Hausmäd¬
chen auf 1. od . 15. Febr . für Land¬
gasthof mit K.l .V.-Lager gesucht .
B 10567 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Baracke , gleich welcher Art , ges .

Messer u . Löffel) geb . Skunks od
Fuchspelz gesucht . B 53740 Führer

Nähmaschine (Phönix ) , Mod . 10, ver¬
senkbar fast neu , gebot . Gesucht
elektr . Waschmaschine m . Wringer
u. Zubehör , 220 V. Wechselstrom . In
brauchbarem Zustand . B 4708
Führer -Geschäftsstelle Lahr.

Zinkeimer , Zimmer, u. Handbesen
(Roßhaar ) u . RoM* r a »b . Gesucht
H.-Wintermantel u . Anzug 1. 17jä+«r .
(1,70 m groß ) . Wertausglelch .
B 53746 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkessel ges . Elektr . Platten¬
spieler geb . KJ 53329 Fübr .-V. Khe .

Teewagen , schön ., u . entrück . Pup¬
pensportwagen geboten . Gesuch !
Kopfkistenbezüge , Linoleumläufer .
Bieber Khe . Rintheimerstraße 5 .

Kinderwagen , gut erh ., mögl . mit
Matr ., ges . Biete Staubsauger , fast
neu (Siemens ) , 220 Vott , 150 W .,
od . 1 Paar fasi neue Gummi -Halb -

‘ Überschütte , Gr . 37/38 , od . fast
neue Kinderbettmatraize , 1.40 m lg .
Q] 4882 Führer -Verlag Offenburg .

Kinderwagen , sehr gut erh ;, (Gum -
rrvibereifg .) gebeten , gesucht K.»
Sportwagen . Geiger . SchKrtten -
bech bei EMI., Hauptetr . 23.

Kinderwagen , nur gut erh .. gesucht .
Gebot . Viktoria -Motorrad 197 ccm.
B3 53720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb) , gut erh ., ges .,
evtl , können 1 p . Dam.-Rohrstlefel
(Gummi ) Gr . 37/36 , zum Tausch ge¬
boten werden (auch Aufzahlung ) .
B 53477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndersporfwagen , mod ., geb . Ges .
D.-Rohrstlefel od . Skistiefel Gr . 40
bis 41. B3 54100 Führer -Verlag Khe .

Beby -WBscke gebot . Ges . D.-Schuhe
Gr . 39. ® 53641 Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen , s . gut erh .. mod .. o .
Akkordeon geg . KOfbWnderwag .
zu tauschen gesucht . B ) 53660 an
Führer -Verlag Karleruhe .

Puppenwagen , sehr gut erh ., geb .,
gesucht , guf enh . Kinderwegen .
B 52645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gegen Eisenbahn zu
tausch , ges . E3 53644 rührer -V. Khe.

Puppenwagen ges ., blefe Sportwa¬
gen od . Strickanzug für 5J. Jtmg .
B 53655 Führer -Verleg Karlsruhe .

Puppenwagen , groß ., weiß . Korb ,
gut erh ., evtl . Puppenküche und
Kaufladen geb . Suche Skihose für
14 u 16 J . . od . D.-Rohrstlefel Gr . 37.

10379 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fuppenspertwagen (fast neu ) geb .

Ges . größ . led . D.-Handtasche und
-Handschuhe oder D.-Rohrstlefel
Gr . 39 . BJ 10168 Führer -Verlag Khe

Puppe , groß , mit echt . Haaren geb .
Gesucht Damen -SHstiefel Gr . 40.
feg 53279 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bchtalpupp « mit echt . Haaren geb .
Ges . D.-Wlnfermantel , Farbe und
Größe gleich , außer schwarz .
B 10550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderspielsachen , Geige , Ziehhar¬
monika , kl . Borg , Sandelmerle , all
gut erh ., geb . Eisenbahn z . Auf¬
ziehen ges . Mittags v . 14 Uhr anzus .
Schaudt , Khe ., Rlnthelmerslr . 59, III .

kompl ., gebot .,
mH Bereif . , od . Handharm . ges .

W. Widder -Zuchtrammler {aut meiner
Spezialrucht ) zu vajk . Paul Herr -
marm , Ettlingen , Bulacher Str . 19.

2—4 Zlm .-Wohnung

8 Bronzeputen , echte 43er &AJt, geg .
kräft . Truthähne tauscht Eitelbach ,
Khe ., Hardeckstr . 5, b . Westbahnh .

D.-Armbanduhr gebot , geg . 1 gut Truthahn , schön , 43er Brut , geboten ,
erh . Kostüm , Gr . 40—42 zu tausch
(evtl . Aufz.) . B 53513 F.-V. Khe.

Truthenne geb .
Zu erfragen
(S&ehof ) ,

Goethes Werke , Band 1—18, geb .,
ges . H.-Anzug , Gr . 1,62, schl ., so¬
wie Skihose , gegen Herrenhose .
B 53521 Führer -Verlag Karlsruhe .

geg . Truthuhn zu tauschen . Wein -
garten i. B., Mühlsfrraße 2.

Gesucht Gänserich ,
bei Volz, EttHIngen

Leghorn, weiße , 43er Brut , oder
Rhodelärvder , 42er Brut, geg . Gans
od . Pefctngente zu tausch . E. Bauer ,
Khe .-Dammerstock , Nümbergerstr . 3

Huhn gegen Hahn , 42er Brut, tauscht
R. lang , Grünwinke !, Kreuzeiberg¬
straße 11.

2 ZI.-Wohnung III . St . Weststadt geg .
3—4 Zl .-Wohng , zu tausch . Weitst .
bevorz . B 54731 Führer -Verlag Khe .

Entiautmn

Langhaar-Dackel , graubraun , Hlnterb.
leicht gelähmt , auf „ Strupp " hör .,
entlaufen . Geg . gute Belohn , ab¬
zugeben bei Frau Süß, Menzlngen ,
Robert -Wagner -Straße 215.

Katerle entlaufen , braunschwarz , mH
rot . Halsband . Abend , b . Beuscher ,
Karlsruhe , Kriegs str . 124 .

Immoblllan

großes Gerät , f. Hotel od . Vllien -
haush . geeign ., fast neu . gegen
elektr . Koch/Backherd . 220 V. , 1 P.
braune , f . neue Kinderstiefel Gr . 25
gegen Kinderdreirad zu tauschen
(Wertausgl .) ; graugrüner Wetter¬
mantel , Gr . 50/52 , , gegen braune
Gabardinhose , 80—82 cm Innere
Schrittlänge , zu tauschen . B 10328
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen dring , aes . Geb . elektr .
Zuglampe . B 53667 Führer -V. Khe.

Höhensonne , elektr . . 110 Volt , ges .
Biete : elektr . Heizofen , 220 Volt .
B RA 5136 Führer -Verlag Rastatt .

Bügeleisen , elektr ., sow . efeg . Ma -
rabout -Hut (erdbeer ) «tzebot . Ges .
Fleischmasch (Wolf ) od . D.-Halb -
schuhe , Gr . 38. B 53664 F.-V. Kh e .

H.-Ski-Ausrüstung , fast neu , Ski m .
B; u . St .. Stiefel Gr . 42, bl . Anz. v.
Wolle Gr . 46 ; od . hnprägn . H.-Uber -
gangsmantel , od . Fuchspelz , oder
1 Paar H.-Stiefel Gr ."42 , fast neu ,
gebot . Gesucht Radio , Gleich - od -
Allstromgerät mit Wertausgleich .
B 53801 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus, 2stöck ., älter , m. 4X2 Z.-Wohg
In Vorort v . Khe . f . 12 000 XH zu
verk .«Schriftl , Zuschrift , an W . Kurz ,Immob ., Grötz -Inqon , Feindhag 5 .

In Gegend Oberkirch -Oppenau Elnf .-
Haus zu kauf . od . m . Vorkaufsrecht
zu pacht . ges . B an Ala Anzeigen
612, Straßburg/Elsaß .

Küche , evtl . Klavier , schwarz , erstkl ., wird kosten¬
los 1. Krlegsd . z . Benütz , aufs Land
(Nähe Khe .), jedoch b . schonendst .
Behend !, u. kostenfr ., sachgemäß .
Abtransport untergestellt . B 54655

Garage zu mieten ges . Größe zirka Führer -Verlag Karlsruhe, ,
4,50x2,20 m . Ost , Rintheim , Hags - .Schneiderin nimmt noch Kunden an ,
feld . Carl Westermann , Karlsruhe , auch Ausbessern von Wäsche wird
Parkstraße 5, Ruf 646. 1 ausgef . B 54598 Führer -Verlag Khe.

auch Geschäftsraum auf dem Lande
od . In Kleinstadt zu mieten od . zu
kaufen gesucht . Ell-B Z 10752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Garage für Pers .-Wagen , Mittel - od . Heimarbeit v . jg . Frau (handschrlftl .
Südstadt sucht : Ruf 6234, Khe. Arb .) gesucht . B RA 3203 Führer -

Verlag Rastatt . _
IHelmarbelt (Handarbeit ) für ältere

i* Frau ges . B 54693 Führ.-Verl . Khe.
Unterkunft mit Kost u . Wohnung und

etwas Betreuung für AK-Rentner b .
einf . Leuten oder Frau sof . ges .
B 54847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft bzw . kl . Wohn . I. Schwarz -
wald sucht Mutter u . Tochter . Letz¬
tere betätigt sich hm Haushalt od .
übernimmt Büro- od . Näharbeiten .
B an Korn , Khe ., Karlstr . 150 .

Helm , freund !, findet jg ., saub . Frau
od . Fr !, (auch mit Kind) In Vorort
Karlsruhe . B 54825 Führ .-Verl . Khe.

5 ZI.-Wohnung , schön , gr ., Nähe Ett -
Ilnger -Tor-Platz geb . Ges . ebens .
2 Zlm .-Wohnung . mögt . Oststadt .
B 54687 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , schöne . In gut . Lage
gesucht , gegebenen !, kann gleiche
Wohng . in tausch qegeb . werden .
B 54676 Führer -Veriag Karlsruhe .

3 ZI .-Wohnung in KnieMngen gebot .
Gesucht 3 Zlmmer -Wohng . B 54747 f
Führer -Verlag Karlsruhe ._ Theater

2 od
n,

s
’
z?m

n
-
'wSmJS«4

™Ch
Ba

l
«! ■* DI*CH*S STAATSTHEATER. Or : Heu«.

54780 FUlsfer-Vertag Ke,l «r̂ e . „
Nockerln '*, Operette . — Kleines
Theater : 31. Dez ., 17 Uhr : Bunter
Theater : 31 . 12., 17 U. : Bunt. Abend .

Filmtheater

Zimmerwohnung m. Bad u . Zub .
ges . Geboten . 5 Zimmerwohmmg .
B 54773 Führer -Veriag Karlsruhe .

In Baden sucht größere 3—5 Zlmmer-
Wohng . , auch Land - od . Einfamll.-
Haus , geg . große 2 Zlm .-Wohnung
mit all . Komfort , BerMner Westen
zu tausch . Zuschriften unt . As . 1382
an ,,Aia "

, Stuttgart , FH-edrlchsfr . 20.Geschäft (offen oder sflllgelegt ) in - w ^ hnil __ ' ^Kleinstadt od . auf d . Lande / mit 4 ? l» --Wohn « " fl m . ßad in Khe . geb
Wohnung , zu kauf . od . zu mieten
gesucht . B G 10751 Führ.-Verl . Khe.

Geschäftshaus zu kaufen ges . , evtl .
Tausch geg . 2 Bauplätze u . Barauf -
Zahlung . B 54615 Führer -Verl . Khe .

Kolonialwarengeschäft In ein . südwd .
Stadt geleg ., Jahresumsatz 100 000
XfU, gegen gleiches Geschäft mit
Umsatz bis 36 000 Wf auf d . Lande
zu tausch , ges . B u . Sb . 2986 dch .
d , . .ALA" Saarbrücken , Schließt .771.

4 Zlm.-Wohnung m . Bad u . Zubeh . In
waldreicher Gegend 50 km oördl .

Karhlnjh « .ÜFA-THEATER. Voraiwalfle : Sonntaözwl»chen Gernsbach und vorm . 10.30 Uhr : ..Reif . Kleinod

Metzgerei , neuzelH . u . mod . elnger ..
In südbad . Kreis - u . Garnisonstadt
mit Wohnung u , 440 qm teils ge¬
wölbte u. helle Keller sof . zu ver¬
pachten durch : Immobilien -Wehrle ,
Frefburg i . Br-g . Ruf 7029 .

Ski mit Bindung u . Stöcken gebot .
Gesucht Chaiselongue oder Radio .
B 53354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh, zirka 50 Ztr ., darunter 10—15
Ztr . gutes Haferstroh , nur gegen
Dung zu tauschen . Joh . Barth ,
Blankenloch , Kirchstra &e 7 .

Maschinenbaumelster u. Meister des
Kfz.-Handw. m. langjähr . Erfahrung ,
sucht Kfz .-Rep .-Betrieb zu pachten
oder Beteiligung . Ausführliche B
10684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche In Flehlngen TMt—3 Zlmmer -
Wohng ., auch Ringtausch . B 54635
Führer -Verlag Karlsruhe .

* Jugendliche zugelassen** Jugendliebe über 14 J . zugelasf .** Jugendliche nicht zugelassen
UFA-THEATER u. CAPITOL Tägf. 2 .00.

4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15)
~

..Der
weiße Traum ". **

UFA-THIÄTER. Samst . (NeujahFstäg ) .
vorm . 10.30 Uhr „ Der weiße Traum"
Dazu Wochenschau . * '

(am Mebsten unteres Murgtal ) .
B 54733 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zlm.-Wohnung oder Einfam .-Haus
Berg str ., Albfal od . Neckartal ges .
Biete mod . 3 Zlm .-Wohnung , Bad,
Zentralhz . u . Man ». In Heidelberg .
B 54572 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—7 Zlm .-Wohnung In Öffenburg ge¬
boten . Ger . 4 Zlm .-Wohnung oder
größer ln Schopfhelm od . umgeb .

: B 4893 Führer -Verlag Offenburg .

Unterrlch t

Fabrikationsräume , geeign . zur Her -
stetig , von normalisiert . Gipsplat¬
ten , vdn wicht . Betrieb dring , ges .
In Frage kommt Kauf, Miete oder
Pacht eines stillgei . Zlegelelbetr .,
aber auch jeder anderen geeign .
Fabrikationsstätte , mögl . zu ebener
Erde geleg . Mit Bahn- od . Wasser¬
verbind . bevorz . B erbet , unt . Nr.
155/230 an Werbegesellschaft für
Handel und Industrie , Berlin SW 68 ,
Wilhelmstraße 130.

Nachhilfe (Englisch , Lat.) für Ober¬
schüler , 4 . Klasse , gesucht . B 54852
Pührer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeugs
Kleln-Motorrad , gut erh* gebot . Ge¬

sucht D.-Mantel , Kleid od . Wäsche .
B 10569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen , klein ., gesucht . B 54841
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rittergut , Industriegut , größ . Bauern¬
gut od . Waldgut , von Landwirt zu
kaufen , evtl , zu pachten gesucht .
Volle Barauszahlung . Teilgefolgsch .
bis 30 Mann muß untergebracht u .
Platz für gewerbl . Nebenbetriebe
Vorhand , sein . Vermittlung angen .
B an Hermann Callsen , Berlin C 2 ,
Neue Schönhauser Stf .12. Ruf 534694.

Damenensteckuhr , göld .. von Förch-
heim nach Bhf . Forchhelm , Perso -

Tier markt
Nutivleh »lebt ab Freitag morgen Im

„ Löwen " In OberWrch rum Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann .

Gartenland bis 15 Ar, mögl . Baum -
bestand , bei Karlsruhe gesucht .
Pacht n . Verelnb ., evtl . Erzeugnisse .
10629 Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr , göld . . verl 4. 12 von R„ , Ab heute n . b . Sannt .

Zu vermieten
Kühe u. Kelblnnen , frischmelk . u.

großträcht . . erstkl -, steht ab heute Mansarde , teer , mit Wasser , licht .
Heizröhre , an solide Person zu ver
mieten . Anzus . 9—14 Uhr. Weber ,
Karlsruhe , Frltz-Todt -Str . 16 , II ,

ein großer Transport z . Verkauf u
; Tausch in d . Stallungen z . „ linde *

u . Haabergstr . 6. Leopold Zink, _Bühlertal -Oberfal Fernruf 552. Mansarde , leer , zu verm . Germ an n
~

Nut«, u. Fehrkuh. gute , schwere Sat- Khe .-Welherfe d , Neckantraße 11
telkuh , auch als Eirnp . geeignet , Manserdenzlmmer , gr ., s . nett möbt ..

Damenarmbanduhr am 27. 12. vom
Schlachthof bis Gartens fr . verlor .
Abzug , bei Häber 'eln , Karlsruhe ,
OeiWjgeWaQ» 61 .

38 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Grünwettersbach , Hauptstraße 18.

Nutz- u. Fehrkuh, ält . , zu verkaufen .
Sulzbach/M ., Hauptstraße 69 .

Nutz- u. Fehrkuh m . 4. Kalb zu verk.
Bischweier , Murgbaistraße 44 .

Nutz. u . Fahrkuh , jg ., zu verkaufen .
Rotenfels , Sofienstraße 29 '

Milch- u. Nutzkuh, prima, mit dem
2. Kalb 39 W . tr „ Gelbscheck , zu
verkauf . Neureut . Hauptstraße 351.

auf 1. Jan . 44 zu verm . Haidtmann ,
Khe . , leopolchtr . 1 a , Kaiserplatz .

Geldbeutel , weinrot , von Dra-isstr .,
Weinbrennerstr . bis Schillerstraße
verloren . Abzug , geg . gute Beloh -
nung Fundbüro Karlsruhe .

Man «.-ZI., gr ., möbl ., m . Helzg . , zu
vermiet . B 54608 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., m . Zentralhelz ., fließ .
Wasser , Tel .-Anschi .. Bad , oh . Bett¬
wäsche , an ruh . Mieter auf 1. 1. 44
zu verm . B 54836 Führ.-Verl . Khe.

Geldbeutel , braun, m’t Reißverschl .,
ca . 80—100 XU Inh . u . versch . kl .
Schluss . , am Sonntagab . I. Pers .-
Zug Appenw .— Karlsruhe verl . Da
Andenk ., wird dring , um Rückgabe
geg . Belohn , beim Fundbüro Bahn¬
hof Karlsruhe gebeten . ^

Zimmer, möbl ., sof . zu verm . Pens ,
bevorz . Khe ., SoflenetT . 35, IV. St.

Kaufladen ,

(Aufz.) B 53642 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , fieiß .. In Geschäftshaush .
auf sof . oder 15. Januar gesucht .
Rastatt , Adolf -HItler -Straße 10.

Erste Hausangestellte gesucht . Frau
Schweickardt . St . Blasien , Schwarz -
wald , Villa Sonnenhalde , Ruf 425.

Hausgehilfin , Kinder !.. In Prlv .-Heush .
ges . Doll . Khe . . Sotie nsfrr . 43, Hl .

Hausgehilfin , brav . , fielßlg , für Ge¬
schäftsbaushalt u . Garten wegen
Verheirat , d . seith . Gehilfin sofort
gesucht . B H 10188 Führer -V. Khe .

Vereine regia ter

NMibelhlHe . Für leichte Arbeit wird
ruhig . Mädchen gesucht . El 54534
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kttenheim . Verelnsregister . Neuein¬
tragung Nr . 18. Max Stoelcker , Ge¬
dächtniskasse in Ettenheim . Eiten -
heim , 27. Dez . 1943. Amtsgericht .

Flickerin , tücht ., 1—2 Tage wöchent¬
lich gesucht . Karlsruhe , Günther -
Quandt -Straße 12, IVt St . r .

Stellen - An geböte
Abt .-L«lter für Betriebsabrechnu «

Putzfrau füF täglich 4 Stund, vorm
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .
B 10036 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Oeeuche
rn Ruhestand

sucht Stellung als Sachbearbeiter .
B 54736 Führer -Verlag Karlsruhe .

hnung , _
Abt .-Lf. f. Rechnungsprüfung , Leit . Versicherungsdirekter I
d« Nachkalkulation , Sathbaarbeltar
f . Nachkalkulation mit gründlich .
Konntn . u . prakt . Erfahr , auf dem
Gebiete der Betrtebsebrechn . von
Metallindustrie f. Werke in Westd .
Bayern , Schlesien gesucht . Bewerb ,
mit üblich . Unterlag , unt . F. M . 932
an Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Leiter der Kasse , Ja 1 Abtell .-Lelt .,
1 Grupp.- lt . d . kaufm. Verwaltung ,
Gruppenleiter f. BetrlebsbUre , Sta-
tlrtiker als Leiter d . techn . Betriebs -
wrrts ^haftsstelle In eusbaufäh . Posi¬
tionen v . Metalündustfie f. Werke
In Westd . Bayern , Schlesien ges .
Bewerber mH entspr . Kenntn . sen¬
den übliche UnterI . unt . F M . 933
an Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Kaufmann, 49 J., bllanzs . Buchhalter,
guter Korrespond . m . viels . kaufm .
Praxis (u . a . Revisor , Buchh .-Lelter )*
verband !.-gewandt , auch Im Umg .
mit Behörden , sucht führende bzw .
leit . Stell . Ell-B 54630 Führer -V. Khe .

Gefe - lelter für Gehaltsempfänger ,
Gefo -Lelter für Lohnempfänger ,
Grupp .-lelter u. Sachbearbeiter für
Gehalts - u . Lohnempfäng . , lehn - u.
Geheltsrechner , Kemtnis der ar-
beltsrechtt . Bestimmung ., Gewandt¬
heit I. Verkehr mit Behörden Be¬
dingung , von Metallindustrie für

- Werke in Westd . Bayern , Schlesien

gesucht. Bewerbung mit den übl .
nterlagen unter F. M. 934 an

Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Ruhestandsbeamter , n . rüstig , 66
über 30 J . In leit . Stell ., mit be
hördl . Betriebs - Schrift -, Kassen -,
Rechnungswesen und nach kurzer
Einarb , auch mit Privatbuchhaitung
usw . vertraut , sucht entspr . Betät
bei Tranlport -, Handels - od . Indu -
strleunternehm . In Khe . od . Umg
B 54772 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer, Jg . (Kl. 2) sucht Störung
Otto Kehrer , Khe ., Wielandst -r . 24
bei Wenz . _ __ _ _ __ __

Küchenchef f . We'ksküche , Einkäufer
für Küchenbedarf , Laaerverwelter
f . Lebensmittellager , Sachbearbei¬
ter f. Wirtschaftsbüro von Metall¬
industrie für Werke In Westd
Bayern , Schlesien ges . Es kommen
nur Bewerber In Frage , die prakt .
Erfahr , nacnwels . können . Bewerb ,
mit Ubl . Unterlagen unter F. M. 935
an Ala Anzeigen Frankfurt/Maln

Mitarbeiter , je 1 zuverläss ., für die
. Abt . Versand , Lager u . Lohnbuch¬

haltung gesucht . B 10682 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Müller , Offenburg , Friedenstraße 2.

Wachmann , Bruchsal od . Karlsruhe
B 54682 Führer -Verlag Karlsruhe .

1HHH, OllWIirai ., IIDI «, V'
sucht Betätigung als Wachmann
mit Schlafstelle . B BR 2393 P ”
Verlag Bruchsal .

Stelle a . d . Land m . 2 möbl . Zim .
und Kochgelegenheit . B AC 397?
Führer -Agentur Achern .

Buchhalterin , mit allen vorkom . Büro -
Arbeiten vertraut , sucht Halbtags
Stelle . Eintritt Kann sof . »erfolgen
B 54660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sackkarren z . kauf . ges . OelmUhla,
Stuhlmüller . Neudorf bei Graben .

Tausch
Waffenrock, geschm . ( Inf, ) , gr. schl .

Figur , geboten Pistole gesucht .
K. Müller . Khe .. Cäcillastraße 12.
Anzusehen zwischen 12—14 Uhr.

D Kostüm Gr . 42/44 . gut erh .. dklbl
gestr . , gebot . Gesucht gut erhalt ,
schwarz . Anzug Gr . 48. ES D 10187
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , br ., (42) , 2 Kopfkissen
gab . Suche Frühstücksserv . für 6 bis
12 Pers ., evtl , ohne Kanne u . Zucker¬
dose , Möbel für Puppenstube .
H 10363 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- u. H.-Kletterweste . Schlittschuhe
geb . Ges . Kindersportwagen , Laut-
stall , Fahrrfedsessel , Wertausgleich .
ia 53425 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Relthose , Gr . 42. aes . gebot , wer¬
den 1 P. Abendschuhe u . 1 P. br .
Straßenschuhe . Größe 37'/, . Sutter ,
Karlsruhe . Krlegssfr . 73.

Ö.-PIQschmantel, schwarz , Gr . 5Ö,
wenig getr . a . z . Umarb . geeign .,
fast neue D.-Handtasche (Besuchst .)
gebot , Ges . schwarz . Pelzbesatz
oder braun . Biberette zum Aus¬
bessern eines P .-Mantels . E3 53476
Führer -Veriag Karlsruhe .

D.-Pelz geb . D.-Skl , Uber- od . Rohr -
»tiefel 41/42 ges . ; Sommerschuhe 41
geb .; Pumps 41/42 ges .; Zither geg .
Tral -ntngsanrug oder Hosen (8 J )
C9 54286 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Hut , schw ., mod ., gebot ., H.-Hüt
Gr . 56, dkl . Od . grau , gesucht .
B 53554 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Telourhut , schwarz , mod .. gebot .
Gesucht D.-Velourhut . blau . mod .
B 10828 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , braun, Gr . 56'/». u . 1
P . D.-Spangenschuhe , schw . Wild¬
leder . Gr . 36*/*, geg . Sportschuhe ,
d .-blau u . d .-braun od . schwarz zu
tausch , ges . El 10833 Führ .-V. Khe .

D..Rohrsttefel , gute (58) . get . Bleta
H.-Schoürstlelel 40/41 otf Marsch -
Stiefel 41 42. le Qualität . E3 53642
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe Gr . 43/44 geb . Ges .
Arbeit *schuhe oder Marschetlefel
Gr . 45 . IS 10383 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , braun, Gr . 4S'/i , geg .
schw . od . br . D.-Halbschuhe Gr . 40
zu tausch . B 55468 Führer -V. Khe .

He-ReHstlelel , Gr . 42, geg . Gr . 39—40,
Ziehharmonika geg . Höhensonne z .
tauschen . B 10754 Führer -Verl . Khe.

■ehr- ed . Reitstiefel (Gr . 46) sowie
Reithose Gr . 182 ges . Evtl . Tausch
gegen Eisenbahn . Werteusgleich .
B 55432 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenstiefel u . Halbschuhe Gr . 41
geb . D.-Schuhe Gr . 40 od . Knaben -
hose für 160ähr . gesucht . Bach,
Khe ., Gerwlgstraße 32, Hth . III . St.

Eisenbahn m . Sch. geb . Ges . Hand¬
koffer u . Puppe . Dampfmasch . mit
Triebwerk gab . Gesucht Detektor
mit Kopfhörer , evtl . Aufzahlung .
B 53485 Führer -Verlag Karlsruhe .

Milchkuh , gute , mit dem 7. Kalb
36 Woch . trächtig , od . Kalbin mit
36 Woch . trächt . , unter 2 die Wahl ,
zu verk . Eggenste ' n , Werderstr . 28 .

K. ßchaukel . K.-Schuhe Gr . 25 u . 26,
geb Ges H.-Anzug od . H.-Mantel .
B 53592 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kindertisch ges . Geboten fast neue
Kinderstiefel für dreijähriges Kind .
B 53419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl ges . Gebot , guter
Ofen . B 53638 Führer -Verlag Khe .

H Fahrrad, g . Bereit ., Licht , geb .
Suche H.-Armband - od . Taschenuhr .
B 54609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rennrad, sehr gut erh . . m. versch .
Ersatzteilen , geb . Ges . entsprech .
H.- oder D.-Fahrrad mit Wertausgl
B BR 2379 Führer -Verlag Bruchsal

Fahrradanh. oder Lelterw ., 2—3 Ztf .
Tregkr .. und Dez .- od . laufgew .
Waage gesucht . Gebot , gt . Kinder
wägen bzw Paldfbett m . Matratze .
Feld , Khe, , Lleblgetr . 11. Rut 6640 .

Kenntnisse In Steno u . Maschinen¬
schreiben vorhanden . B 54684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett (eis .) , weiß ., zu kauf ges . od .
geg . Holzklrvderbett 70/140 zu tau
sehen . Ruf Karlsruhe 9\ 452.

Fahrkuh . ält ., mit Kalb zu verkauf .
Ed . Quack , Geflügelhof Forchhelm .

Fahrkuh , gute , ältere , zu verkaufen .
Elcheshelm , Ham Nr . 27.

Aufzähl . B 53682 Führer -Verl . Khe
uro , Soldaten , Tank , Scheinwerf .,
einige Spiele , a . gut erh ., gebot .
Foto 6X9 Rollfilm gesucht . Khe .,
Rüppurrer Straße 42, H. II . St

Sattelkuh , fehlerfrei , mit d . 4. Kalb,
zu verkaufen . Obergrombach . Gon -
delsheimer Straße 23. (10666)

Wälderkuh mH 5 Mon. alt . Kalb zu
verk . Khe ., Siedlung Grünwinkel ,
Kreuzelberg -str . 39 Baam ,

chauketplerd , gut erh ., geb . Ges .
Skihosen u . L.-Rohrstiefel Gr . 36/39
für 14J. Jg . B 53591 Füh re r-V. Khe .

Kuh, 38 Wochen trächtig , zu verkauf .
Blankenloch , Ad .-Hltier -Straße 155.

Zuchtrind, schönes , gut eingefahren ,
verk , Leopoldshafen . Hauptstr . 35.

Flügel , gut ., kl ., geg . Teppich , Club -
garnttur , Pelzmantel zu tauschen
B 53295 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio geg D.-Pelzmantel Gr . 42. H.
Anzug od . Tabakschne ' demaschlne
zu tausch . B 49906 Führer -V. Khe

Radio (Volksempfänger ) , gut erhalt .,
aes . Gebot , sehr gut erh . Herren -
Haus ]acke , wenig getragen . Wert -
eusglelch . B 53609 Führar -V. Khe.

Radio (auch Volksempfänger ) ges
Tretroller u . D.-Pumps Gr . 39 geb .
B 53424 Führer -Verlag Karlsruhe

Radioröhre VCL11 gesucht . Gebot .
Haushaltegegenstände . B 54562
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , Hohner Junior] 12 6 .,
INH put , la Ausführung , geboten
Ges sehr gut . Pelzmantel , Gr . 42
Ws JM ._ B 53529 Führer -Verl . Khe .

Handharmonika , Hohner Mod . 3—5.
ges . Gebot . Hohner Mod . 1. Plasto -
Iln -So ' daten , Kinderski rrtlt Stiefel
(Gr . 34) . B 53436 Führer -Verl . Khe.

m . Kugellager z , Vorgr . geboten .
B 4207 Führer -Veriag Kehl .

Koffergrammophon m.
Hohner -Akkordeon gesucht .
53560 FÜhrer-Verfag Karlsruhe .

Koffergrammophon , gut erh .,
geg . Hohn . Handharmonika
modelt IV) zu tauschen . B 53531
Führer -Verlag Kerleruhe .

auch tausche eine Gitarre da geg
B 53637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre geb . Elnmachtopf , 25—30 Ur.,
i ges . B BR 2353 Führar -V. Bruchsal .

Zimmer, groß , gut möbl ., a . Hrn. sof .
zu verm . Khe , Kriegsstr . 151, II . St .

Handschuh , linker , braun Leder, am
Abend d »s 24. Dez . Nähe Durlacher
Tor verloren . Abzug , geg . Belohn .
Gasthaus zum Loh eng rin .

Zimmer, möbl ., ohne Wäsche u . Bed .
zu vermieten . Khe ., leopoldstr . 31.

Zimmer m. 2 Betten , gut möbl ., ohne
Bettwäsche , Nähe Karlstor zu ver -
mieten . B 54801 Führer -Verlag Khe .

Mappe mit 9 Kleiderkarten u . sonst .
Wertsachen 23. 12. Schuhhaus Rieß
ab band , gekomm . Abz . bei Hertel ,
Durlach -Aue , Bergstr . 17. II . Stock ,
da sonst Anzeige erfolgt .

Zimmer, leer , m . Zentralhz . zu verm.
Ewald , Khe ., Kaiserstraße 201.

Zimmer , gut möbl ., heizbar , Nähe
1 Markthalle , an Herrn zu vermieten .

B 54708 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Zimmer u. Küche zu vermiet . Khe .,

Schwanenstraße 5. Prels -endanz .

Handkoffer , braun, v . 21. auf 22. 12.
u . Mappe mH Inh . verl . Geg . gute
Belohng . abzug . bei Frau Flügler ,
Karlsruhe . Wieland str . 12. ._

ßiibevbiättchen , klein . , m . Inschrift,
vor ungef . 3 Wochen verloren . Da
Andenken geg . gute Bel . ab zugeb .
Karlsruhe , Kriegsstr . 23, 1.

Kalbln, schwer , mit Kalb, zu verk.
Philippsburg , Schlachthausstr , 7.

2 Räume , groß , leer , für Geschäftsh .
od . Fabrik auf dem Lande . Nähe
Karlsruhe , zu vermieten . B 54603
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbln, großträcht ., schön , gut ein¬
gefahren , zu verk . Rheinbischofs -
heim bei Kehl.

Mletgeauche

Kalbln zu verkaufen , 38 Woch . trächt.
Müllhofen Nr . 9, bei Sinsheim .

Zimmer v . berufst . Frl. in Rastatt ges .
B RA 3176 Führer -Verlag Rastatt .

IZImmer . teer ., helzb ., v . welbl . An -
gest . sof . ges . B 54774 Führ.-V.Khe.

Zuchtrind , 14 Mon . alt , zu verkauf ,
evtl . Tausch geg . Milchriegen . B.-
Baden . Fremersbergstraße 103.

Zuchtrind, 6 Mon. alt , zu verkaufen
Bietigheim I.B., Schmldibachstr 55

Zimmer, frdl . möbl ., evtl . sep .. bis
40 XU sof . ges , B 54742 Führ.-V. Khe.

Zimmer, möbl . , sof . von Fräul . ges .
B 84597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl .. In Khe .-Durlach ges .
B 54664 Führer -Verlag Karlsruhe

Zuchtilnd , 8 Mon. alt . iu verkaufen . Zimmer, möbl ., m. Heiz ., Nühe
Bischweier bet Kasten . Hau»

Zuchtrind, 9 Mon. alt , u . Mutterkalb
zu verk . Kuppenhelm , ieopoldftr .1

Rind, Rotscheck , 37 Woch . trächtig ,
zu verkauf . Karl Kautz V, Mucken -
schopt , Hauptstraße 55.

Mutterschafe , trächtig , geg . ,trächt.
Ziege zu tauschen , sowi « Zucht¬
hahnen (Barnefelder Zwerg ) gegen
Zwerghühner gesucht . Fritz Dörf-
Unger , Khe ., Rintheimer -St *. 26/28 .

Mutterschaf , schön gebot . Schlacht¬
ziege gesucht . Zu erfr . Glutsch .
Neuraut b . Khe .. Hauptstraße 117.

Milchziege , auch trächtige , gesucht .
Keller , Khe ., Winter »Iraße 5.

Schlachtzlege gebot . Ges . trächtige
Ziege (Wertausgleich ) . Sauter .
Durlach . Gut Maghus -Straße 22.

Hege , jung . fett . geb . Suche trächt.
Ziege . Frankenbach . Baden -Baden ,
Lichtentaler Straße 61. (1973)

Ziege , trächtig ges . Wllh . Hauck,
Kniellnaen . Ulzelauerslraße 26.

Mutterschwein , hochträcht . , z . tausch ,
gegen Schiachtschwein . Khe .-Knle-
1Ingen , Richthofenstraße 3.

Zuchtschwein , 1,8 Ztr. , Barg 1.6 Ztr.,
zosam . geg . schlachtreif .. Schwein
zu tauschen . Gregor 1 Heneka ,
Durlach . Alt-Karisruher -Straße 6 .

Schlachtschwein ges . Schön . Zucht-
schweln geboten . Max Gomer ,
Blankenloch , Adolf -Httler -Str . 55.

Schäfer - oder Wolfshund gesucht .
HauptwacMmeister Ohnemus .
Grafenhausen . Elsenb ^ hnstraße 3 .

Deutscher Schäferhund (Rüde) , la
Stammbaum , schönes Tier , prelsw .
zu verk . ES354789 Führer -Verl . Khe.

Fex-T. rrl. r, mönrvl ., I Monat. , In gt .
HEnd. ru verkaufen . EI 54881 an
FUftrer -Verlag Karlsruh *.

hot —SUdstadt gesucht .
Bahn-
54553

Zimmer , möbl ., gesucht . Übernehme
Hausarbeit . EI 54583 FUhrer-V. Khe.

Zimmer , gut möbl ., auch Doppelzim .,
von auswärt . Bankinstitut für ihre
ln Khe. artelt . Gefolgschaftsmltgl .
sof . ges H 10597 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl . , heizb ., sucht Bahn*
schaffnerln Nähe Bahnnof . El 54761
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , im Murgtal ges .
Zu erfragen unter Nr. 119 Führer -
Verlag Gaggenau .

Zimmer , möbl , mögl . Näbe Hoch¬
schule sucht Kriegsversehrt , (nicht
hlltsbed .) B 54606 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl .. sucht gut « . Herr , am
Hebst , m . Verpfleg , u . Nähe Bahn¬
hof « ul 1. 1. 44, evtl , später . Klei¬
der »chrsnk und Kommode selbst .
Paul Quader , Khe ., Schloß -Hotel .

Zimmer , möbl ., m . Küche od . KÜch .-
benütz sucht sof . junges Ehepaar .
EJ 54762 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche zu mieten ge¬
sucht . El 54657 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer mit Küche v . Wohnungsber .
ges . CS) 54589 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer m . Küche von ält . Ehepaar
In Offenburg gesucht . B OF 4901
Führer -Verlag Oltenburg .

2 Zimmer , Küche , Bad u . Helzg . er¬
wünscht . auch Tellwohn . . od . tell -
mObllert m . Küchenben .. v . Beamt .-
Ehepaar Anl Januar In Khe. ödes
Umg . gesucht . Vermlttl . genehm .
B 54716 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zlm.-Wohnung In Ettlingen oder
auch In der Umgebung gesucht .
B 54819 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer-Wehnuig mit Bad gesucht .
H 54769 Fllhre, -Verlag Karlsruhe .

der Sßdsee .
GLORIA — PALI . 2.15, 4.30 , 6.46 „ Zlr-

ku« Rens “ . * .
GLORIA — REtl Do . u . Fr . J« w . 17.45

Märchenvorsteil . „Schneeweißchen
und Rosenrot “ . Kinder ab 0.30, Er¬
wachs . ab 0.50. Kassenölfn . 12.15 LI,

PALI-Voranielge : 1 . u . 2. Jan . Jeweils
10.30 „ Die Wildnis stirbt “ . Im Reich
der Riesenherden . Elefantenjagd
mit Giftpfeilen . Afrik . Frauenschön -
helten , Vorverkauf ab 5 Uhr .

RESI . 5. Woche : „ Tolle Nacht " . 2.30,
4.45 , 7.00 Uhr. ***

ATLANTIK zeigt „Anuschka"

54857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Befunden

Nachhilfe Im
"
Latein «Ir Schüler 6 «" ^^ ^ »“" ^ * '

44^ ' Zoo Ta/!
*

4 . Klasse Oberschule gesucht . 181 _ « E > . 2.50, 4 45. 7.00 Uhr .-

Hering , gez . K. sch . K. b . u . za , 1 .15, 6.30 U. „ I
von Zlmmergesch . Messang , Porch - | Wochenschau .

RHEINGOLD . Hejte letzlmals 2.00,
4.15, 6.50 Uhr : „ Die Unschuld vom
lan de " . —

SCHAUBURG. Haute letztmals 2.00,
4.16, 6.30 U. „ Roman olnus Arxtas " .

heim Bahnhof bl » Haus Waldfrie¬
den verloren . Abzug , geg . Belohn ,
bei Messang oder Waldfrieden .

Durtach, Skala . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 Uhr „ Paterle " . — _ _

Durlach. M.T. 2.15. 4 .50 u . 6.45 Uhr,
,DIu Gaffln“

£ nL,
"*

nach Karlsmta Forchhalm » “ ' ‘« ih
'Tä

-
SÜTUchtsplala . Täglich

r ^ 7. K^ S. rÄahnljme 5j „Wann dar Jung.

bis Otto -Sacbs -Straße . am 23. Dez .!
verloren . De teures Andenken an Breiten . Capitol - Theater . Do. bl*
m . gef . Mann , bitte ich d . ehrl . Freit .. | ew . abds . */»8 Uhr, Geblrg *-
Finder , dieselbe geg . gute Belohn , film „ Die weiße Majestät **. •
In Forchhelm , Karlstr . 256. od . sut Rastatt . Schloß - llchtsplel # . Hdüf
dem Fundbüro Karlsruhe ob zugeb . > 1930 letz -m . „ Dia Gattin " . *** ^

Res .-Laz . Bühl bis zur Gastwirtsch .
Rindsfuß . Ad .-Hltier -Straße 26. von
mittags 11.30 bis 14 Uhr. Abzugeb .
geg . 50 XU Bei . Im Rps .-Laz . Bühl

„Die glücklichste Ehe der Welt"

B.-Baden . Auretla- llchUplele . Heut*
16.30 u . 19 00 „ Die kluge Mariane ».

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Wien . 1910" .

B.-Baden . Kino des Westens . Heut*
19.30 XHvr„Die goldene »tadt *1. -

Bühl. Kino : „ Dia Gattin **. Jugend
verbot . Spieizett abends 7 Uhr .

Achern. Tivoli Lichtspiele :
wir erban ein Schloß !"

„Himmal.

Ver an ata ! tun gen

Brllla mit blauem lederet « ! verloren
zwisch . Douglas - u . Hirsch str . Abz .
geg . Belohng , Khe .. Karixtraße 16,
Zimmer 10. Ruf 1530.

Fäustling , dktbl ., am 23. 12 . 45 zw.
Aibtalbahnhof u . Neuen St . Vlnzen -
tiush -aiM verloren . Abzug , gegen
Belohnung auf dem Fundbüro Khe.

COLOSSEUM -THEATER. Heute Begll*
19.30 Uhr rum vorletzten Maie : A**1
Walz mit dam lustig an Festpreis

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heul»
19.15 Uhr unser gr . VariefAp -rofl' ’
An Sonn- u . Feiert . Jew . 3 Vorst«
H 16 u . 19.15 Uhr.

REGINA Karlsruhe . Cabaret
Programmanfang Lägt. 19 .80 Uhr.
Mlttw , u . Sonnt , nachm . 15.50 U“L'

Konzertgemeinde Bruchsal . Die
Rate der Konzert miete 1943/44 j *
fällig geworden . ElnfrHlsla. für “j*
Meister * onzert « V/Vlll gegen
zeigen der grünen Ausweisia 1“!
v . 5. 1. 44 bis 10. 1. 44 auf «»'
Krelsdlenstst , Wllderlchstr 34

Baden -Baden . Kurhaus . Heute IT
Konzert des Slnf.- u , KurordisrUj !:

Öffenburg . Morgen , Freitag , 31 . Del «
19.30 Uhr. Drel -KOnlg-Saal Offento« '®
Leie Andersen »Ingf , Orqhe *f-
John Wlljes spielt . Karten Im
verkauf bei ZlgerrenfVau* Bo»»
sowie an der Abendkasse .

Qtachäftllch »
Empfehlungen

Arb .-Hose gefund . In Sofienstr . Ab¬
ruh . Khe ., Lessingstr . 20, Im Laden .

Klihlerschulz , led .. Opel 24/14 , am
13, 12. 43 Moltkestraße gefunden .
Fischer , Khe . ,Schirmer »tr .6 . Ruf 6292 .

Firma Ratzel , Karlsruhe, Marklh» ^ '
Heute Fischverkauf Nr. 100-^ 300
Wlldvetkaul Nr, 2500- 3100 .

■ re

Vermischtes
Warn # hiermit jedermann , die Uber

mich gemachten Gerüchte zu uh

rlchtl . vergehen werde . Frau Paula
Kölmel geborene Jünger !. RasfaM.
KrlegsträBe 3 . (3172)

Pfannkuch, Khe. Fischausgabe
alte Nummern , ab sofort . „>
Verk .-St. WeHzHarvstt . 17, v . 1" %)

„ Karlstr . 13 von ipi Lvi
„ K.-Frledr .-Str .3 , v . T00- Ä"

„ Rhelmtr . 48 von l^ 5̂

Einschlagpapier mitbringen .
teriasseh,

"a
da

'
Tch

'"
andemYalU ge

'
I Union . Vere,rügte Ka ^ ten GrnbH«

rlchtl varMlMn werde Frau Paula Khe ., «»tsersjtr . 92 . Heute Dohn—^
fag ab 9 Uhr : Seeflsch -Ver«»*;
Nr. 801—862 u . 1- 100 auf die »"7,
Ausweise . Einschlagpapier Ist ü
mitzubringen . _ — CÖ

Lieferung für Fllegergeschädjff *']
geg . Fl.-Bezugsrechte . Gr . Au ‘— . .
In : Bettwäsche . Leibwäsche all .
Haushaltwäsche , FlaneMe f . Arb* '
hemden , Kleldersloffe . Textllh
Joh . Hertensleln , Inh . R. Kutt»^

Die beiden Herren, welche am 2. 12.
43, abend » zw . 6 u . 7 U. am Herrn .-
Göring -Plati den StraBenbahnunfall
beobachteten u . mich nach Hause
brachten , werden um Ihre Adresse
gebeten . W . Schwarz , Karlsruhe ,

eorg -Frladrlcti -StraBe 2
Wer nimmt tchlafzf .-MSbel mit von

Ottenbach nach Bischweier (Murgt .)
Bl 54805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 4 kleine Möbelstücke mit
von Karlsruhe nach Jöhlingen ?
E3 54709 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Klavier von Khe . nach
Kuppenhelm b . Rastatt mit? IS 54752

u Führer -Verlag Karlsruhe , ,
Wer nimmt f—« Zentnersäek « von

Freiburg nach Khe. mit ? Woll -
loerster , Khe .. AkademlestraBe 69 .

Klavier kann «ntergest . ward . geg .
Benützq . b . Jung . Soldatenfrau in
der Umgebung von Karlsruhe .
S 54785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrer, bad . Ort In Nähe Welßen-
b-irgs/Els ., tätig , nimmt Klavier in
gut « Obihtt Transportmögtlchkeit
von Karlsruhe aus vorhanden . B
10591 Führer -Verlag Karlsruhe

Wo kenn Klavier geg . Benützg . und
Wohnzimmer aul dem Lande unter¬
gestellt werden ? EI 54806 Führer -
Vertag Karlsruhe

Wo auf dem lande , Nähe Khe ., kön¬
nen neuwert . Stutzflügel u . großes
Harmonium untergestellt werden ?
Angebote an J . Sebert , Karlsruhe .
TreltschkestraBe 10

Wo k&nnen Möbel a . d . Lande unter-
gest . ward .? EB 54775 Führ .-V, Khe

Wer fertigt Umstandsmantel an?
B 54771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe , Herrenstf . 25, Ecke
prlnzenslraB «

Unsichtbares Augenglas »lull »'"ft!
■ ■ ■ * * ■ ■ ■ ■ njiv
gläser ) D.R.P . korrigieren ^ *^j#rt
Brille) Cornea Scteralschalen

bar die FehlsichllgkeH . Beg» '»!^ ,
werden sie bereits von Taus»1“^
getragen . Fordern Sie d . Pro '̂ Z " .
„ Gut sehen und gut ausseh » .
Spezlällsten passen die Hafttch »,̂
In Stuttgart ein 1 Glas ca .
Gebr . Müller - Welt . Slut >g »5, ., |.
Sennenbergstr . 23. Prospekte D’

^
lieh anfordern , telefonische
künde werden nicht

! Kreta Rastet * J
B.-Baden . Flschauzgaba : DonrvfU !^ .

Nr. 1301-1600, Kauffmann .Büttef** ' - -

Kreis Bühl

Dar Ob*i- u. Gartanb .-Vereln
ladet sein « Mttgi . zu%der Iw i .,
hau « „ Am Stacttgart #«" am *f
14.30 Uhr stattf . Versammlung
ein . Vollz . Teilnahme erwartet
Vereinsführer .

Aua der Orten * 1*

Olfenburg . Trllschlsr , Wlld»*'*®^ -
Donnarst ., 13—19 Uhr, Nr.
Halbe Fleisch marken .
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